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Seit mehr als 150 Jahren steht der Name Wuppermann für 

Qualität in der Verarbeitung und Veredelung von Stahl. Seit 

der Gründung im Jahr 1872 verfolgt das mittelständisch 

geprägte Familienunternehmen eine Strategie langfristigen 

und nachhaltigen Wachstums sowie beständiger Wertschöp-

fung im Interesse der Kunden, Mitarbeiter und  Anteilseigner. 

Heute ist Wuppermann Innovationsführer in der Bandverzin-

kung und bietet höchsten Korrosionsschutz bei niedrigsten 

CO2-Emissionen. 

Die Wuppermann-Gruppe beschäftigt europaweit rund  

775 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an fünf Produktions-

standorten in den Niederlanden, Österreich, Polen und 

Ungarn sowie in Holding- und Vertriebsgesellschaften in 

Deutschland, Österreich, Frankreich, Schweden und Rumä-

nien. Sie wird geleitet von der Wuppermann AG als Holding 

mit Sitz in Leverkusen, die sich zu 100 Prozent in Familien-

besitz befindet.

Zum Produktportfolio gehören oberflächenveredelte Flach-

stahlprodukte mit Zink- und Zink-Magnesium-Auflagen und 

gebeizter Oberfläche sowie Rohre, Profile und Rohrkompo-

nenten mit den gleichen Oberflächenarten. Die Produkte von 

Wuppermann finden in den unterschiedlichsten Branchen 

Verwendung: Bau-, Möbel- und Fahrzeugindustrie, Solar- 

und Energietechnik sowie im Verkehrswesen.

Als unabhängiges Familienunternehmen wollen wir Wupper-

mann durch nachhaltiges und zukunftsorientiertes Handeln 

stetig weiterentwickeln und uns als spezialisiertes Unter-

nehmen mit exzellentem Kundenservice in der Stahlbranche 

positionieren. 

HÖCHSTER KORROSIONSSCHUTZ  
BEI NIEDRIGSTEN CO2-EMISSIONEN
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// WUPPERMANN AUF EINEN BLICK

1)	 Earnings Before Interest, Taxes, Depreciation and Amortization (Betriebsergebnis + Abschreibungen)
2)	 1A & deklassiert, ohne Schrott und Intercompany
3)	 Summe aktiver & inaktiver Mitarbeiter (Köpfe) zum 31.12.

Arbeitsunfälle mit einem Zeitausfall
von mehr als einer Schicht pro 1 Mio.

geleisteten Arbeitsstunden

2024 | 2025

685
654

UMSATZ  
in Mio. €

EBITDA 1  
in Mio. €

EIGENKAPITALQUOTE

75

NETTO- 
FINANZPOSITION 
in Mio. €

2,9

-0,5

17,7
14,3

JAHRESERGEBNIS  
in Mio. €

10,310,5

FREE CASHFLOW 
in Mio. €

ARBEITSSICHERHEIT 
LTI-RATE

PRODUKTIONSSTANDORTE

23,9

BETRIEBSERGEBNIS 
in Mio. €

UMSATZ  
JE REGION  
in Mio. €

27 
außerhalb EU

210  
Deutschland

MITARBEITER3

777770

ABSATZ 2 
in Kilotonnen

812

4 5

40,9
44,1

21,1

74

793

2020
2025

11,9

4,8

7,5

3,6

5,4

9,8

417 
übrige EU



// �LEITBILD  
 
Streben nach  
langfristigem Wachstum  
und finanzieller Stabilität

6 7

Als mittelständisch geprägtes Familienunternehmen 
mit Tradition hat Qualität für uns oberste Priorität. Das 
gilt insbesondere für die Zusammenarbeit mit unseren 
Kunden und Lieferanten sowie für unsere Produkte. 

Wir streben langfristiges Wachstum und finanzielle 
Stabilität an.

Unser Ziel ist es, die Position eines führenden Her-
stellers von feuerverzinktem Bandstahl in Europa 
zu sichern – als der Problemlöser für höchste Kor-
rosionsschutzanforderungen ohne CO2-Emissionen. 
Beim Ausbau der Stahlrohrerzeugung und Bandstahl-
profilierung sollen die hohe Qualität und Verfügbarkeit 
von gebeiztem und verzinktem Spaltband als Grund-
lage für weiteres Wachstum genutzt werden.

STAHL | UMWELT
SCHUTZ
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// �VORWORT   
DES VORSTANDS

das zurückliegende Jahr 2025 war ein 
weiteres Jahr mit herausfordernden 
Rahmenbedingungen, aber auch ein 
weiteres Jahr, in dem sich Wupper-
mann allen Widrigkeiten zum Trotz gut 
geschlagen hat. Weder wirtschaftlich 
noch politisch gab es positive Impulse, 
sodass sich die Nachfrage in unseren 
Märkten erneut nicht verbesserte.

Die wirtschaftliche Entwicklung gestal-
tete sich regional sehr unterschiedlich. 
Während die Weltwirtschaft, getrieben 
insbesondere von China und Indien, 
aber auch den USA, um 3,2 % wuchs, 
und die Eurozone immerhin noch  
1,3 % Wirtschaftswachstum verzeich-
nen konnte, muss man in Deutschland 
von einer Stagnation sprechen. Hier 

betrug der Zuwachs des Bruttoinlands-
produkts lediglich 0,2 % im Jahr 2025 
gegenüber dem Vorjahr. 

Auch bei der Rohstahlproduktion zeig-
te sich ein regional differenziertes Bild, 
wenngleich die Gesamtentwicklung 
negativ war. Weltweit sank die Roh-
stahlproduktion um 2,0 %, in der EU 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, liebe Freundinnen und Freunde des Unternehmens,
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um 2,6 % und in Deutschland sogar 
um 9,0 %. Mit nur noch 126,2 Millio-
nen Tonnen nimmt die weltweite Be-
deutung der EU als Stahlerzeugungs-
standort weiter ab.

Das für Wuppermann relevante durch-
schnittliche Stahlpreisniveau Warm-
band (MEPS HRC Germany) lag im 
Jahr 2025 mit 585 Euro pro Tonne 
noch einmal deutlich unter dem Durch-
schnittspreis des Vorjahres in Höhe 
von 623 Euro pro Tonne. Der für  
Wuppermann wichtige Preisabstand 
(Spread) zwischen feuerverzinktem 
Band und Warmband erholte sich 
leicht auf 110 Euro pro Tonne im  
Vergleich zu 105 Euro pro Tonne im 
Vorjahr. 

Zunehmende Handelshemmnisse wie 
die US-Zölle auf europäische Stahlpro-
dukte erschwerten das Geschäft, auch 
wenn Exporte in die USA bei Wupper-
mann eine untergeordnete Rolle spie-
len. Zusätzlich dazu bahnte sich schon 
Ende 2024 ein Antidumping-Verfahren 
der USA gegen die Niederlande an, 
das unerwartet zu hohem Aufwand bei 
der Wuppermann Staal Nederland B.V. 
(WSN) und Wuppermann Stahl GmbH 
(WS) führte. Darüber hinaus kam es als 
Folge eines gravierenden Getriebe-
schadens im Mai zu einem Werks- 
stillstand bei der WSN. In dieser 
schwierigen Situation ist es dem Wup-
permann-Team gelungen, mit viel  
Aufwand durch rasches und konse-
quentes Handeln die Versorgung der 
Kunden, auch aus der Wuppermann 
Hungary Kft. (WH) heraus, sicherzu-
stellen. 

Die Wuppermann Metalltechnik GmbH 
(WMT) in Altmünster, Österreich, konn-
te wie geplant im Jahresverlauf das 
Rohrwerk 4.0 fertigstellen und mit dem 
Anlauf der neuen Rohrschweißlinie  
beginnen – eine bemerkenswerte Leis-
tung, welches das Team vor Ort neben 
dem anspruchsvollen Tagesgeschäft 
vollbrachte. Die Wuppermann Polska 
sp. z o.o. (WPL) konnte trotz des 
schwierigen Marktumfelds das Ab-

satzniveau des Vorjahres insgesamt 
halten. Bei der Wuppermann Austria 
GmbH (WA) führte die anhaltend gute 
Nachfrage aus der Photovoltaikindus-
trie wie im Vorjahr zu einem guten  
Ergebnis.

Das Jahr 2025 brachte organisatori-
sche Änderungen für die Wupper-
mann-Gruppe. Im März ging Johannes 
Nonn in den Ruhestand und übergab 
die Funktion des Sprechers des Vor-
stands an Oliver Rechtsprecher, der im 
Januar als Vorstand in die Wupper-
mann-Gruppe eingetreten war. Im Mai 
konnte Jasmin Niehof für die Ge-
schäftsführung der Wuppermann Stahl 
GmbH gewonnen werden und über-
nahm zunächst die Vertriebsleitung 
von Carl Swoboda und mit dessen 
Ausscheiden nach 37 Jahren bei  
Wuppermann Ende Oktober auch die 
Einkaufsleitung. 

Insgesamt schließt die Wuppermann-
Gruppe das Jahr 2025 mit einem Ab-
satz von 812 Kilotonnen und damit um 
2,4 % über dem Vorjahr ab. Mit einem 
EBITDA von 44,1 Millionen Euro, nach 
40,9 Millionen Euro im Jahr 2024, un-
terstreicht die Wuppermann-Gruppe 
ihre Fähigkeit, auch in einem schwieri-
gen Umfeld verlässlich gute Ergebnis-
se erzielen zu können. Betriebsergeb-
nis und Jahresüberschuss mit 23,9 
Millionen Euro bzw. 17,7 Millionen Euro 
liegen über dem Vorjahresniveau.

Trotz signifikanter Investitionsauszah-
lungen in Höhe von 33,1 Millionen Euro 
konnte die Wuppermann-Gruppe die 
gute Finanzposition halten und been-
det das Jahr 2025 mit einer positiven 
Netto-Finanzposition in Höhe von  
2,9 Millionen Euro.

Leider fällt die Bewertung der Arbeits-
sicherheit in unserer Gruppe in diesem 
Jahr deutlich negativer aus. Mit 13  
Unfällen mit Arbeitszeitausfall und  
einer LTI-Rate von 9,8 ist 2025 eines 
der schlechtesten Jahre der jüngeren 
Vergangenheit. Mit spezifischen Maß-
nahmen und weiteren Prozessoptimie-

rungen wird dieser nicht zufriedenstel-
lenden Entwicklung begegnet. Die 
Wuppermann-Gruppe arbeitet konti-
nuierlich daran, die Sicherheitskultur 
zu stärken. 

Auch wenn weiterhin keine Anzeichen 
für eine Belebung der Konjunktur und 
des Marktes für das Jahr 2026 zu se-
hen sind, dürfen wir trotzdem gemein-
sam positiv auf das kommende Jahr 
blicken. Die Inbetriebnahme des Rohr-
werks 4.0 wird abgeschlossen und die 
moderne, hochautomatisierte Rohrfer-
tigung offiziell eröffnet. Die Fertigungs-
sicherheit für ein breites Portfolio mit 
Zink-Magnesium beschichteten Band-
stahls aus der WH werden wir kontinu-
ierlich vorantreiben und weiter in die 
Zukunftsfähigkeit unseres Unterneh-
mens investieren. 

Unter Würdigung der Ergebnis- und 
Finanzsituation schlägt der Vorstand 
vor, für das Geschäftsjahr 2025 eine 
Dividende in Höhe von 1,59 Euro pro 
Aktie auszuschütten. 

Wir bedanken uns bei Ihnen, unseren 
Aktionärinnen und Aktionären, für das 
Vertrauen, das Sie unserem Unter-
nehmen entgegenbringen. Unser Dank  
gilt auch dem Aufsichtsrat für die  
konstruktive Zusammenarbeit im Jahr 
2025. Ganz besonders möchten wir 
uns bei unseren engagierten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern in ganz Euro-
pa bedanken, die erneut mit ihrem  
Einsatz, ihrer Flexibilität und ihrem  
unternehmerischen Handeln Wupper-
mann gut durch dieses herausfordern-
de Jahr gebracht haben. Gemeinsam 
werden wir auch die kommenden  
Herausforderungen bewältigen. 

Mit freundlichen Grüßen

Oliver Rechtsprecher

Dr. Arndt Laßmann

Oliver Rechtsprecher (links) und Dr. Arndt Laßmann (rechts) im Gespräch
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// BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

wir beginnen mit einem kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr und berichten anschließend gezielt über die Tätigkeit des 
Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2025.

Auch 2025 war erneut durch mannigfaltige ökonomische und politische Krisen geprägt. Dies führte für die europäische Industrie 
zu einer verhaltenen Investitionsbereitschaft. Zudem war die WSN mit einem ungeplanten Werksstillstand konfrontiert. Durch  
ihr Leistungsversprechen, ein vielfältiges Produktangebot sowie gezieltes Kostenmanagement, konnte sich die Wuppermann-
Gruppe erfolgreich im Wettbewerb behaupten. Die geschäftsbereichsübergreifende Zusammenarbeit ermöglichte es dem Produkt-
segment Profile, flexibel und zuverlässig auf die hohe Nachfrage aus dem Photovoltaik-Projektgeschäft zu reagieren. In diesem 
herausfordernden Marktumfeld ist es der Wuppermann-Gruppe gelungen, für das Geschäftsjahr 2025 ein Ergebnis nach Steuern 
in Höhe von 17,7 Millionen Euro zu erzielen. 

Die geplanten Investitionen konnten im abgelaufenen Jahr innerhalb des Kosten- und Zeitplans umgesetzt werden. Ein besonde-
rer Schwerpunkt lag bei der WMT auf dem Abschluss der Investition in das Rohrwerk 4.0. Mit der neuen Rohrstraße befindet sich 
das Unternehmen im Hochlauf. Der Aufsichtsrat stimmte im zurückliegenden Jahr weiteren Investitionen in Höhe von insgesamt  
20,7 Millionen Euro für das Geschäftsjahr 2026 zu. 

BERATUNGS- UND  
ÜBERWACHUNGSTÄTIGKEIT DES AUFSICHTSRATS
Der Aufsichtsrat hat im abgeschlossenen Geschäftsjahr ge-
mäß den ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung 
obliegenden Aufgaben und Pflichten den Vorstand bei der Lei-
tung des Unternehmens sorgfältig und regelmäßig überwacht 
und beratend begleitet. Er konnte sich dabei stets von der 
Recht-, Zweck- und Ordnungsmäßigkeit der Vorstandsarbeit 
überzeugen. Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmäßig, 
zeitnah und ausführlich unterrichtet. Wichtige Einzelfragen 
über die Geschäfts-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
sowie die verfolgte Geschäftspolitik wurden anhand von Be-
richten und Vorlagen des Vorstands im Gremium ausführlich 
erörtert. Der Aufsichtsrat erhielt zeitnah umfassende Informa-
tionen über die bestehenden wirtschaftlichen Risiken und war 
in alle wichtigen Entscheidungen der Wuppermann-Gruppe 
eingebunden. Im Geschäftsjahr 2025 gab es fünf ordentli-
che Sitzungen, sowie eine außerordentliche. Es wurden die 
aktuelle Geschäftsentwicklung sowie wichtige Einzelfragen 
der Gesellschaft unter Teilnahme des Vorstands ausführlich  
diskutiert. Wenn für Entscheidungen oder Maßnahmen des 
Vorstands aufgrund von Gesetz und Satzung eine Zustim-
mung erforderlich war, haben die Mitglieder des Aufsichts-
rats die entsprechenden Beschlüsse in den Sitzungen geprüft 
oder aufgrund von schriftlichen Informationen verabschiedet. 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr bildeten die erforderlichen 
Nachbesetzungen im Aufsichtsrat, Vorstand und der Ge-

schäftsführung der WS (Wuppermann Stahl GmbH), die Um-
setzung der Investition Rohrwerk 4.0, die Produktentwicklung 
WTopCor sowie die Überwachung des Krisenmanagements 
beim ungeplanten Werksstillstand der WSN die Schwerpunk-
te der Aufsichtsratssitzungen. Darüber hinaus beriet der Auf-
sichtsrat über das konjunkturelle Umfeld, die Nachfrage- und 
Margenentwicklung, die IT-Sicherheit, die Umsetzung der 
Strategie sowie die Planung 2026.  Ferner führte der Auf-
sichtsrat in einer Sitzung eine Selbstbeurteilung seiner Arbeit 
sowie der Berichterstattung des Vorstands durch.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats koordinierte die Arbeit des 
Aufsichtsrats und hielt in der Zeit zwischen den Sitzungen mit 
dem Sprecher des Vorstands regelmäßig Kontakt. Zusätz-
lich wurde er vom Vorstand im Rahmen von vier Jour-fixe-
Terminen über die aktuelle Lage der Gesellschaft sowie über  
wesentliche Vorgänge unterrichtet. Über wichtige Erkennt-
nisse haben er sowie der Vorstand spätestens in der folgen-
den Aufsichtsratssitzung berichtet. Interessenkonflikte von  
Vorstands- oder Aufsichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichts-
rat gegenüber unverzüglich offenzulegen sind und über die in 
der Hauptversammlung zu berichten ist, traten nicht auf.

JAHRESABSCHLUSS
Der Jahresabschluss der Wuppermann AG sowie der Kon-
zernabschluss und der Konzernlagebericht sind unter Einbe-
ziehung der Buchführung von der Baker Tilly GmbH & Co. 

KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf geprüft und 
mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen 
worden. Der Aufsichtsrat hat von dem Ergebnis der Prüfung 
zustimmend Kenntnis genommen. Nach Prüfung des Jahres-
abschlusses der Wuppermann AG, des Vorschlags zur Ge-
winnverwendung sowie des Konzernabschlusses und Kon-
zernlageberichts werden keine Einwände erhoben. Den vom 
Vorstand vorgelegten Jahresabschluss der Wuppermann AG 
zum 31. Dezember 2025 hat der Aufsichtsrat daher zustim-
mend zur Kenntnis genommen. Der Jahresabschluss der 
Wuppermann AG ist damit festgestellt. Dem Vorschlag des 
Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns schließt 
sich der Aufsichtsrat an. Ferner billigt der Aufsichtsrat den 
Konzernabschluss sowie den Konzernlagebericht für das 
Geschäftsjahr 2025. 

VERÄNDERUNGEN IN DEN ORGANEN
Die Amtszeit von Johannes Nonn, Sprecher des Vorstands, 
endete am 31. März 2025. Vor diesem Hintergrund bestellte 
der Aufsichtsrat in seiner Sitzung vom 5. März 2024  
Oliver Rechtsprecher mit Wirkung zum 1. Januar 2025 zum  
Vorstand der Wuppermann AG und zum 1. April 2025 zum 
Sprecher des Vorstands der Wuppermann AG. 

Im zurückliegenden Geschäftsjahr gab es keine Veränderun-
gen in der Zusammensetzung des Aufsichtsrats. Der Auf-
sichtsrat der Wuppermann AG besteht aus den folgenden 
Mitgliedern (im Bild von links nach rechts): 

drs. Max Wuppermann,  
M.A., Kaufmann, Odenthal 

Dr. Bernhard Gräwe,  
Berater für die BILSTEIN GROUP, Hagen 

Dr. Silke Landwehrmann (stellvertretende Vorsitzende), 
Vorsitzende des Vorstands der Aumund Foundation, 
Düsseldorf

Dr. C.L. Theodor Wuppermann (Vorsitzender),  
Kaufmann, St. Augustin

Nicola Lemken,  
Gesellschafterin / Beiratsvorsitzende der Lemken GmbH & 
Co. KG, Alpen

Bernd Wehling,  
Industriekaufmann, Altmünster, Österreich 

Der Aufsichtsrat spricht allen Mitarbeiterinnen, Mitarbeitern 
und Geschäftspartnern der Wuppermann-Gruppe seinen 
Dank für ihr Engagement und ihr Vertrauen während des an-
spruchsvollen Geschäftsjahres 2025 aus.

Leverkusen, 23. Februar 2026
Der Aufsichtsrat

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind (von links nach rechts): drs. Max Wuppermann, Dr. Bernhard Gräwe, Dr. Silke Landwehrmann (stellvertretende Vorsitzende),  

Dr. C.L. Theodor Wuppermann (Vorsitzender), Nicola Lemken, Bernd Wehling
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DREI MILLIONEN TONNEN STAHL 
BEI WH
Die Wuppermann Hungary Kft. (WH) 
hat im September 2025 seit Unterneh-
mensgründung die dreimillionste Ton-
ne Stahl produziert. Diese Zahl steht 
für viele Jahre engagierter Arbeit, kon-
tinuierliche Verbesserung und starken 
Teamgeist. 

WSN FEIERT 25-JÄHRIGES  
JUBILÄUM
Am 27. September 2025 feierte die 
Wuppermann Staal Nederland B.V. 
(WSN) ein Vierteljahrhundert Unterneh-
mensgeschichte. Gefeiert wurde mit 
200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
und deren Partnerinnen oder Partnern 
direkt am Strand in Den Hout. Die 
Gründung der WSN in den Niederlan-
den im Hafen von Moerdijk und die 
Grundsteinlegung für einen modernen 
Produktionsstandort zur Breitband-
verzinkung und -verarbeitung fand im 
September 2000 statt. Im Februar 
2001 ging die Produktion in Betrieb.

MESSEAUFTRITT BEI DER  
BLECHEXPO
Wuppermann präsentierte im Oktober 
Stahlband mit höchstem Korrosions-
schutz sowie Produkte mit niedrigstem 
CO2-Fußabdruck auf der BlechExpo in 
Stuttgart.

NEUES ROHRWERK BEI WMT
Das neue hochmoderne Rohrwerk in 
Altmünster ist fertiggestellt und produ-

ziert seit Herbst 2025. Die offizielle Er-
öffnung findet am 24. April 2026 statt. 
Während der Hochlaufkurve der neu-
en Profilstraße bleibt die bestehende 
Rohrschweißline weiter in Betrieb, so-
dass eine lückenlose Versorgung der 
Kunden gewährleistet ist.

BERECHNUNGSMODELL FÜR 
CO2-FUSSABDRUCK ERWEITERT
Bereits seit dem Jahr 2023 bietet Wup-
permann seinen Kunden die Möglich-
keit, den CO2-Fußabdruck einzelner 
Stahlprodukte genau zu berechnen 
und mittels Zertifikat zu bestätigen. Mit 
Hilfe einer durch das Fraunhofer-Institut 
für Umwelt-, Sicherheits- und Energie-
technik UMSICHT überprüften Berech-
nungsmethodik werden CO2-Emissio-
nen der wichtigsten Vormaterialien 
Warmband und Zink, des Verzinkungs-
prozesses selbst sowie des Transports 
und der Verpackungen berechnet. Die-
ses Berechnungsmodell wurde im Jahr 
2025 um zusätzliche Produkte erwei-
tert, sodass nun für nahezu das ge-
samte Portfolio von Wuppermann der 
jeweils individuelle CO2-Fußabdruck ei-
nes Produktes bestimmt werden kann. 

ERSTMALS MEHR ALS  
4.000 MWH STROM ERZEUGT
Die Wuppermann-Gruppe hat mit PV-
Anlagen an den Produktionsstandor-
ten sowie am Hauptsitz in Leverkusen 
erstmals in einem Jahr mehr als 4.000 
MWh Strom erzeugt.

OLIVER RECHTSPRECHER IST 
NEUER VORSTANDSSPRECHER
Oliver Rechtsprecher ist am 1. Januar 
2025, zunächst als Chief Operating 
Officer (COO), in den Vorstand der 
Wuppermann AG eingetreten. Ab April 
2025 hat der Diplom-Kaufmann als 
Sprecher des Vorstands auch alle an-
deren Aufgaben von Johannes Nonn 
übernommen. Johannes Nonn ist 
nach sechseinhalb Jahren als Vor-
standssprecher bei Wuppermann auf 
eigenen Wunsch ausgeschieden und 
in den Ruhestand eingetreten. 

NEUE GESCHÄFTSFÜHRERUNG 
BEI WS
Jasmin Niehof ist zum 1. Mai 2025 in 
die Geschäftsführung der Wupper-
mann Stahl GmbH (WS) eingetreten 
und hat die Verantwortung für den Ver-
trieb Flachstahl übernommen. Mit dem 
Eintritt in den Ruhestand von Carl 
Swoboda leitet die Wirtschaftsingeni-
eurin ab dem 1. November 2025 zu-
dem den Einkauf für Warmband und 
Zink. Als Leiter des Supply-Chain- 
Managements bleibt Andreas Kersch 
unverändert in der Geschäftsführung 
der WS tätig.

NEUE LEITUNG FÜR FORSCHUNG 
UND ENTWICKLUNG
Seit 1. Mai 2025 ist Dipl.-Ing. Dr. mont. 
Thomas Angerer neuer Leiter des 
Kompetenzzentrums für Forschung 
und Entwicklung sowie der Prozess-
technologie bei Wuppermann in Un-
garn. Das Kompetenzzentrum für For-
schung und Entwicklung wurde im 
November 2022 in Győr-Gönyű eröff-
net und ist unter anderem mit einer 

// RÜCKBLICK 2025

umfangreichen Metallografie, einem 
modernen Rasterelektronenmikroskop 
sowie einem Korrosionslabor ausge-
stattet. 

FÜNF JAHRE OHNE LTI-UNFALL 
IN MOERDIJK
Am 17. August 2025 erreichte das 
Team in Moerdijk einen neuen Meilen-
stein bei der Arbeitssicherheit: Das 
Werk produzierte fünf Jahre ohne Un-
fall mit Arbeitszeitausfall. Zum Ende 
des Jahres 2025 konnte die WSN be-
reits auf 1.963 Tage ohne LTI zurück-
blicken. 

13
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// �NACHHALTIGKEITSBERICHT/ESG  

CO2-Fußabdruck individuell ermittelt 
und als CO2-Zertifikat ausgewiesen. 
Die Erweiterung des Modells wurde 
2025 durch das Fraunhofer-Institut 
UMSICHT bestätigt und deckt nun 
auch Produktgruppen wie WProtect, 
Rohre und Profile ab.

Einleitung
Als Familienunternehmen mit mehr als 150-jähriger Tradition sind wir ganz besonders den nachfolgenden Generationen verpflich-
tet. Nachhaltigkeit verstehen wir bei Wuppermann als eine Form des ökologischen und ökonomischen Handelns, die gegenwär-
tigen und zukünftigen Generationen vergleichbare oder bessere Lebensbedingungen sichert. Seit dem Jahr 2019 berichten wir 
regelmäßig im Rahmen des Geschäftsberichts über Ziele, Maßnahmen und Umsetzungsstand unserer Nachhaltigkeitsstrategie. 
Folglich gliedert sich der Bericht in die Bereiche Umwelt & Klima, Soziales sowie Unternehmensführung. Dabei betrachten wir das 
Jahr 2018 als Basisjahr und berichten alle Fortschritte entsprechend im Verhältnis zum Basisjahr 2018. 

Neben der Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsstrategie stand im Jahr 2025 die Erweiterung des Berechnungsmodells für den 
CO2-Fußabdruck der Stahlprodukte im Mittelpunkt. Seit dem Jahr 2023 können Kunden den individuellen CO2-Wert ihrer bei 
Wuppermann bezogenen Produkte ermitteln. Die Methodik wurde durch das Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- und 
Energietechnik UMSICHT geprüft und nun auf das gesamte Produktportfolio ausgeweitet. 

Im Jahr 2023 erhielt die Wuppermann-Gruppe umfassende ISO-Zertifizierungen für Qualität, Umwelt, Arbeitssicherheit und 
Energiemanagement. Alle Überprüfungsaudits im Jahr 2025 wurden erfolgreich bestanden.

Umwelt & Klima
KLIMAWANDEL
Wuppermann verzinkt Stahl mit dem 
sogenannten Heat-to-Coat-Verfahr-
en. Das Fraunhofer-Institut für Um-
welt-, Sicherheits- und Energietechnik 
UMSICHT wurde im Jahr 2022 mit ei-
ner erneuten Prüfung dieses Verfah-
rens im Vergleich zu den herkömmli-
chen Verzinkungsverfahren auf Basis 
fossiler Energien beauftragt. Die Er-
kenntnisse daraus liegen seit Anfang 
2023 vor. Im Ergebnis zeigen die Maß-
nahmen der letzten Jahre Wirkung. 
Der CO2-Fußabdruck des Verzin-
kungsprozesses hat sich weiter redu-
ziert und liegt nun um bis zu 54 % un-
ter dem Marktstandard. Einer der 
Hauptgründe für den sehr niedrigen 
Wert ist neben vielen Maßnahmen zur 
Senkung des spezifischen Energiever-
brauchs die Umstellung auf Strom aus 
erneuerbaren Quellen. Die Rohrwerke 
wurden ebenfalls in die Untersuchung 

einbezogen und auch hier zeigt sich, 
dass der Zugang zu Strom aus erneu-
erbaren Quellen Voraussetzung für 
niedrige CO2-Werte ist, weshalb die 
österreichischen Standorte besser ab-
schneiden als der Produktionsstandort 
in Polen. Ein Marktvergleich konnte in 
diesem Segment nicht durchgeführt 
werden, da Vergleichswerte derzeit 
nicht verfügbar sind.

Erweiterung des CO2-Berech-
nungsmodells 
Die Berechnungsmethodik des CO2-
Fußabdrucks der Stahlprodukte von 
Wuppermann berücksichtigt alle rele-
vanten Emissionsquellen entlang der 
Wertschöpfungskette. Dazu gehören 
die CO2-Emissionen der Vormateriali-
en, die spezifischen Prozessemissio-
nen sowie die Transportemissionen. 
Für jede Rechnungsposition wird der 

Wuppermann Metalltechnik 
GmbH, Altmünster, Österreich

Wuppermann Austria GmbH, 
Judenburg, Österreich

Wuppermann Staal Nederland 
B.V., Moerdijk, Niederlande

Standorte mit Bezug von grünem Strom

ca. 4.700
Installierte Nennleistung (2025):

kWp/p.a.

ca. 4.200
Selbst erzeugter Strom

MWh/p.a.

//	 Realisierung eines gasfreien 
	 Produktionsprozesses und 
//	 Ersatz der Gas-Heizungen.

Als Scope-1-Emissionen werden die 
CO2-Emissionen bezeichnet, die direkt 
vor Ort an den Betriebsstätten der 
Wuppermann-Gruppe durch Verbren-
nung von fossilen Energieträgern ent-
stehen. In unserem Fall wird im Pro-
duktionsprozess im Wesentlichen 
Erdgas verbraucht. Scope-2-Emissio-
nen sind CO2-Emissionen, die bei der 
Erzeugung des durch uns genutzten 
Stroms entstehen. 

Da Strom den größten Teil des Energie-
bedarfs in der Gruppe abdeckt, liegt  
in der Verwendung von Strom aus er-
neuerbaren Quellen der größte Hebel  
zur Senkung der CO2-Emissionen. Der 
Bezug solchen Stroms an den Stand-
orten in den Niederlanden und Öster-
reich hat den größten Anteil an  
der Verbesserung unseres Scope-
2-Fußabdrucks. 

An jedem Produktionsstandort sowie 
am Firmensitz in Leverkusen sind Pho-
tovoltaikanlagen installiert. Die Nenn-

2018

Scope 1

Scope 2

2025 ZIEL 2027

7 kt

35 kt

13kt

0 kt

5 kt
3 kt

2018 2025 2027 2030

42 kt 18 kt 3 kt 0 kt

Fortschritte und Prognose der CO2-Reduzierung:

	WH	 WSN	 WMT	 WA	 WPL	 WAG

leistung der insgesamt sechs Anlagen 
lag im Jahr 2025 zusammen bei ca. 
4.700 kWp. Es wurden insgesamt ca. 
4.200 MWh Strom erzeugt und annä-
hernd vollständig selbst verbraucht.

Die Hauptlast der CO2-Emissionen 
entsteht jedoch in der stahlerzeugen-
den Industrie, die auch den größten 
Teil der Wertschöpfung in der Liefer-
kette erbringt. Diese Scope-3-Emis-
sionen, die vor allem in der Erzeugung 
unserer Vormaterialien entstehen, 
übersteigen mit ca. 1.600 Kilotonnen 
CO2-Äquivalente die durch Wupper-
mann direkt verursachten Emissionen 
um ein Vielfaches. Insofern ist es für 
Wuppermann als stahlverarbeitendes 
Unternehmen unabdingbar, auf die 
Stahlhersteller in vorgelagerten Stufen 
der Wertschöpfungskette einzuwirken, 
ebenfalls ambitionierte Nachhaltig-
keitsziele zu verfolgen. Aufgrund der 
größeren Komplexität der Stahlherstel-
lungsverfahren, verglichen mit den Ver-
arbeitungsverfahren bei Wuppermann, 
wird die Senkung der Scope-3-Emis-
sionen länger dauern als die vollständi-
ge Vermeidung von Scope-1- und 
Scope-2-Emissionen. Aktuell ist das 

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE 
Unsere Nachhaltigkeitsstrategie sieht 
vor, bis zum Jahr 2027 alle dem  
Produktionsprozess zuzuordnenden 
Scope-1- und Scope-2-Emissionen auf 
0 zu senken. Alle weiteren Scope-1- 
und Scope-2-Emissionen sollen bis 
zum Jahr 2030 entfallen. Vorausset-
zung für die Erreichung der beiden Ziele 
ist, dass die hierfür erforderlichen Inves-
titionen wirtschaftlich sinnvoll sind.

Wesentliche Maßnahmen zur 
Vermeidung von Scope-1- und 
Scope-2-Emissionen sind: 
//	 Verwendung von Strom aus 
	 erneuerbaren Quellen, 
//	 Reduktion des Energieverbrauchs 
	 pro Tonne,  



RESSOURCEN UND  
KREISLAUFWIRTSCHAFT
Rohstoffe wie Erz, Stahl und Zink sind 
knappe Ressourcen, die unter hohem 
Aufwand gewonnen werden. Umso 
wichtiger sind der schonende Umgang 
mit diesen Ressourcen und die Rück-
führung in den Wertstoffkreislauf. Da-
bei hilft, dass Stahl zu 100 Prozent re-
cyclingfähig ist. Aber wir haben auch 
alle prozessrelevanten Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe im Blick. Denn wir ha-
ben das Ziel, dass alle Materialien, die 
nicht als Produkt an unsere Kunden 
geliefert werden, vollständig der Kreis-
laufwirtschaft zugeführt werden. 
Schon heute liegt die Recyclingquote 
an den beiden großen Verzinkungs-
standorten über 99 Prozent. Die ver-
bleibenden Abfälle werden in regelmä-
ßigen Abständen systematisch auf ihre 
Recyclingfähigkeit untersucht.

ISO-ZERTIFIZIERUNGEN  
UMWELT & ENERGIE
Mit der Erfüllung der ISO 14001-Norm 
für die gesamte Gruppe unterstreicht 
Wuppermann das Engagement des 
Unternehmens für einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Umweltas-
pekten und Nachhaltigkeit in seinen 
Geschäftsprozessen. Die ISO 
50001-Zertifizierung würdigt zudem 
das Engagement der Gruppe für effizi-
entes Energiemanagement und die 
Reduzierung des ökologischen Fußab-
drucks.

Soziales
In mehr als 150 Jahren Unternehmer-
tum hat sich verantwortliches Handeln 
gegenüber unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die im Wesentlichen 
den langfristigen Erfolg unseres Unter-
nehmens tragen und sichern, in der 
Unternehmenskultur verankert. Daher 
sind folgende Selbstverpflichtungen im 
Wuppermann-Verhaltenskodex doku-
mentiert:  

Die Wuppermann-Gruppe hat sich 
zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2035 
die Scope-3-Emissionen um 30 % zu 
senken. Voraussetzung dafür ist, dass 
die angekündigten Kapazitäten für 
grünen Stahl geschaffen werden und 
der Markt die Aufpreise akzeptiert. 

WASSER UND  
MEERESRESSOURCEN
Gesunde Flüsse, Meere und Küsten 
sichern unser Überleben und erhalten 
die Lebensgrundlage aller Menschen. 
Die vielfältigen Herausforderungen 
beim Schutz und bei der nachhaltigen 
Nutzung der Meere bestehen in der 
Renaturierung. Bedrohlich sind hierbei 
jegliche Arten von Verschmutzungen, 
die bei Industrieunternehmen in Form 
von Abwasser in die Gewässer geleitet 
werden. Wasser wird in der Industrie in 
sehr großen Mengen insbesondere zur 
Kühlung oder zu Reinigungszwecken 
benötigt. 

Das Heat-to-Coat-Verfahren bei Wup-
permann benötigt Wasser in erster  
Linie zur Abkühlung der Bandtempera-
tur. Bei der Einleitung in Gewässer 
achtet Wuppermann streng darauf, die 
gesetzlich geforderten Vorgaben ein-
zuhalten. Um dies gewährleisten zu 
können, verfügen unsere Verzinkungs-
standorte über leistungsfähige Was-
seraufbereitungsanlagen und Analyse-
systeme.

Angebot an CO2-reduziertem Stahl in 
Europa noch sehr eingeschränkt und 
mit hohen Aufpreisen versehen. Wup-
permann ist mit den bestehenden Lie-
feranten regelmäßig über den Fort-
schritt der Maßnahmen im Gespräch 
und informiert sich über die verschie-
denen Projekte innerhalb und außer-
halb Europas zur Schaffung neuer, 
grüner Stahlerzeugungskapazitäten. 

Die Einführung des Niedrig-CO2- 
Produktes WTopCarb 2023 war ein 
Meilenstein für die Nachhaltigkeitsstra-
tegie und ein erster Schritt in Richtung 
der Senkung der Scope-3-Emissionen 
der Wuppermann-Gruppe. WTopCarb 
steht bei Wuppermann für ein verzink-
tes Warmband mit physischer Redu-
zierung des CO2-Fußabdrucks auf ei-
nen Wert von weniger als einer Tonne 
CO2-Äquivalente pro Tonne verzinktes 
Warmband. Für dieses Produkt be-
zieht Wuppermann physisch CO2- 
reduzierten Stahl als Vormaterial. Wup-
permann beobachtet weiterhin die 
Entwicklungen am Markt und ist mit 
Kunden und Lieferanten laufend im 
Austausch über den möglicherweise 
künftig stärkeren Einsatz von massen-
bilanziert CO2-reduziertem Stahl.  CO2-
massenbilanzierter Stahl ist Vormateri-
al, dem bilanziell CO2-Einsparungen 
aus übergeordneten Unternehmens-
prozessen zugeordnet werden, ohne 
dass das einzelne physische Vormate-
rial selbst zwingend eine reale Emissi-
onsreduktion aufweist. 

entsprechend im Unternehmensalltag 
zu leben. Ziel der Charta der Vielfalt  
ist es, ein Arbeitsumfeld für die Be-
schäftigten zu schaffen, in dem alle die 
gleiche Wertschätzung und Förderung 
erfahren, unabhängig von der Nationa-
lität, ethnischer Herkunft, geschlecht- 
licher Identität, Religion oder Weltan-
schauung, Behinderung, Alter und 
sexueller Orientierung.

Gesundheitsschutz bzw. Sicherheit 
am Arbeitsplatz, also die Unversehrt-
heit der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, hat oberste Priorität. Daher soll die 
Arbeitssicherheit kontinuierlich verbes-
sert werden mit dem Ziel, die Unfallrate 
auf null Unfälle zu senken. Das gesam-
te Management der Wuppermann-
Gruppe ist dafür verantwortlich, dass 
Verpflichtungen hinsichtlich Arbeitssi-
cherheit implementiert, kommuniziert 
und überwacht werden. Zudem liegt 
Arbeitssicherheit auch in der Verant-
wortung aller Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Die Arbeitssicherheit wird mit 
der Kennzahl „LTI-Rate“ gemessen. 
Dabei steht LTI für Lost Time Injury und 
erfasst Arbeitsunfälle mit einem Zeit-
ausfall von mehr als einer Schicht pro  
1 Million geleisteten Arbeitsstunden. 
Die LTI-Rate ist eine von drei strategi-
schen Kennzahlen zur Steuerung der 
Unternehmensgruppe. Das strategi-
sche Ziel ist eine LTI-Rate von 0.

Im Hinblick auf die deutlich gestiege-
nen Unfallzahlen im Geschäftsbereich 
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//	� Ausschluss von Zwangsarbeit,
//	� Verbot der Kinderarbeit,
//	� Faire Entlohnung,
//	� Faire Arbeitszeit,
//	� Vereinigungsfreiheit,
//	� Diskriminierungsverbot,
//	� Gesundheitsschutz; Sicherheit am 

Arbeitsplatz,
//	� Errichtung von Beschwerdemecha-

nismen,
//	� Vermeidung von Konfliktmineralien. 

Der Verhaltenskodex stützt sich auf 
nationale Gesetze und Vorschriften so-
wie internationale Übereinkommen wie 
die allgemeine Erklärung der Men-
schenrechte der Vereinten Nationen, 
die Leitlinien über Kinderrechte und 
unternehmerisches Handeln, die Leitli-
nien der Vereinten Nationen „Wirt-
schaft und Menschenrechte“, die in-
ternationalen Arbeitsnormen der 
Internationalen Arbeitsorganisation 
sowie den Global Compact der Verein-
ten Nationen.

EIGENE MITARBEITERINNEN  
UND MITARBEITER
Die Wuppermann AG hat im Jahr 2019 
die Charta der Vielfalt unterzeichnet. 
Mit der Unterzeichnung verpflichtet 
sich Wuppermann, sich für das Ma-
nagement der Vielfalt (Diversity Ma-
nagement) einzusetzen und dieses 

Rohre & Profile zielen zusätzliche  
Sicherheitsschulungen, Arbeitssicher-
heitstage und eine konsequente Nach-
verfolgung von Unfallursachen und 
Beinaheunfallmeldungen auf eine Ver-
besserung der Sicherheitskultur ab. 
Auf sicherheitstechnischer Ebene wur-
den die Rohr- und Profilieranlagen um-
fassend analysiert. Die Bereiche mit 
der höchsten Gefährdung werden 
durch gezielte Investitionen in Sicher-
heitstechnik abgesichert.

Die Zertifizierung nach ISO 45001 be-
stätigt die Bemühungen und Verpflich-
tung der Wuppermann-Gruppe zur 
Gewährleistung einer sicheren und ge-
sunden Arbeitsumgebung für alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.

BESCHÄFTIGTE IN DER  
WERTSCHÖPFUNGSKETTE
Die Wuppermann-Gruppe erwar-
tet von allen Lieferanten das gleiche 
Verhalten und die gleichen hohen 
Standards im Umgang mit ihrer Be-
legschaft. Lieferanten sind Hersteller 
und Händler sowie deren Vorlieferan-
ten von Waren und Dienstleistungen 
aller Art sowie Logistikdienstleister. 
Die Selbstverpflichtungen, die Wup-
permann sich auferlegt hat, werden 
auch von unseren Lieferanten mitge-
tragen. Alle wesentlichen Lieferanten 
haben entweder den Verhaltenskodex 
der Wuppermann-Gruppe unterschrie-
ben oder eine ähnlich lautende eigene 
Selbstverpflichtung vorgelegt.LTI-Rate

Unfälle GB Rohre & Profile Unfälle GB FlachstahlLTI-Rate Gruppe

Strommix 2018

41 %

11 %

30 %

18 %

Strommix 2025

10 %
3 %

19 %64 %

Kohle Gas Atom Erneuerbare

11,9

4,8

7,5

2020

11

5

2021

61

2022

10

1

2023

2 3

3,6

2024

1 6

5,4

eigene PV-Anlagen

4 %

9,8

2025

2
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//	� Erlass und Umsetzung der Compli-
ance-Richtlinie sowie deren regel-
mäßige Überprüfung und gegebe-
nenfalls Anpassung an geänderte 
rechtliche Bestimmungen,

//	� Compliance-Schulungen,
//	� Etablierung einer Informationskette 

von Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter 
über Vorgesetzte, Geschäftsführer 
bis hin zum Compliance-Officer der 
Gruppe,

//	� Möglichkeit der direkten Ansprache 
des Compliance-Officer für alle  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und Umsetzung des Hinweisgeber-
schutzes,

//	� Erhöhung der Meldebereitschaft 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter durch vertraulichen Umgang mit 
Anliegen und Bereitstellung einer 
internen Compliance-Meldeadresse 
sowie 

//	� regelmäßige Analyse der Compliance-
Risiken in der Gruppe. 

Compliance-Officer ist der Sprecher 
des Vorstands.

GESELLSCHAFTERFAMILIE

Charta

Satzung

UNTERNEHMEN

bildet nimmt teil

wählt bestellt

Hauptversammlung VorstandAufsichtsrat
6 Mitglieder,

mind. 1 Mitglied der
Gesellschafterfamilie

Vorschläge
AR-Mitglieder

Nominierungsausschuss
Aufsichtsrat

Die Corporate Governance der Wup-
permann AG steht für eine langfristig 
verantwortungsvolle und wertschöp-
fende Unternehmensführung sowie 
-kontrolle und gilt übergreifend für alle 
Unternehmensgesellschaften. Sie dient 
als Basis für transparentes sowie un-
ternehmerisches Handeln und somit 
auch für das Vertrauen der Aktionäre, 
Mitarbeiter, Geschäftspartner und der 
Öffentlichkeit in das Unternehmen. Die 
Wuppermann AG ist ein Familienun-
ternehmen, aber auch eine Aktien- 
gesellschaft mit hohen gesetzlichen 
Ansprüchen an die Grundsätze der 
Unternehmensführung. Zusätzlich sind 
für Wuppermann die Traditionen, Wer-
te und Interessen der Unternehmer- 
familie – die derzeit nicht operativ im 
Unternehmen tätig ist – ein fester Be-
standteil des unternehmerischen Han-
delns und der Unternehmensidentität.

ORGANISATION DER  
GESELLSCHAFTERFAMILIE
Die Gesellschafterfamilie Wuppermann 
besteht derzeit aus 100 Aktionären. 
Mitglieder der Gesellschafterfamilie 
sind alle natürlichen Personen, die Ge-
sellschafter sind, sowie deren Lebens-
partner, Nachkommen (auch durch 
Adoption) sowie Kinder, die in einer el-
ternartigen Beziehung zu einem Ge-
sellschafter oder einer Gesellschafterin 
stehen. Familienmitglieder sind ent-
sprechend der Definition in der Sat-
zung der Wuppermann AG die Nach-
kommen (auch durch Adoption) des 
Firmengründers Heinrich Theodor 
Wuppermann. Grundlage des Han-
delns der Gesellschafterfamilie und der 
Organe der Wuppermann AG ist eine 
generationsübergreifende Nachhaltig-
keit im ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Sinn. Hierbei steht insbe-
sondere der Umweltschutz im Mittel-
punkt. Mittelfristig soll das Unterneh-
men klimaneutral wirtschaften. Ziel ist 
aber auch die nachhaltige Sicherung 
und langfristige Steigerung des ge-
meinschaftlichen Vermögenswertes. In 
der jährlichen Hauptversammlung übt 

die Gesellschafterfamilie ihre Aktio-
närsrechte aus. In einer Charta der Fa-
milie und in der Satzung der Wupper-
mann AG bildet die Unternehmerfamilie 
ihre Werte, ihr Selbstverständnis und 
ihr Verhältnis zum Unternehmen ab. Im 
Jahr 2010 wurde ein Familienaktio-
närsrat (FAR) ins Leben gerufen. Die-
ser fungiert als kommunikatives Bin-
deglied der Aktionäre untereinander 
und zwischen den Aktionären auf der 
einen sowie den offiziellen Organen 
der Wuppermann AG auf der anderen 
Seite. Derzeit besteht das Gremium 
aus neun Mitgliedern der Familie Wup-
permann.

ZUSAMMENSETZUNG  
DER ORGANE
Die Gesellschafter bevollmächtigen ei-
nen Nominierungsausschuss, der Vor-
schläge für die Besetzung des Auf-
sichtsrats erarbeitet. Wenn Mitglieder 
der Gesellschafterfamilie im Vorstand 
aktiv sind, wird der Aufsichtsrat mehr-
heitlich mit familienfremden Mitglie-
dern besetzt. Die Gesellschafterfamilie 
muss mit mindestens einer Person im 
Aufsichtsrat vertreten sein. Setzt sich 
der Vorstand ausschließlich aus famili-
enfremden Mitgliedern zusammen – 
was seit dem Jahr 2019 der Fall ist – 
sollte möglichst ein Familienmitglied 
zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats 
gewählt werden. Der Aufsichtsratsvor-
sitzende soll rechtzeitig vor einer Sit-
zung des Nominierungsausschusses 
mögliche Kandidaten im Aufsichtsrat 
besprechen und entsprechende Vor-
schläge im Nominierungsausschuss 
zur Diskussion stellen. Der Aufsichts-
rat besteht aktuell aus sechs Mitglie-
dern. Die Mitglieder werden jeweils für 
fünf Jahre bestellt. Im Jahr 2025 gab 
es keine Veränderungen im Aufsichts-
rat. Der Vorstand wird, wie bei Aktien-
gesellschaften üblich, vom Aufsichts-
rat bestellt. Die Entscheidung über die 
Berufung bzw. Abberufung eines Fa-
milienmitglieds in den bzw. aus dem 
Vorstand sollen die familienfremden 
Mitglieder des Aufsichtsrats zusam-

men mit dem Aufsichtsratsvorsitzen-
den treffen. Scheidet ein Mitglied aus 
dem Vorstand aus, darf es direkt in 
den Aufsichtsrat wechseln, aber erst 
nach zwei Jahren für den Vorsitz kan-
didieren.

INFORMATION  
DER GESELLSCHAFTERFAMILIE
Schriftliche Informationen an die Ge-
sellschafter durch die Wuppermann 
AG erfolgen quartalsweise sowie im 
jährlichen Geschäftsbericht. Eine um-
fassende Berichterstattung findet in 
der jährlichen Hauptversammlung so-
wie einmal im Jahr bei einer Informati-
onsveranstaltung statt. 

ARBEITSWEISE  
DES AUFSICHTSRATS
Die Mindestzahl der Sitzungen des 
Aufsichtsrats bestimmt sich nach  
§ 110 des Aktiengesetzes. Außerdem 
ist der Aufsichtsrat einzuberufen, 
wenn dies im Interesse der Gesell-
schaft notwendig erscheint oder der 
Vorstand oder ein Aufsichtsratsmit-
glied schriftlich unter Angabe des 
Zwecks und der Gründe eine Einberu-
fung verlangt. Im Geschäftsjahr 2025 
fanden fünf ordentliche Aufsichtsrats-
sitzungen sowie eine außerordentliche 
Sitzung statt.

ARBEITSWEISE DES VORSTANDS
Vorstandssitzungen erfolgen regelmä-
ßig, nach Möglichkeit 14-tägig, als Sit-
zungen oder Videokonferenzen. Im 
Geschäftsjahr 2025 fanden 21 Vor-
standssitzungen statt. Der Vorstand 
wird gegenüber der Öffentlichkeit und 
den Aktionären vom Vorstandsspre-
cher vertreten. Die regelmäßige Be-
richterstattung gegenüber den Aktio-
nären und dem Aufsichtsrat nimmt der 
Vorstand in der Regel gemeinschaft-
lich vor. Zur Führung und Kontrolle  
der Geschäftsbereiche, Tochtergesell-
schaften und Holdinggesellschaften 
bedient sich der Vorstand im Wesent-
lichen folgender Instrumente:

//	� Überwachen der Risiken mit Hilfe 
eines strukturierten Risikomanage-
mentsystems, das die Höhe der 
Eintrittswahrscheinlichkeit und der 
möglichen wirtschaftlichen Auswir-
kung einzelner Risiken berücksich-
tigt,

//	� Entwicklung und Umsetzung der 
Strategie der Unternehmensgruppe,

//	� Etablierung eines kontinuierlichen 
Verbesserungsprogramms, 

//	� Regelung der Berichtspflichten und 
Genehmigungsvorbehalte der Grup- 
pengesellschaften,

//	� Erlass und Umsetzung von (grup-
penweiten) Richtlinien, insbesonde-
re zu Compliance, Datenschutz, In-
formationssicherheit, Bilanzierung 
und Mitarbeiterbelangen wie Dienst- 
wagen und Telearbeit,

//	� Definition der Führungsgrundsätze 
der Gruppe,

//	� Verpflichtung aller Gruppengesell-
schaften zu einer jährlichen Planung 
betreffend Absatz, Gewinn- und 
Verlustrechnung, Bilanz, Investitio-
nen, Cashflow und Personal,

//	� Durchführung einer monatlichen Er-
folgskontrolle aller operativen Grup-
pengesellschaften, je nach Bedarf 
Ergreifen von Steuerungsmaßnah-
men,

//	� Revision der Planung des laufen-
den Geschäftsjahres zweimal pro 
Jahr in der sogenannten 1. und 2. 
Prognose,

//	� Vereinbaren der Ziele und Festlegen 
eines erfolgsorientierten Vergü-
tungsanteils für die Geschäftsführer 
und leitenden Angestellten der 
Gruppengesellschaften. 

CORPORATE COMPLIANCE
Der Vorstand erwirkt die Einhaltung 
und Umsetzung der relevanten ge-
setzlichen Bestimmungen und unter-
nehmensinternen Richtlinien im Rah-
men der unternehmerischen Tätigkeit 
der Wuppermann-Gruppe und ihrer 
Gesellschaften, insbesondere durch:
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mit dem FrAIday nutzen

// �DIGITALISIERUNG &  
INFORMATIONSSICHERHEIT 

Um die Wachstums- und Qualitätsziele der Wuppermann-Gruppe abzusichern, sind 
Prozesse und Systeme zukunftsfähig auszulegen. Die Digitalisierung von Prozessen 
ist ein wesentlicher Bestandteil der Unternehmensstrategie, sie muss aber immer 
mindestens eines der folgenden drei Ziele erfüllen: Erhöhung der Qualität, Erhöhung 
der Geschwindigkeit eines Prozesses oder Reduzierung von Kosten.

Die Wuppermann Business Services GmbH (WBS) ist als interner Dienstleister für 
die ganzheitliche IT-Betreuung der gesamten Wuppermann-Gruppe zuständig. Der-
zeit stehen die übergreifenden Grundsätze Sicherheit und Prozessoptimierung im 
Vordergrund dieser Dienstleistung.

NEUE SOFTWARE FÜR CUSTOMER RELATIONS MANAGEMENT (CRM)
Wuppermann nutzt eine CRM-Software für die systematisierte Erfassung von  
Kundendaten, beispielsweise für die Dokumentation der Bedarfe von (potenziellen) 
Kunden, für die Erstellung von Besuchsberichten, für die Ablage wichtiger Kunden-
dokumente sowie für Marketing-Aktionen. Nach einer Testphase im Jahr 2024  
wurde die bestehende Software Anfang 2025 durch eine moderne, cloudbasierte 
Software mit automatischen Updates abgelöst, die individuell auf Wuppermann  
zugeschnitten ist.

NEUE INTRANET-PLATTFORM
Das Intranet bei Wuppermann wird vor allem für das gruppenweite Zugänglichma-
chen wichtiger Vorgabedokumente wie zum Beispiel von Richtlinien, Handbüchern 
oder Arbeitsanweisungen genutzt. Anfang des Jahres 2025 wurde die bisherige  
Intranet-Plattform „Wuppermann Intern“ (Micro Focus Vibe) durch ein modernes 
SharePoint-basiertes Intranet abgelöst. Mit SharePoint als Basis nutzt Wuppermann 
nun eine Software, die im Microsoft-365-Paket schon inkludiert ist. Die neue Platt-
form präsentiert gruppenweit wichtige Inhalte übersichtlich und optisch anspre-
chend.

IT-SICHERHEIT KONTINUIERLICH IM FOKUS
Wuppermann hat in den vergangenen Jahren erheblich in die Sicherheit seiner IT-
Systeme investiert. Der Schutz der IT-Infrastruktur basiert dabei sowohl auf moder-
nen technischen Sicherheitsmaßnahmen als auch auf der kontinuierlichen Wach-
samkeit aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Eine Vielzahl an Vorkehrungen schützt 
das Unternehmen zuverlässig vor externen Bedrohungen. Drei Beispiele sollen im 
Folgenden exemplarisch vorgestellt werden. 

STÄRKUNG DER IT-SICHERHEIT MIT MIMECAST
Zur weiteren Erhöhung der Sicherheit bei der E-Mail-Kommunikation ist Wupper-
mann Anfang des Jahres 2025 eine Partnerschaft mit Mimecast eingegangen.  
Mimecast ist ein führender Anbieter von E-Mail-Sicherheitslösungen und bietet  

umfassenden Schutz vor Bedrohungen wie Phishing, Malware und Ransomware. 
Mimecast bietet fortschrittliche Filtertechnologien, die schädliche E-Mails erkennen 
und blockieren, bevor sie im Posteingang der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an-
kommen.

LAGEÜBERSICHT MIT DEM SECURITY OPERATIONS CENTER
Ein Security Operations Center sorgt für die notwendige Lageübersicht, in dem es 
die Datenströme bei Wuppermann ununterbrochen überwacht, bei Bedarf entspre-
chende Sicherheitsmeldungen auslöst und bezüglich ihres Gefahrenpotenzials ein-
stuft. Das IT-Team analysiert alle kritischen Ereignisse und kann dadurch bei tat-
sächlicher Gefahr schnell, zielgerichtet und verhältnismäßig reagieren.

NEUES AWARENESS-TRAINING MIT KNOWBE4
Prävention spielt beim Schutz der digitalen Systeme eine besonders wichtige Rolle. 
Daher hat Wuppermann auch im Jahr 2025 weiterhin Schulungen zum Thema IT- 
Sicherheit, Kartellrecht und Anti-Korruption  durchgeführt – erstmalig mit dem Part-
ner KnowBe4. Die Schulungsreihe umfasste sowohl eine erste anonyme Einstufung 
der Cybersicherheitskenntnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anhand eines 
Fragebogens sowie weitere aufeinander aufbauende Module zum Thema IT-Sicherheit. 
Die Zusammenarbeit mit KnowBe4 wird im Jahr 2026 fortgesetzt.

NEUE DIGITALE FORMATE ZUM GRUPPENWEITEN AUSTAUSCH 
Künstliche Intelligenz (KI) bzw. Artificial Intelligence (AI) spielt eine immer wichtigere 
Rolle im Alltag und im Berufsleben. Auch für Wuppermann ergeben sich große Chan-
cen und Möglichkeiten durch den Einsatz von KI bzw. AI. Unter dem Motto „FrAIday 
ist AI-Day“ hat Wuppermann interessierte und erfahrene Nutzerinnen und Nutzer ein-
geladen, sich innerhalb der Gruppe zum Thema KI digital auszutauschen. In bisher 
drei Terminen konnten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ihren Kolleginnen und Kolle-
gen KI-bezogene Themen oder Tools aus Beruf oder Privatleben vorstellen. 

Mit dem neuen Format „Speed-Dating“ soll die Kommunikation und das Gemein-
schaftsgefühl innerhalb der Gruppe gefördert werden: Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter erhalten in regelmäßigen Abständen die  Möglichkeit, sich im Rahmen des 
„Speed-Datings“ mit Kolleginnen und Kollegen anderer Wuppermann-Standorte 
auszutauschen und damit das eigene firmeninterne Netzwerk zu erweitern. 

NEUER EINKAUFSPROZESS MIT COUPA
Mit Coupa entwickelt Wuppermann einen einheitlichen, digitalen Prozess für den 
gesamten Einkaufsablauf innerhalb der Unternehmensgruppe – von der Bedarfs-
anforderung bis zur Bezahlung. Aktuell befindet sich die Software in einer umfassen-
den Testphase. 

Der sogenannte Purchase-to-Pay-Prozess wird folgende Schritte umfassen:
//	� Bedarfsanforderung: Bedarf wird aus SAP oder manuell in Coupa gemeldet.
//	� Lieferantenauswahl: Transparente Auswahl aus freigegebenen Lieferanten oder 

Ausschreibung für neue oder existierende Lieferanten.
//	� Bestellung und Freigabe: Digitale Genehmigungsworkflows sorgen für schnelle 

Freigaben.
//	� Rechnungsprüfung und Bezahlung: Automatisierte Rechnungsprüfung wird 

künftig in allen Gesellschaften Standard.

Schwarm-
intelligenz 

IT-Infra-
struktur  

durch moderne Sicherheits- 
lösungen und wachsames  

Handeln schützen



22

Wuppermann Hungary Wuppermann Staba 

Wuppermann Polska
Wuppermann Staal  

Nederland  
Nederland Logistic Services

Wuppermann Engineering Wuppermann Metalltechnik

Wuppermann Stahl Wuppermann Technologies

Wuppermann Austria 

Vertriebsgesellschaften
WF, WOR, WTS

Wuppermann 
Business Services
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Modernste Produktion dank Investitionen 
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Synergien mit der Produktion von Breitbandprodukten. Die 
Umsetzung von Innovationen erfolgt dadurch auf kurzen  
Wegen. Darüber hinaus koordiniert die Gesellschaft die F&E-
Aktivitäten mit dem niederländischen Produktionsstandort. 

ARBEITSSICHERHEIT
Im Geschäftsbereich Flachprodukte ereigneten sich im Jahr 
2025 zwei Arbeitsunfälle mit Ausfallzeiten, beide bei Wupper-
mann in Ungarn. Damit musste die WH einen Unfall mehr re-
gistrieren als noch in den beiden Vorjahren. Die WSN konnte 
ihren Rekord aus dem Vorjahr ein weiteres Jahr fortsetzen 
und produziert zum Ende des Jahres 2025 inzwischen fast 
2.000 Tage unfallfrei. Die LTI-Rate im Geschäftsbereich Flach-
stahl liegt im Jahr 2025 bei 3,3. 

ZERTIFIZIERUNGEN
Neben den bestehenden Zertifizierungen nach ISO 9001 und 
IATF hat WSN 2025 die Erstaudits für Umwelt-, Energie- und 
Sicherheitsmanagement nach ISO 14001, ISO 50001 und 
ISO 45001 erfolgreich abgeschlossen. Erkenntnisse aus den 
Audits helfen, die Prozesse an den Standorten weiterzuent-
wickeln, was vor allem das Sicherheitsmanagement vor Ort 
weiter stärkt. WH und WS konnten die genannten Audits be-
reits in den Vorjahren erfolgreich umsetzen. Mit dem Audit in 
Moerdijk wurde die Auditreihe für die gesamte Wuppermann-
Gruppe abgeschlossen.

AUSBLICK
Dank der Investitionen in den Geschäftsbereich Flachstahl in 
den letzten Jahren bleiben die Produktionsanlagen weiterhin 
auf dem neusten Stand. Mit den damit einhergehenden tech-
nischen Optimierungen plant der Geschäftsbereich Flachpro-
dukte trotz der weiterhin eher verhaltenen Marktaussichten ein 
weiteres Mengenwachstum für das Jahr 2026 – insbesondere 
für das Zink-Magnesium-Produkt WTopCor. 

GESCHÄFTSENTWICKLUNG
Der Geschäftsbereich Flachstahl erreichte im Jahr 2025 ein 
EBITDA in Höhe von 32,1 Millionen Euro. Trotz der weiterhin 
schwierigen Marktbedingungen und einem dreiwöchigen 
Werksstillstand bei Wuppermann Staal Nederland B.V. (WSN) 
aufgrund eines Getriebeschadens konnte damit das Vorjah-
resergebnis des Geschäftsbereichs Flachstahl um mehr als 
drei Millionen Euro gesteigert werden. Die Ergebnissteigerung 
resultiert aus einer verbesserten Vertriebsmarge, geringeren 
Energiekosten und höheren Absatzzahlen bei der Wupper-
mann Hungary Kft. (WH) im Vergleich zum Vorjahr. Hervorzu-
heben ist auch das herausragende Krisenmanagement aller 
Beteiligten sowie die Werkshilfe durch WH während des un-
geplanten Werksstillstands bei WSN.

KOMPETENZZENTRUM FÜR FORSCHUNG UND  
ENTWICKLUNG
Das Kompetenzzentrum für Forschung und Entwicklung der 
Wuppermann-Gruppe wurde im November 2022 am Stand-
ort Győr-Gönyű eröffnet. Das Zentrum entwickelt neue  
Produkte und Prozesse für beide Produktionsstandorte im 
Geschäftsbereich Flachstahl. Seit dem 1. Mai 2025 wird  
das Zentrum von Dipl.-Ing. Dr. mont. Thomas Angerer gelei-
tet. Der Tätigkeitsschwerpunkt des Kompetenzzentrums  
liegt in der kontinuierlichen verfahrenstechnischen Weiter-
entwicklung der Verzinkungstechnologien der Flachstahl- 
Gesellschaften. Darüber hinaus werden ökonomische und 
ökologische Verbesserungspotenziale in der Produktion iden-
tifiziert und umgesetzt – insbesondere Maßnahmen zur Ener-
gieeinsparung und zur Verbesserung des CO2-Fußabdrucks 
der Produkte. Die Kernkompetenzen des F&E-Teams liegen 
in den Bereichen Metallurgie, Werkstoffwissenschaften, Kor-
rosionstechnik sowie Produktweiter- und Produktneuent-
wicklung. Durch die räumliche Integration des Kompetenz-
zentrums am Produktionsstandort von WH entstehen 

Zum Geschäftsbereich Flachstahl zählen die beiden Produktionsstandorte in Moerdijk (Niederlande) 
und in Győr-Gönyű (Ungarn) sowie die Wuppermann Stahl GmbH (WS) als Einkaufs- und 
Vertriebsgesellschaft. Des Weiteren erbringt die Wuppermann Engineering (WE) gruppenweit 
Forschungs- und Entwicklungsdienstleistungen. Die Wuppermann Technologies B.V. (WT), die 
Wuppermann Staba GmbH (Staba) sowie die Nederland Logistic Services B.V. (NLS) runden den 
Geschäftsbereich Flachstahl ab. 
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MARKTLAGE UND PREISE IN DER 
STAHLINDUSTRIE
Nach einem verhaltenen Jahresbeginn 
verschlechterte sich die Marktlage im 
zweiten Quartal 2025 deutlich, eine 
moderate Verbesserung trat erst im 
Spätsommer ein. Auf das Jahr be-
trachtet muss festgehalten werden, 
dass sowohl die Rohstahlproduktion 
als auch das durchschnittliche Stahl-
preisniveau im Vergleich zum Vorjahr 
deutlich abgenommen haben. Immer-
hin erholte sich der Preisabstand zwi-
schen feuerverzinktem Band und 
Warmband leicht. Trotz des herausfor-
dernden Marktumfelds realisierte die 
WS im Jahr 2025 gegenüber dem Vor-
jahr Mengensteigerungen, getrieben 
durch das Zink-Magnesium-Produkt 
WTopCor sowie unternehmensinterne 
Geschäfte.  

FRISCHER WIND IN EINKAUF UND 
VERTRIEB
Seit Mai 2025 ist Jasmin Niehof als 
Geschäftsführerin für den Vertrieb von 
Flachstahl von Wuppermann verant-
wortlich. Carl Swoboda, der 37 Jahre 
bei Wuppermann tätig war und den 
Vertrieb sowie Einkauf maßgeblich ge-
prägt hat, trat im November 2025 sei-
nen Ruhestand an. Seitdem leitet die 
Wirtschaftsingenieurin auch den Ein-
kauf für Warmband und Zink. Jasmin  
Niehof bringt frischen Wind in die  
Organisation und zudem mehr als 
zehn Jahre Erfahrung im Stahlge-
schäft. Als Leiter des Supply-Chain- 
Managements bleibt Andreas Kersch 
unverändert in der Geschäftsführung 
der WS tätig.

HERVORRAGENDES  
KRISENMANAGEMENT
Fast ein Jahr lang musste sich die 
Wuppermann-Gruppe mit einem  
Antidumping-Verfahren der USA gegen 
die Niederlande auseinandersetzen, 
welches mit erheblichem zusätzlichem 
administrativem Aufwand auch für WS 
einherging und zudem für die Gruppe 
zu ungeplanten Mehrkosten führte. 
Darüber hinaus kam es im Mai 2025 
infolge eines schwerwiegenden Getrie-
beschadens zu einem ungeplanten 
Stillstand bei der Wuppermann Staal 
Nederland (WSN). Durch das schnelle, 
konsequente und sehr effektive Han-
deln des WS-Teams in enger Zusam-
menarbeit mit den Verantwortlichen 
beider Produktionsstandorte für Flach-
produkte konnte diese anspruchsvolle 
Phase erfolgreich gemeistert werden.

GESCHÄFTSBEREICH FLACHSTAHL

ANSTIEG DER NACHFRAGE RUND 
UM MESSE
Im Oktober 2025 stellte Wuppermann 
auf der Blechexpo in Stuttgart Stahl-
band mit höchstem Korrosionsschutz 
sowie Produkte mit niedrigstem CO2-
Fußabdruck aus. In neun vollen Hallen 
präsentierten 1.190 Aussteller aus  
41 Ländern mehr als 40.000 Besu-
chern ihre Weiterentwicklungen und 
Highlights. Darunter war Wuppermann 
mit einem 100 Quadratmeter großen, 
modernen Messestand vertreten, der 
zum Gespräch mit Stammkunden, 
aber auch mit potenziellen Neukunden 
und interessierten Besuchern der 
Fachmesse einlud. Die Rückmeldung 
des Vertriebsteams war durchgehend 
positiv und Folgegespräche bereits  
ergebnisreich.

AUSBLICK
Die Aussicht auf das Jahr 2026 kann 
dank der Ankündigung verschärfter 
Safeguard-Regelungen und einer neu-
en Vorgabe durch CBAM (Carbon 
Border Adjustment Mechanism), also 
temporärer Schutzmaßnahmen der EU 
zum Schutz des europäischen Mark-
tes vor übermäßigen, CO2-ineffizienten 
Stahleinfuhren, als vorsichtig optimis-
tisch bezeichnet werden. Die Industrie 
rechnet mit einem gesteigerten Stahl-
preisniveau. Insbesondere die Stahl-
werke versuchen bereits, diese Preis-
steigerungen anzutreiben, was zuletzt 
in den Einkaufsverhandlungen spürbar 
war. Trotz der eher verhaltenen Aus-
sichten plant die WS für das Jahr 2026 
ein weiteres Mengenwachstum vor  
allem im Bereich WTopCor.

NACHFRAGE NACH WTOPCARB 
NOCH GERING
Wuppermann bietet seit dem Jahr 
2023 seinen Kunden WTopCarb an, 
ein CO2-reduziertes Stahlprodukt, bei 
dem die physischen Einsparungen ge-
nau berechnet und entsprechende 
Zertifikate ausgestellt werden können. 
Seit der Einführung von WTopCarb 
stagniert die Nachfrage auf einem eher 
niedrigen Niveau. Dennoch geht man 
trotz höherer Kosten weiterhin von ei-
nem baldigen Anstieg der Nachfrage 
nach CO2-reduzierten Materialien aus. 
Anfragen nach Informationen sowie 
CO2-Berechnungen durch Kunden 
nehmen stetig zu. 

Die Wuppermann Stahl GmbH (WS) verantwortet alle Einkaufs- und Vertriebsaktivitäten 
von Wuppermann für den Geschäftsbereich Flachstahl. Der Hauptsitz der WS ist in 
Leverkusen, eine Niederlassung befindet sich im österreichischen Schwechat und 
weitere Vertriebsbüros sind in Frankreich, Schweden und Rumänien ansässig. 

// �WUPPERMANN STAHL GMBH  
 
Anpassungsfähigkeit und Flexibilität 

// Wuppermann steht für Verlässlichkeit  
und Umsetzungsstärke gegenüber  
den Kunden und den Lieferanten. // 

Jasmin Niehof, Geschäftsführerin WS



sultat der Werkshilfe für das Schwes-
terwerk in den Niederlanden, welches 
aufgrund eines Getriebeschadens  
einen Werksstillstand überbrücken 
musste. Auch die nachgeschalteten 
Aggregate konnten die Mengen deut-
lich erhöhen und so einen wichtigen 
Beitrag zur Gesamtleistung des unga-
rischen Standorts erzielen. Besonders 
erwähnenswert ist, dass die Packen-
wickelanlage (PWA), die es ermöglicht, 
mehrere schmale Spaltbänder gleich-
zeitig auf einen Coil aufzuwickeln, im 

Jahr 2025 eine Produktionssteigerung 
von rund 35 % gegenüber dem Vorjahr 
verzeichnen konnte. Zum Wachstum 
trugen auch die erfolgreichen Hoch-
laufkurven der Rohrwerke von Wup-
permann bei, die das Intercompany-
Geschäft weiter gestärkt haben.

NACHHALTIGKEIT UND  
DIGITALISIERUNG 
Die Wärmerückgewinnung beim „Wa-
terquench“, der kontrollierten Wasser-
abkühlung des Stahlbands, ermöglicht 
es, die Büro- sowie Sozialräume und 
die Produktionshalle während des  
Verzinkens vollständig mit Fußboden-
heizung aus Prozesswärme zu ver-
sorgen. Durch die Optimierung der 
Kompressoren und neuer Software 
konnten weitere Einsparungen beim 
Erdgasverbrauch realisiert werden. 
Durch diese und weitere Maßnahmen 
sank der Erdgasverbrauch pro produ-
zierte Tonne im Jahr 2025 um 12 % 
gegenüber dem Vorjahr. Für das Jahr 
2026 ist die Inbetriebnahme von Luft-

wärmepumpen und der weitere Aus-
bau mit Photovoltaik (PV) geplant, um 
die Energieeffizienz weiter zu steigern. 
Die Digitalisierung von Prozessen ist 
ein zentraler Bestandteil der Unter-
nehmensstrategie. So ermöglicht bei-
spielsweise eine eigens weiterentwi-
ckelte IT-Anwendung präzise Strom- 
verbrauchsprognosen für die Band-
verzinkung und sorgt für mehr Trans-
parenz und Kosteneffizienz.

ARBEITSSICHERHEIT WEITER 
STÄRKEN
Im Bereich Arbeitssicherheit gab es im 
Juli 2025 zwei Unfälle mit Arbeitszeit-
ausfall bei WH, nachdem das Werk 
zuvor über ein Jahr unfallfrei war. Die 
Zahl der Beinahe-Unfälle und Unfälle 
mit medizinischer Erstversorgung 
ohne Arbeitszeitausfall (MEV) stieg, 
was zu verstärkten Maßnahmen und 
einer konsequenten Weiterentwick-
lung der Sicherheitsstandards führte, 
die auch beim Arbeitssicherheitstag 
erneut thematisiert wurden.
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WUPPERMANN-PRODUKTE FÜR 
BESTEN KORROSIONSSCHUTZ
Mit WTopCor und WProtect produziert 
WH die zwei korrosionsbeständigsten 
Produkte von Wuppermann. Durch  
die Zink-Magnesium-Beschichtung er-
zielt WTopCor höchsten Korrosions-
schutz – zum Beispiel über 50 Jahre 
bei 1000 g/m² – bei niedrigsten CO2-
Ausstößen. WTopCor ist eine der wich-
tigsten Produktentwicklungen der WH. 
Im Jahr 2025 konnten dank gezielter 
Investitionen, der Aufnahme weiterer 
Vormateriallieferanten und der Ent-
wicklungsarbeit des technischen 
Teams vor Ort eine Vielzahl weiterer 
Spezifikationen für den Vertrieb zum 
Verkauf am Markt freigegeben werden. 
Wichtige Investitionen in diesem Zu-
sammenhang waren die Ofenkühlung 
und die Einführung einer Temperatur-
überwachung in der Luftkühlstrecke. 
Die Maßnahmen zahlten sich bereits 
aus, denn die Produktionsmenge von 
WTopCor wurde gegenüber dem Vor-
jahr fast verdreifacht. Besonders das 
vierte Quartal 2025 zeigte ein deutli-

ches Mengenwachstum. Durch die 
weiteren geplanten Investitionen soll 
die Produktentwicklung von Zink-Mag-
nesium in den folgenden Jahren konti-
nuierlich voranschreiten – unter ande-
rem durch den Einsatz neuer 
motorverstellbarer Luftmesser (Airkni-
ves) sowie einer neuen Oberflächenins-
pektion mit Künstlicher Intelligenz (KI). 
Bei WProtect erhält das verzinkte 
Stahlband zusätzlich eine Hochleis-
tungsfolie. Auch bei WProtect konnten 
die Mengen im Vergleich zum Jahr 

2024 um fast 1.300 Tonnen erhöht 
werden. Seit 2025 kann Wuppermann 
zudem auch für WProtect den CO2-
Fußabdruck für Kunden ausweisen.

STEIGERUNG DER  
ANLAGENPARAMETER
Die Einsatzmenge für die kontinuierli-
che Feuerverzinkungslinie konnte bei 
WH im Vergleich zum Vorjahr um 
50.000 Tonnen erhöht werden. Dieser 
Anstieg ist zum einen zurückzuführen 
auf die ZM-Mengen, ist aber auch Re-
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Wachstum und nachhaltige Investitionen prägten das Jahr 2025 bei 
der Wuppermann Hungary Kft. (WH) positiv. Besonders hervorzuheben 
sind dabei die Erfolge bei der Entwicklung und Produktion des Zink-
Magnesium-Produktes WTopCor. Insgesamt betrachtet zeigen Absatz 
und EBITDA von WH trotz anhaltender wirtschaftlicher und politischer 
Herausforderungen gegenüber dem Geschäftsjahr 2024 eine deutlich 
positive Tendenz.

// �WUPPERMANN HUNGARY KFT.  
 
WTopCor mit fast verdreifachter Produktionsmenge // Für das Jahr 2026 stehen die Weiter-

entwicklung von WTopCor und die  
Inbetriebnahme der Luftwärmepumpen 

im Mittelpunkt. // 
Mario Dorfer, Geschäftsführer WH 



INVESTITIONSPROGRAMM 
WSN2025
Das im Jahr 2021 gestartete Investiti-
onsprogramm WSN2025 zur Moderni-
sierung des Standorts Moerdijk wurde 
auch im Jahr 2025 konsequent fortge-
führt. Zu Jahresbeginn ging die neue 
Chemcoater-Passivierungseinheit in 
Betrieb, die verzinkten Flachstahl mit 
einer Schutzschicht für den Transport 
versieht. Im Sommer wurden die Beiz-
bäder der Verzinkungsanlage erneuert. 
Während des planmäßigen Wartungs-
stillstands zum Jahresende erfolgte der 
Austausch des Planetengetriebes des 
Zunderbrechers. Damit steht als letzte 
Maßnahme des Programms nur noch 
die Erneuerung des Anlieferungskrans 
aus, die für das Jahr 2027 vorgesehen 
ist. Darüber hinaus wurde eine weitere 
wichtige Investition beschlossen: Ende 
des Jahres 2026 soll das bisher erd-
gasbasierte Heizsystem durch eine 
Wärmepumpe ersetzt werden.

INVESTITIONEN ZEIGEN  
WIRKUNG
Die Modernisierungen der vergange-
nen Jahre tragen bereits Früchte: So 
konnten beispielsweise die Geschwin-
digkeit und der Durchsatz der Schnei-
deanlage nach der Installation eines 
Portalroboters erhöht werden. Dank 
dieser Leistungssteigerung konnte die  
WSN die stark gestiegene Nachfrage 
nach gespaltenen Produkten im ersten 
Halbjahr optimal bedienen.

ARBEITSSICHERHEIT:  
FÜNF JAHRE UNFALLFREI
Am 17. August 2025 feierte WSN fünf 
Jahre ohne Arbeitsunfall – und auch 
zum Jahresende blieb der Standort  
unfallfrei. Dieser Erfolg basiert auf  
konsequenter Umsetzung zentraler  
Sicherheitsmaßnahmen: Aufmerksam-
keit für potenziell unsichere Situationen, 
strukturierte Meldung von Beinaheun-
fällen, tägliche Besprechungen dieser 
Meldungen sowie die Anwendung der 
Last Minute Risk Analysis (LMRA). Ins-
besondere die konsequente und zeit-
nahe Bearbeitung von Beinaheunfall-
meldungen bleibt ein Schlüssel zur 
weiteren Unfallvermeidung.

25 JAHRE  
WSN-JUBILÄUMSFEIER
Am 27. September 2025 feierte die 
WSN ihr 25-jähriges Bestehen. Seit der 
Gründung im September 2000 im Ha-
fen von Moerdijk hat sich der Standort 
zu einem modernen Produktionsbe-
trieb für Breitbandverzinkung und -ver-
arbeitung entwickelt. Die Feier fand in 
Den Hout statt und bot den rund 200 
Gästen – Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter und deren Partner – ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
Food Trucks am Strand, musikalischer 
Unterhaltung und Casino-Angeboten. 
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Die Geschäftsführer Terry Flokstra und 
Karsten Pronk eröffneten die Veran-
staltung und lobten insbesondere den 
starken Zusammenhalt der Beleg-
schaft sowie deren Bereitschaft zur 
kontinuierlichen Weiterentwicklung.

DIGITALISIERUNG IM  
PERSONALWESEN
Die Personalabteilung investierte 2025 
intensiv in die Einführung eines neuen 
HR-Systems, das Gehaltsabrechnung, 
Archivierung, Onboarding, Bildungsre-
gistrierung und Reporting umfasst. Das 
neue System stellt den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Moerdijk eine App zur 
Verfügung, über die sie relevante Infor-
mationen erhalten bzw. abrufen kön-
nen. Die App ging im Januar 2026 live, 
weitere Optimierungen des Systems 
sind für das laufende Jahr geplant.

AUTOMATISIERUNG BEI NLS
Auch die Nederland Logistic Services 
B.V. (NLS) tätigte 2025 wichtige Inves-
titionen. Besonders hervorzuheben ist 
die Automatisierung der internen Krä-
ne in Halle C sowie die Neugestaltung 
der internen Anordnung. Trotz vorü-
bergehend reduzierter Lagerkapazität 
konnte NLS die Mengen zuverlässig 
bewältigen.

// �WUPPERMANN STAAL  
NEDERLAND B.V.  
 
WSN feiert 25-jähriges Bestehen

// Ich bin seit Gründung der WSN im 
Unternehmen und kenne viele der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
Anfang an. Gemeinsam haben wir das 

Unternehmen mit viel Leidenschaft, 
Loyalität und Ausdauer aufgebaut. //  

Terry Flokstra, Geschäftsführer WSN
Die Marktlage bei Wuppermann Staal Nederland B.V. (WSN) entsprach 
im Jahr 2025 weitgehend der Situation des Vorjahres. Aufgrund eines 
dreiwöchigen Werksstillstands infolge eines Getriebeschadens lag 
das EBITDA unter dem Niveau von 2024. Im Jahr 2025 gab es aber 
auch zwei gute Gründe zur Freude: Zum einen kann der Standort in 
Moerdijk auf fast fünfeinhalb Jahre ohne Werksunfall zurückblicken, 
zum anderen konnte die WSN ihr 25-jähriges Bestehen feiern.
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// ���GESCHÄFTSBEREICH  
ROHRE & PROFILE 
 
Produktionsstart im Rohrwerk 4.0
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GESCHÄFTSENTWICKLUNG
Der Geschäftsbereich Rohre & Profile erreichte ein EBITDA in 
Höhe von 17,3 Millionen Euro im Jahr 2025 – zwei Millionen 
Euro weniger als im Vorjahr. Die Wuppermann Polska sp. z o.o. 
(WPL) blieb beim Ergebnis hinter dem Vorjahr zurück. In der 
zweiten Jahreshälfte führten starke Lieferverzögerungen beim 
Vormaterial zu negativen Auswirkungen auf den Absatz, die 
bis Jahresende nicht mehr kompensiert werden konnten.  
Die Wuppermann Metalltechnik GmbH (WMT) verzeichnete 
ebenfalls einen Ergebnisrückgang im Vergleich zum Vorjahr: 
Sowohl der Rohrbereich als auch der Bereich Systemtechnik 
mussten marktbedingte Rückgänge hinnehmen. Die Wupper-
mann Austria GmbH (WA) konnte das gute Ergebnis aus dem 
Vorjahr leicht übertreffen. Während das zweite und dritte 
Quartal sowohl markt- als auch produktionstechnisch sehr 
stark waren und somit wesentlich zur positiven Entwicklung 
beigetragen haben, ging die Auslastung im vierten Quartal sai-
sonbedingt leicht zurück. Insgesamt war das Jahr 2025 für 
die Gesellschaften WPL und WMT nicht zufriedenstellend, 
während die WA den Geschäftsbereich dank guter Auftrags-
lage stärken konnte. Die Entwicklung verdeutlicht den Bedarf 
an gezielten Maßnahmen zur Absatzsteigerung sowie Pro-
zessoptimierung, um die Wirtschaftlichkeit auch in den kom-
menden Jahren sicherzustellen. 

NEUES ROHRWERK 4.0
Ein zentraler Meilenstein war die Inbetriebnahme des neuen 
Rohrwerks 4.0 bei der WMT in Altmünster. Der komplexe 
Hochlauf der hochautomatisierten Anlage prägte das Ge-
schäftsjahr 2025. Mit einer Investition von rund 40 Millionen 
Euro zählt das Werk zu den modernsten Anlagen Europas. 
Durch die Automatisierung des Vormaterial- und Fertigwaren-
lagers sowie die Digitalisierung der Prozesse gilt die WMT als 
Vorzeigebeispiel für Effizienzsteigerung und Zukunftsfähigkeit.
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ARBEITSSICHERHEIT
Im Geschäftsbereich Rohre & Profile ereigneten sich elf Ar-
beitsunfälle mit Ausfallzeiten: zwei bei WA, fünf bei WMT und 
vier bei WPL. Das sind fünf Unfälle mehr als im Vorjahr. Die 
LTI-Rate im Geschäftsbereich Rohre & Profile liegt im Jahr 
2025 bei 16,5 und stellt damit im Vergleich zu den Vorjahren 
eines der schlechtesten Ergebnisse dar. Es besteht Hand-
lungsbedarf in Bezug auf die Stärkung der Arbeitssicherheits-
kultur und des Sicherheitsbewusstseins aller Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Auch die konsequente Umsetzung präventiver 
Sicherheitsmaßnahmen bleibt eine zentrale Aufgabe in allen 
drei Werken. Investitionen in die prozessuale Arbeitssicherheit 
sollen ergänzend dazu beitragen, diese weiter zu erhöhen.

ZERTIFIZIERUNGEN
Die WPL hat im Oktober 2025 als letzter Standort im Ge-
schäftsbereich Rohre & Profile das IMS-Überwachungsaudit 
(IMS steht für Integriertes Managementsystem) erfolgreich ab-
geschlossen. Damit hat der Geschäftsbereich das Ziel er-
reicht, Managementsysteme für Qualität (ISO 9001), Umwelt-
schutz (ISO 14001), Arbeitssicherheit (ISO 45001) sowie 
Energiemanagement (ISO 50001) in einer einheitlichen Struk-
tur in allen drei Werken einzuführen.

NEUE PERSONALLEITUNG FÜR ÖSTERREICH
Seit Oktober 2025 verantwortet Marlene Eckhardt die Perso-
nalleitung für die österreichischen Gesellschaften. Die Sozio-
login verfügt über mehrjährige Führungserfahrung im Perso-
nalbereich und wird in ihrer Funktion regelmäßig an beiden 
österreichischen Standorten präsent sein. 

AUSBLICK
Für das Jahr 2026 erwartet der Geschäftsbereich ein weite-
res Wachstum, getragen durch die stabile Nachfrage aus der 
Photovoltaikindustrie sowie die erweiterten Produktionsmög-
lichkeiten des neuen Rohrwerks 4.0 in Altmünster.
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Zum Geschäftsbereich Rohre & Profile zählen die Produktionsstandorte in Altmünster und  
Judenburg in Österreich sowie das Werk im polnischen Małomice. Im Fokus des Jahres stand die 
Inbetriebnahme des hochautomatisierten Rohrwerks 4.0 in Altmünster. Dieses stellt, mit  
einer Gesamthöhe von 40 Millionen Euro, die größte Einzelinvestition des Geschäftsbereichs dar.
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INVESTITIONEN UND  
TECHNISCHE ENTWICKLUNGEN
Weitere Investitionen konnten im Jahr 
2025 umgesetzt werden: So wurden 
ein neuer Sozialraum eröffnet und die 
Dachsanierung des alten Sozial- und 
Werkstattgebäudes abgeschlossen. 
Auf der Bandverzinkung wurde eine 
Wartungsbühne installiert, um die Ar-
beitssicherheit weiter zu erhöhen. Für 
die Rohrstraße wurden absenkbare 
Schutzgitter entwickelt, deren Installa-
tion im Sommer 2026 geplant ist. Im 
Produktionsbereich wurden die Stanz-
abfolge der Bandlochung optimiert 

ten und Prämien für besondere Leis-
tungen sind nur einige Maßnahmen, 
mit denen die WA ein attraktives Aus-
bildungsangebot schaffen möchte. 

Im Jahr 2026 wird der Fokus weiterhin 
auf dem Thema Employer Branding 
liegen, um die Arbeitgebermarke Wup-
permann weiter zu stärken und die 
Sichtbarkeit zu erhöhen. Zusätzlich hat 
die WA im Jahr 2025 zahlreiche Events 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
durchgeführt, um die Bindung und die 
Identifikation der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit dem Unternehmen zu 
erhöhen und einen nachhaltigen Bei-
trag zu einer positiven Unternehmens-
kultur zu leisten. 

Zum 1. September übernahm Herbert 
Sikovc die Vertriebsleitung der WA. 
Der Metallurge verfügt über zwölf Jah-
re Erfahrung im Unternehmen und lei-
tete zuletzt den Technischen Kunden-
support. 

POSITIVER AUSBLICK
Es wird eine weiterhin stabile Nachfra-
ge aus der Photovoltaikindustrie er-
wartet, auch wenn der Importdruck 
zunimmt. Mit hohen ZM-Auflagen, Fle-
xibilität und Zuverlässigkeit wird die 
WA weiterhin ein verlässlicher Partner 
sein.
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Im Geschäftsjahr 2025 blieb der Ab-
satz leicht hinter dem Vorjahr zurück. 
Saisonale Mengenschwankungen und 
die Kurzfristigkeit im Projektgeschäft 
der Photovoltaikbranche waren He-
rausforderungen, die die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter mit hoher Flexi- 
bilität erfolgreich meisterten. Die Ein-
führung eines Vier-Schicht-Betriebs an 
der Profilieranlage, der Bandlochanla-
ge und dem Rohrlaser war hierfür ein 
wichtiger Schritt: Das neue Schichtmo-
dell ermöglicht eine bessere Planung 
der vorhanden personellen Kapazitä-
ten, führt zu weniger Überstunden und 
genießt bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern eine hohe Akzeptanz. 

PHOTOVOLTAIKINDUSTRIE
Die Wuppermann Austria GmbH konn-
te im Jahr 2025 von der hohen Nach-
frage aus der Photovoltaikindustrie 
profitieren. Dank der eigenen Bandver-
zinkung, der im Jahr 2023 in Betrieb 
genommenen Profilieranlage sowie der 
eigenen Rohrstraße kann die WA die 
Kundennachfrage mit hoher Flexibilität 
und Verlässlichkeit im Projektgeschäft 
optimal bedienen. Die direkte Verfüg-
barkeit von Stahlband mit hohen Zink-
Magnesium-Auflagen (ZM) aus der ei-
genen Schmalbandverzinkung erweist 

sich als Wettbewerbsvorteil. Alle drei 
Anlagen in Kombination führen damit 
zu dem sehr guten Ergebnis im Jahr 
2025.

Ein weiteres Wachstum der Photovol-
taikbranche ist jedoch nicht zu erwar-
ten und ein zunehmender Preisdruck 
durch Importe aus China und der Tür-
kei ist spürbar. Im Jahr 2025 hat die 
WA in enger Kooperation mit ihren 
Kunden die Produkte ständig weiter-
entwickelt. Zudem produzierte die WA 
vermehrt hochlegierte ZM-Produkte 
bis ZM 1300 in stabiler Qualität.

und eine neue Platinensteuerung ent-
wickelt, um Überproduktionen zu re-
duzieren. 

PERSONAL
Am 1. September startete das Ausbil-
dungsjahr mit drei neuen Lehrlingen. 
Die WA setzt einen starken Fokus auf 
die eigene Ausbildung von Facharbei-
tern, um dem Fachkräftemangel ent-
gegenzuwirken. Schnuppertage, ein 
Welcome-Day und Einführungsveran-
staltungen zu Beginn der Ausbildung, 
Patenschaften im Werk, gegenseitige 
Werksbesuche bei anderen Standor-
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ARBEITSSICHERHEIT
Zwei Arbeitsunfälle mit Ausfallzeiten im 
ersten Quartal unterstreichen die Be-
deutung der Sicherheitsstrategie der 
WA. Damit blieb die Zahl der Unfälle im 
Vergleich zum Vorjahr unverändert. 
Von September bis Dezember fanden 
Workshops zur Arbeitssicherheit statt, 
um die Kompetenz und Verantwortung 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zu stärken. Im Jahr 2025 investierte 
die WA außerdem gezielt in die Ver-
besserung der Arbeitsbedingungen 
und -sicherheit.

// �WUPPERMANN AUSTRIA GMBH  
 
Erneut erfolgreiches Geschäftsjahr

Die Wuppermann Austria GmbH (WA) im österreichischen Judenburg verzinkt Bandstahl 
und produziert Rohre & Profile mit höchstem Korrosionsschutz aus verzinktem Stahl. Im 
Geschäftsjahr 2025 konnte die WA ein sehr gutes Ergebnis erzielen. Getragen von der 
Photovoltaikindustrie und der hohen Qualität der Zink-Magnesium-Produkte konnte die 
WA ihre Position im Wettbewerb weiter behaupten. 

// Wir bieten unseren Kunden Flexibilität und 
Schnelligkeit im Produktionsprozess,  

eine hohe Qualität, Umsetzungsstärke und  
Zuverlässigkeit. // 

Hubert Pletz, Geschäftsführer WA
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GESCHÄFTSENTWICKLUNG
Absatz und Ergebnis im Jahr 2025 
blieben hinter dem Vorjahr zurück. 
Während der Absatz von schwarzen 
Rohren im Vergleich zum Vorjahr sank, 
konnten die Mengen bei gebeizten und 
verzinkten Rohren gesteigert werden. 

Die angespannte Marktsituation und 
ein starker Preisdruck belasteten das 
Ergebnis erheblich. Auch der kurzfristi-
ge Zukauf von Material zu tagesaktuel-
len Preisen und starke Lieferverzöge-
rungen von gebeiztem und verzinktem 
Material erschwerten die Realisierung 
der geplanten Absatzmengen.

Der Wettbewerbsdruck im europäi-
schen Markt – insbesondere durch Im-
porte aus der Ukraine – erforderte eine 
stärkere Fokussierung auf Effizienz 
und Qualität. Die Produktion verlief 
trotz häufiger Umrüstungen und kurzer 
Serien stabil, auch Verfügbarkeit und 
Störzeiten der Rohrstraßen verbesser-
ten sich gegenüber dem Vorjahr.

SPÜRBARE VERBESSERUNGEN 
DURCH NEUE LAGERHALLE
Die im Jahr 2024 in Betrieb genomme-
ne Lager- und Logistikhalle für Fertig-
material mit 3.000 m² Fläche führte  
zu deutlichen Verbesserungen im  
Produktionsablauf. Ein überdachter 
Tunnel verbindet die Halle mit der  
Produktion, sodass die Verladung nun 
vollständig vor Witterung geschützt er-
folgt. Dies beseitigt den kritischen 
Punkt der früheren Außenverladung, 

insbesondere bei gebeizten und ver-
zinkten Produkten. Ein neues Lager-
system erhöht zudem die Sicherheit 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Verladebereich.

INVESTITIONEN
Im Jahr 2025 wurden weitere strategi-
sche Investitionen umgesetzt. Zur Re-
duzierung der Energiekosten und zur 
Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie 
wird derzeit eine Photovoltaikanlage 
mit 470 kWp zusätzlich zu der beste-
henden Anlage mit einer Nennleistung 
von 20 kWp installiert. Der Abschluss 
der Montage und die Inbetriebnahme 
sind für das zweite Quartal 2026 ge-
plant. Diese Maßnahme erhöht den 
Anteil des selbsterzeugten Stroms sig-
nifikant und reduziert CO2-Emissionen.

Für eine neue Kühlanlage zur Kühlung 
der Emulsion der beiden Produktions-
linien wurde im Jahr 2025 der Vertrag 
unterzeichnet, die Umsetzung befindet 
sich in der Anlaufphase. Die Erweite-
rung der Bündelanlage R2 wurde im 
Dezember installiert und im Januar 
2026 in Betrieb genommen.

ARBEITSSICHERHEIT
Im Jahr 2025 kam es zu vier Arbeits-
unfällen mit Ausfallzeiten bei der WPL, 
das sind zwei Unfälle mehr als im  
Vorjahr. Trotz Verbesserungen in den 
Vorjahren – 15 unfallfreie Monate in den 
Jahren 2023 und 2024 – zeigen die 
Unfälle im Berichtsjahr, dass kontinuier-
liche Fokussierung auf das Thema  

Arbeitssicherheit notwendig bleibt.  
Im Oktober absolvierte das Führungs-
team ein zweitägiges Arbeits- 
sicherheitstraining mit Themen wie 
rechtliche Verantwortung, Kontrollver-
fahren, Arbeitsschutzbesprechungen 
und Last-Minute-Risikoanalysen. Er-
gänzend wurde ein Fahrsicherheits-
training durchgeführt. Die Schulungen 
sind Teil eines umfassenden Sicher-
heitskonzepts. 

PARTNERSCHAFT MIT BERUFS-
SCHULE UND UNTERNEHMEN
Die Kooperation mit der Berufsschule 
in Szprotawa sowie mit Nachbarunter-
nehmen wurde im Berichtsjahr fortge-
führt, hierbei stand der Austausch zu 
Ausbildungs- und Praktikumsangebo-
ten im Mittelpunkt. Zudem fanden Tref-
fen mit den Bürgermeistern von Szpro-
tawa und Małomice statt. Erstmalig 
wurden regionale Arbeitsmessen orga-
nisiert, die auf großes Interesse stießen.

AUSBLICK
Das Jahr 2025 war ein anspruchsvol-
les Jahr, in dem Produktions- und Ver-
kaufsmengen gehalten werden konn-
ten. Die größte Herausforderung lag in 
der Sicherung der rechtzeitigen Mate-
rialversorgung durch die Lieferanten. 
Für das Jahr 2026 steht die Umset-
zung des geplanten Wachstums bei 
zuverlässiger Materialversorgung im 
Fokus. Die Verbesserung der Arbeits-
sicherheit und Liefertermintreue wer-
den die zentralen Aufgaben sein.

Im Jahr 2024 hat die Wuppermann Polska sp. z o.o. (WPL) mit der Inbetriebnahme 
der neuen Lager- und Logistikhalle die bisher größte Investition am Standort Małomice 
erfolgreich abgeschlossen. Im Jahr 2025 konnte das Werk von den daraus resultierenden 
Verbesserungen im Produktionsablauf profitieren.

// �WUPPERMANN POLSKA  
SP. Z O.O.  
 
Investition in neue Lagerhalle verbessert  
Produktionsablauf

// Mit der neuen Lagerhalle konnten  
wir die Produktionsbedingungen  

in unserem Werk in  
Małomice erheblich verbessern. // 

Konrad Waszak, Geschäftsführer WPL



Inbetriebnahme des Rohrwerks 4.0 
wurden außerdem zahlreiche Digitali-
sierungsprojekte realisiert. Ein Schwer-
punkt lag auf der lückenlosen digitalen 
Produkt- und Chargenverfolgung, die 
einen digitalen Zwilling des Endpro-
dukts ermöglicht. Zudem wurden im 
Rahmen der Automotive-Tier-1-Zertifi-
zierung umfangreiche IT-Optimierun-
gen zur Betriebsdatenerfassung und 
Fehlervermeidung umgesetzt.

INVESTITIONEN
Parallel dazu wurden weitere Investitio-
nen umgesetzt: Im Rohrbereich ging 
eine zweite vollautomatisierte Roboter-
fertigungsanlage für Rohrkomponen-
ten in Betrieb, die ab dem Jahr 2026 
für ein langfristig angelegtes Automo-
bilprojekt genutzt wird. Im Werkzeug-
bau wurde eine neue Rollenfertigungs-
anlage installiert, um komplexe 
Werkzeugrollen für Rohre und Profile 
intern herstellen zu können.

PRODUKT- UND TECHNOLOGIE-
ENTWICKLUNG
Im Jahr 2025 wurden bedeutende 
Fortschritte in der Produktentwicklung 

GESCHÄFTSENTWICKLUNG
Insbesondere im Segment gebeizte 
Rohre blieb die Nachfrage hinter den 
Erwartungen zurück. Trotz der schwie-
rigen Rahmenbedingungen konnten 
jedoch langfristige Projekte im Bereich 
Rohr- und Rohrkomponenten für das 
Jahr 2026 gewonnen werden, die zu-
künftig positive Impulse für die Ge-
schäftsentwicklung geben werden. 
Auch der Bereich Systemtechnik ent-
wickelte sich zunächst verhalten, zeig-
te jedoch zum Jahresende eine deut- 
liche Belebung. Eine steigende Nach-
frage im Heizungsmarkt und größere 
Rahmenkontrakte von Bestandskun-
den lassen für das Jahr 2026 ein Um-
satzwachstum erwarten.

NEUES ROHRWERK 4.0
Ein Schwerpunkt des Jahres 2025 lag 
auf der Inbetriebnahme des neuen 
Rohrwerks 4.0. Ende Januar 2025 fei-
erte die WMT mit allen auf der Baustel-
le tätigen Unternehmen Richtfest. Die 
weiteren Montagearbeiten verliefen 
planmäßig, sodass im Juli 2025 
schließlich das erste geschweißte Rohr 
produziert werden konnte. Aufgrund 

des hohen Automatisierungsgrades 
gestaltete sich die weitere Hochlauf-
kurve komplex, konnte jedoch im  
dritten Quartal durch konsequente 
Prozessoptimierungen spürbar voran-
getrieben werden. Im September er-
folgte die Inbetriebnahme des Inline-
Walzgerüsts und der Rohrinnenscha-
bung, wodurch die Herstellung von 
Premiumrohren mit engsten Toleran-
zen möglich sein wird. Nach einer  
kurzen Produktionsunterbrechung im 
Oktober zur Integration der Rohr- 
endumformungsanlagen wird ab An-
fang des Jahres 2026 ein deutlicher 
Hochlauf der Produktion erwartet.

NACHHALTIGKEIT UND  
DIGITALISIERUNG
Mit der Inbetriebnahme der Energie-
zentrale im Rohrwerk 4.0 erfolgte ein 
wichtiger Schritt in Richtung Nachhal-
tigkeit. Die Anlage nutzt Wärmerück-
gewinnung aus dem Produktionspro-
zess sowie Geothermie mittels 
Tiefenbohrungen und Wärmepumpen. 
Dadurch können die Hallen ganzjährig 
klimatisiert werden, ohne fossile 
Brennstoffe einzusetzen. Im Zuge der 
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erzielt: Dazu zählen ein Oktagon-Rohr 
mit Direkteinformungstechnologie so-
wie die Serienreife von Achsträger-
Rohrkomponenten für die Automobil-
industrie. Diese Produkte erfordern 
hochautomatisierte Prozesse und ei-
gens entwickelte Umformtechnolo-
gien. Darüber hinaus wurde ein Trag-
rollenrohr für Anwendungen in der 
Fördertechnik entwickelt, das höchste 
Präzisionsanforderungen erfüllt. Im  
Bereich Systemtechnik wurden neue 
Komponenten für Maschinen zur  
Lebensmittelverarbeitung entwickelt, 
um zusätzliche Kundensegmente zu 
erschließen.

ARBEITSSICHERHEIT UND  
PERSONAL
Im Jahr 2025 wurden fünf Arbeitsunfäl-
le mit Ausfallzeiten verzeichnet. Das 
sind drei Unfälle mehr als im Vorjahr, 
was die Notwendigkeit weiterer Maß-
nahmen zur Steigerung der Arbeitssi-
cherheit unterstreicht. Ein Arbeitssi-
cherheits- und Gesundheitstag für die 
gesamte Belegschaft fand im Juli statt 
und stieß auf große Resonanz. Zur Si-
cherung des Fachkräftebedarfs bleibt 
die Ausbildung ein zentraler Bestand-
teil der Unternehmensstrategie. Für 
das Jahr 2026 ist ein verstärkter Fokus 
auf Employer Branding sowie ein gro-
ßer Familientag zur offiziellen Eröffnung 
des Rohrwerks geplant.

AUSBLICK
Nach einem Jahr, das stark von der In-
betriebnahme des Rohrwerks 4.0 ge-
prägt war, blickt die WMT optimistisch 
in die Zukunft. Der weitere Hochlauf 
des neuen Werks hat höchste Priorität. 
Bis Jahresende 2026 ist geplant, die 
alte Rohrstraße in das neue Gebäude 
zu verlagern, um beide Anlagen im  
Parallelbetrieb zu nutzen. Darüber hin-
aus sollen die Systemtechnikstrategie 
konsequent umgesetzt und weitere 
Schritte in Richtung Automatisierung 
realisiert werden. Insgesamt erwartet 
das Unternehmen für das Jahr 2026 
ein Umsatzwachstum und eine nach-
haltige Stärkung der Marktposition.

Die Wuppermann Metalltechnik GmbH (WMT) in Altmünster, Österreich, ist 
ein Premiumhersteller von Rohren sowie Rohr- und Blechkomponenten. Das 
Geschäftsjahr 2025 war geprägt von einem herausfordernden Marktumfeld und 
dem komplexen Hochlauf des neuen Rohrwerks 4.0. 

// �WUPPERMANN  
METALLTECHNIK GMBH   
 
WMT setzt auf Wachstum und Automatisierung

// Am Standort Altmünster ist ein  
modernes Rohrwerk entstanden, das den  

Herausforderungen am Markt gewachsen ist 
und uns enorme Chancen bietet. //

Georg Wildauer, Geschäftsführer WMT
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1.	 Grundlagen der Gruppe

1.1.	�Geschäfts- und  
Rahmenbedingungen

Seit mehr als 150 Jahren steht der 
Name Wuppermann für Qualität in der 
Verarbeitung und Veredelung von 
Stahl. Seit der Gründung im Jahr 1872 
verfolgt das mittelständisch geprägte 
Familienunternehmen eine Strategie 
des langfristigen und nachhaltigen 
Wachstums sowie beständiger Wert-
schöpfung im Interesse der Kunden, 
Mitarbeiter und Anteilseigner. Die 
Wuppermann-Gruppe ist europaweit 
an fünf Produktionsstandorten in den 
Niederlanden, Österreich, Polen und 
Ungarn sowie als Holding- und Ver-
triebsgesellschaft in Deutschland, Ös-
terreich, Frankreich, Schweden und 
Rumänien tätig. Sie wird geleitet von 
der Wuppermann AG als Holding mit 
Sitz in Leverkusen, die sich zu 100 % 
in Familienbesitz befindet.

Zum Produktportfolio gehören oberflä-
chenveredelte Flachstahlprodukte mit 
Zink- und Zink-Magnesium-Auflagen 
und gebeizter Oberfläche sowie 
schwarze, gebeizte und verzinkte Roh-
re, Profile und Rohrkomponenten. Die 
Produkte von Wuppermann finden in 
den unterschiedlichsten Branchen wie 
z.B. der Bau-, Möbel- und Fahrzeug-
industrie, Solar- und Energietechnik 
sowie im Verkehrswesen Verwendung.

Als unabhängiges Familienunterneh-
men soll Wuppermann durch nachhal-
tiges und zukunftsorientiertes Handeln 
stetig weiterentwickelt und als speziali-
siertes Unternehmen in der Stahlbran-
che positioniert werden.

Die Geschäftsaktivitäten der Wupper-
mann-Gruppe waren im Jahr 2025 in 
zwei operativen Geschäftsbereichen 
organisiert, dem Geschäftsbereich 
Flachstahl und dem Geschäftsbereich 
Rohre & Profile. Beide Geschäftsberei-
che werden durch zentrale Funktionen 
unterstützt. 

Im Geschäftsbereich Flachstahl sind 
folgende Produktionsstandorte und 
Gesellschaften zusammengefasst: Die 
Wuppermann Staal Nederland B.V. 
(WSN) in den Niederlanden und die 
Wuppermann Hungary Kft. (WH) in 
Ungarn als Produktionsgesellschaften 
sowie die an dem niederländischen 
Standort tätige Logistikgesellschaft 
Nederland Logistic Services B.V. (NLS) 
und die Vertriebsgesellschaften Wup-
permann Stahl GmbH (WS), Wupper-
mann France S.A.S (WF), Wuppermann 
Tube and Steel AB (WTS) und Wupper-
mann Otel România S.R.L. (WOR). Den 
Geschäftsbereich komplettieren die 
Wuppermann Engineering Kft. (WEH) 
sowie die beiden Lizenzgesellschaften 
Wuppermann Staba GmbH (Staba) und 
Wuppermann Technologies C.V. (WT).

Der Geschäftsbereich Rohre & Profile 
setzt sich aus den folgenden Gesell-
schaften zusammen: Die Wupper-
mann Austria GmbH (WA) in Österreich 
legt einen Schwerpunkt auf die Pro-
duktion und den Vertrieb von verzink-
ten Rohren und Profilen sowie verzink-
tem Spaltband. Die Wuppermann 
Metalltechnik GmbH (WMT) in Öster-
reich und Wuppermann Polska sp. z o.o. 
(WPL) in Polen konzentrieren sich auf 
die Produktion und den Vertrieb von 
Rohren und Profilen. Bei der WMT 
werden gebeizte Rohre, Rohranbau-
gruppen und Blechkomponenten pro-
duziert. Die WPL stellt schwarze, ge-
beizte und verzinkte Rohre her. 

Die Dienstleistungsgesellschaft Wup-
permann Business Services GmbH 
(WBS) als zentrale Service-Gesell-
schaft für Informationstechnologie (IT) 
unterstützt die Gesellschaften der bei-
den Geschäftsbereiche und die Hol-
dinggesellschaften der Wuppermann-
Gruppe. Die Holding-Gesellschaften 
Wuppermann Industrie B.V. (WI),  
Wuppermann Beteiligungsgesellschaft 
mbH (WBG) und Wuppermann Austria 
Holding GmbH (WAH) haben adminis-
trative Aufgaben und werden von der 
Wuppermann AG (WAG) geführt.

Die strategische Führung der Gruppe 
obliegt der Wuppermann AG (WAG). 
Der Vorstand der WAG mit Sitz in  
Leverkusen legt die gruppenweite 
Strategie fest und steuert die Ge-
schäftsbereiche.

Die Wuppermann-Gruppe beschäftig-
te im Jahr 2025 durchschnittlich  
773 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
(inkl. Organe und Auszubildende) und 
erzielte im Jahr 2025 einen Umsatz  
in Höhe von 653.718 TEUR.

KONZERNLAGEBERICHT
2025
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1.2.	Veränderungen im Konzern

Im Jahr 2025 gab es keine gesell-
schaftsrechtlichen Veränderungen in 
der Wuppermann-Gruppe.

Zum 01.01.2025 wurde Herr Oliver 
Rechtsprecher als Vorstandsmitglied 
der Wuppermann AG bestellt. Er über-
nimmt die Verantwortung für die ope-
rativen Bereiche Vertrieb, Supply Chain 
Management, Einkauf und Produktion. 
Nach dem Ausscheiden von Herrn 
Nonn zum 31.03.2025 hat Herr Recht-
sprecher ab dem 01.04.2025 zusätz-
lich die Funktion als Sprecher des  
Vorstands sowie die Zuständigkeits-
bereiche Personal- und Sozialwesen, 
Öffentlichkeitsarbeit, Business Develop- 
ment übernommen.

1.3.	Forschung und Entwicklung 

Der Tätigkeitsschwerpunkt der WEH 
liegt neben der kontinuierlichen verfah-
renstechnischen Weiterentwicklung 
der Verzinkungstechnologien der Ge-
sellschaften des Geschäftsbereichs 
Flachstahl auch in der Identifizierung 
und Umsetzung ökologischer sowie 
ökonomischer Verbesserungspotenti-
ale in der Produktion. Darüber hinaus 
stehen die Entwicklung neuer Produk-
te, die Optimierung sowie die kunden-

orientierte Anpassung der Eigenschaf-
ten bereits etablierter Produkte und die 
verfahrenstechnische Qualitätssiche-
rung im Fokus der WEH. 

Die Kernkompetenzen des Wupper-
mann-Teams für Forschung & Ent-
wicklung (F&E) liegen in den Bereichen 
Metallurgie, Werkstoffwissenschaften, 
Korrosionstechnik sowie Produkt-
weiter- und -neuentwicklung. Diese 
Kompetenzen werden durch die Bil-
dung von Netzwerken und Kooperati-
onen mit externen Wissensträgern und 
Universitäten erweitert. Wesentliche 
Aktivitäten sind die Teilnahme an inter-
nationalen Konferenzen, die Einbin-
dung externer Spezialisten und die 
Nutzung der Forschungsinfrastruktur 
der Universitäten.

Durch die räumliche Integration der 
WEH am Produktionsstandort der WH 
in Ungarn werden Synergien mit der 
Produktion hinsichtlich der verfahrens- 
und produktionstechnischen Entwick-
lungstätigkeit genutzt. Die effektive 
und effiziente Umsetzung einer Innova-
tion – beginnend von der Idee über 
den Versuch und die Herstellung von 
Prototypen bis hin zur Produktion in 
der Bandverzinkungsanlage – wird 
durch die räumliche und organisatori-
sche Nähe gefördert. 

Darüber hinaus obliegt der Gesell-
schaft die Koordination der Entwi-
cklungs- und Forschungsaktivitäten 
mit dem zweiten Kompetenzzentrum 
für F&E am Standort der WSN in den 
Niederlanden. Neben der standortspe-
zifischen Weiterentwicklung der Pro-
zesstechnik und der kundenorientier-
ten Qualitätsanforderungen steht die 
Oberflächentechnologie im Hinblick 
auf den Korrosionsschutz im Fokus 
der Tätigkeiten.

Wuppermann beschäftigte in diesem 
Bereich im Jahr 2025 durchschnittlich 
3,3 Mitarbeiter. Der Schwerpunkt der 
Aktivitäten der WEH im Jahr 2025 lag 
in der prozesstechnischen Verbesse-
rung, Stabilisierung und Erweiterung 
des Produktionsportfolios des Produk-
tes WTopCor, einer Zink-Magnesium-
Beschichtung.

1.4.	Eigene Aktien 

Die Hauptversammlung hat am 8. Mai 
2021 die Gesellschaft ermächtigt, bis 
zum 7. Mai 2026 eigene Aktien im Um-
fang von bis zu insgesamt 10 % des im 
Zeitpunkt der Beschlussfassung be-
stehenden Grundkapitals zu erwerben, 
wobei auf die erworbenen Aktien zu-
sammen mit anderen eigenen Aktien, 
die sich im Besitz der Gesellschaft be-

finden oder ihr zuzurechnen sind, zu 
keinem Zeitpunkt mehr als 10 % des 
Grundkapitals entfallen dürfen. Die Er-
mächtigung kann ganz oder in Teilbe-
trägen, einmal oder mehrmals durch 
die Gesellschaft ausgeübt werden. Die 
Gesellschaft hat im Jahr 2025 keinen 
Gebrauch von dieser Ermächtigung 
gemacht und hält aktuell keine eigenen 
Aktien.

2.	� Wirtschaftliche Entwicklung 
der Gruppe 

2.1.	�Gesamtwirtschaftliche  
und branchenbezogene  
Rahmenbedingungen

Im Jahr 2025 zeigte sich die Weltwirt-
schaft widerstandsfähig, das Wachs-
tum blieb jedoch moderat. Laut OECD 
wuchs das globale Bruttoprodukt (BIP) 
im Jahr 2025 um 3,2 %, nach eben-
falls 3,2 % im Jahr 2024 (1). Die wirt-
schaftliche Dynamik wurde weiterhin 
durch geopolitische Risiken, wie die 
Konflikte in der Ukraine und im Nahen 
Osten, sowie durch zunehmende Han-
delsbarrieren belastet. Insbesondere 
die erratische Zollpolitik der USA sorg-
te im zweiten Quartal des Jahres für 
große wirtschaftliche Unsicherheit, die 
durch Zollvereinbarungen im Sommer 
zumindest reduziert werden konnte. 

Die Eurozone verzeichnete ein BIP-
Wachstum von 1,3 %, während 
Deutschland mit einem Plus von ledig-
lich 0,2 % erneut hinter den großen 
Volkswirtschaften USA (+2,0 %) und 
China (+5,0 %) zurückblieb.

Die Inflation im Euroraum lag im Ge-
samtjahr 2025 bei durchschnittlich 
2,1 % und bewegte sich damit nahe 
am Zielwert der Europäischen Zentral-
bank. Die Preissteigerungen waren 
insbesondere bei Dienstleistungen und 
Lebensmitteln spürbar, während die 
für die Industrie wichtigen Energiepreise 
im Jahresverlauf rückläufig waren. 

Die europäische Stahlindustrie steht 
weiterhin vor großen Herausforderun-
gen: Die Nachfrage bleibt gering, die 
Energiepreise sind hoch, und der Kon-
kurrenzdruck durch Anbieter aus Dritt-
staaten hält an. Zusätzlich müssen die 
Hersteller beträchtliche Investitionen 
tätigen, um mit neuen Produktionsver-
fahren künftig CO2-neutralen Stahl 
produzieren zu können.

Nach Angaben der World Steel Asso-
ciation lag die Stahlproduktion in der 
EU im Jahr 2025 mit 126,2 Mio. Ton-
nen um 2,6 % unter dem Vorjahresni-
veau (2). Die deutsche Rohstahlpro-
duktion verzeichnete mit etwa 34 Mio. 

Tonnen ein Minus von 9,0 % gegen-
über dem Vorjahr. 

Die Warmband-Preise (Hot Rolled Coil 
bzw. HRC), die im Wesentlichen  
die Höhe des Materialaufwands  
der Wuppermann-Gruppe bestimmen, 
schwankten laut MEPS-Index (HRC-
Germany low) im Jahr 2025 auf einem 
insgesamt niedrigeren Niveau als in 
den Vorjahren. Nach dem Anstieg von 
560 €/to auf 630 €/to zwischen Januar 
und April folgte einen Abschwung auf 
550 €/to im Sommer, gefolgt von ei-
nem Wiederanstieg auf 600 €/to im 
Dezember. Im Durchschnitt lag der 
Warmband-Preis im Jahr 2025 bei 585 
€/to. Im Jahr 2024 lag der Durch-
schnitt bei 623 €/to (3).

Die Preise für das verzinkte Band (Hot 
Dipped Galvanized bzw. HDG) folgten 
einer ähnlichen Entwicklung im Jahres-
verlauf. Der Höchstwert des MEPS- 
Index (HDG Germany low) wurde 
ebenfalls im April/Mai (740 €/to),  
der niedrigste Wert bereits im Januar 
(660 €/to) erreicht. Das Jahresmittel 
lag für das Jahr 2025 bei 695 €/to. 

Der sogenannte MEPS Spread, also 
die Differenz zwischen den Preisen für 
Warmband und verzinktes Band, lag 
das ganze Jahr stabil auf einem niedri-
gen Niveau von 100 bis 120 €/to (4).

2.2.	�Geschäftsverlauf und wirt-
schaftliche Lage der Gruppe

Trotz der rückläufigen Stahlproduktion 
in Europa konnte die Wuppermann-
Gruppe im Jahresvergleich den Absatz 
insgesamt um 2,4 % erhöhen. Der Ab-
satz von 1A-Material und deklassiertem 
Material stieg im Jahr 2025 auf 812 kt 
(5). Somit lag der Absatz des Jahres 
2025 über dem Absatz des Vorjahres 
i.H.v. 793 kt. Während der Absatz im 
Geschäftsbereich Flachstahl im Ver-
gleich zum Vorjahr von 631 kt auf 655 kt 
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trieblichen Aufwendungen stiegen ins-
besondere aufgrund des höheren 
Frachtaufwands und eines höheren 
Beratungsaufwands von 48.053 TEUR 
im Jahr 2024 auf 51.466 TEUR im Jahr 
2025 an.

Das EBITDA der Wuppermann-Grup-
pe im Jahr 2025 i.H.v. 44.127 TEUR 
liegt über dem Niveau des Jahres 
2024 i.H.v. 40.894 TEUR. Hierzu bei-
getragen hat der höhere Rohertrag, so 
dass die ergebnismindernden Effekte 
aus der Steigerung des Personalauf-
wands sowie höheren sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen mehr als 
ausgeglichen werden konnten. Das 
EBITDA teilt sich wie folgt auf die bei-
den operativen Geschäftsbereiche und 
die Service- und Holding Gesellschaf-
ten der Wuppermann-Gruppe auf: Der 
Geschäftsbereich Flachstahl konnte im 
Jahr 2025 ein EBITDA i.H.v. 32.057 
TEUR, der Geschäftsbereich Rohre & 
Profile ein EBITDA i.H.v.17.284 TEUR 
und die Service- und Holding-Gesell-
schaften einschließlich Konsolidierung 
ein EBITDA i.H.v. -5.214 TEUR erzielen.

um 3,8 % gesteigert werden konnte, 
war der Absatz im Geschäftsbereich 
Rohre & Profile i.H.v. 162 kt im Jahr 
2024 auf 157 kt im Jahr 2025 rückläufig 
(-3,1 %). 

Im Jahr 2025 konnte ein Ergebnis vor 
Zinsen, Steuern und Abschreibungen 
(EBITDA) i.H.v. 44.127 TEUR erzielt 
werden (6). Damit lag das EBITDA über 
dem Ergebnis des Vorjahres i.H.v. 
40.894 TEUR.

Das Finanzergebnis verbesserte sich 
von -819 TEUR im Jahr 2024 auf  
-585 TEUR im Jahr 2025. Einflussfaktor 
auf diese Entwicklung waren niedrigere 
Zinsen aufgrund des für die Finanzie-
rung der Wuppermann-Gruppe beson-
ders relevanten 3M-EURIBOR, der im 
Durchschnitt von 3,57 % im Jahr 2024 
auf 2,18 % im Jahr 2025 sank, bei einer 
vergleichbaren durchschnittlichen Ver-
schuldung jeweils zum Monatsende 
i.H.v. 14.903 TEUR (Vorjahr: 14.594 
TEUR).

Das Finanzergebnis verbesserte sich 
von -819 TEUR im Jahr 2024 auf -585 
TEUR im Jahr 2025.

Auch im Jahr 2025 wurde kein Beteili-
gungsergebnis aus Dividendenzahlun-
gen der nicht konsolidierten Tochter-
gesellschaft WOR realisiert.

Der Steueraufwand, unter Berücksich-
tigung der Veränderung der latenten 
Steuer, ist im Jahr 2025 trotz eines hö-
heren EBT (Ergebnis vor Steuern) ins-
besondere aufgrund der deutlichen 
Ergebnisverbesserung der WH auf 
5.634 TEUR (Vorjahr: 5.923 TEUR) ge-
sunken. 

Im Jahr 2025 konnte ein Ergebnis 
i.H.v. 16.905 TEUR nach Fremdantei-
len (Wuppermann-Konzernjahresüber-
schuss) über dem Vorjahreswert i.H.v. 
13.348 TEUR realisiert werden. Die 
WSN als einzige Gesellschaft mit Min-
derheitsgesellschafter in der Wupper-
mann-Gruppe konnte im Jahr 2025 ein 
Ergebnis i.H.v. 2.687 TEUR erreichen, 
das unter dem Ergebnis des Jahres 
2024 i.H.v. 3.267 TEUR lag. Der auf 
andere Gesellschafter entfallende An-
teil am Jahresüberschuss reduzierte 
sich demnach von 973 TEUR im Jahr 
2024 auf 805 TEUR im Jahr 2025.

Obwohl das Ergebnis vor Steuern 
(EBT) im Jahr 2025 i.H.v. 23.344 TEUR 
über dem EBT des Jahres 2024 i.H.v. 
20.244 TEUR lag, sanken im Jahres-
vergleich die Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag von 5.923 TEUR auf 
5.634 TEUR. Der wesentliche Grund 
für den Rückgang der Steuerquote 
war die deutliche Verbesserung des 
EBT der WH im Jahr 2025. Während 
die WH im Jahr 2024 einen negativen 
EBT i.H.v. -2.948 TEUR verzeichnete, 
konnte die Gesellschaft, die in der 
Gruppe der niedrigsten Besteuerung 
unterliegt, im Jahr 2025 einen positi-
ven EBT i.H.v. 3.163 TEUR realisieren.

Der Konzernjahresüberschuss bzw. 
das Unternehmensergebnis i.H.v 
17.710 TEUR lag im Berichtsjahr 2025 
über dem Ergebnis des Vorjahres i.H.v. 
14.321 TEUR (7).

Im Jahr 2025 konnte ein positiver Free 
Cashflow (FCF – definiert als Cashflow 
aus der laufenden Geschäfts- und In-
vestitionstätigkeit vor Ausschüttungen 
und Kapitaldienst) i.H.v. 10.277 TEUR 
erreicht werden (8). Dem Cashflow aus 
der laufenden Geschäftstätigkeit i.H.v. 
43.113 TEUR stand ein Cashflow aus 
der Investitionstätigkeit i.H.v. -32.836 
TEUR gegenüber. Die Wuppermann-
Gruppe weist zum 31. Dezember 2025 

eine positive Nettofinanzposition i.H.v. 
2.949 TEUR aus. 

Wir schätzen die finanzielle Lage der 
Gruppe als gut ein. Die Planung 2025 
konnte aufgrund der oben beschriebe-
nen Entwicklungen leicht übertroffen 
werden.

Ertragslage
Der Umsatzrückgang i.H.v. 4,6 % im 
Jahr 2025 von 685.330 TEUR auf 
653.718 TEUR ist auf das gesunkene 
Preisniveau zurückzuführen (9). So lag 
die durchschnittliche MEPS-Notierung 
für Warmband im Jahr 2025 bei 585 €/
to, während diese im Jahr 2024 noch 
623 €/to betrug.

Der höhere Absatz, verbesserte Sales 
Margins und niedrigere Energiekosten 
spiegeln sich entsprechend positiv im 
Rohertrag inklusive der sonstigen be-
trieblichen Erträge wider. Nachdem im 
Vorjahr ein Rohertrag i.H.v. 142.257 
TEUR erzielt werden konnte, stieg die-
ser im Jahr 2025 auf 151.407 TEUR an. 

Der Personalaufwand im Jahr 2025 lag 
mit 55.814 TEUR über dem Niveau 
des Vorjahres i.H.v. 53.310 TEUR. Bei 
vergleichbarem Personalstand ist der 
Anstieg im Wesentlichen in Tariferhö-
hungen begründet. Die sonstigen be-

Der Geschäftsbereich Rohre & Profile 
konnte das hohe Ergebnisniveau des 
Vorjahres nicht halten und erreichte ein 
EBITDA i.H.v. 17.284 TEUR (Vorjahr: 
18.509 TEUR). Während die WA das 
gute Ergebnis des Vorjahrs getragen 
von der nach wie vor hohen Nachfrage 
in der Photovoltaikindustrie leicht ver-
bessern konnte, waren die Ergebnisse 
der WMT insbesondere aufgrund des 
erhöhten Aufwands beim Anlauf des 
Rohrwerks 4.0 und der WPL insbe-
sondere aufgrund eines niedrigeren 
Absatzes rückläufig.

Der Geschäftsbereich Flachstahl konn-
te das Ergebnis im Vergleich zum Vor-
jahr verbessern und erreichte ein EBIT-
DA i.H.v. 32.057 TEUR (Vorjahr: 
26.776 TEUR). Während die WSN trotz 
der dreiwöchigen ungeplanten Be-
triebsunterbrechung das Ergebnis des 
Vorjahrs nur knapp verfehlte, konnte 
die WH das Ergebnis des Vorjahres 
insbesondere aufgrund des höheren 
Absatzes deutlich verbessern.

Die Ertragslage für die Gesellschaften 
der Wuppermann-Gruppe ist als stabil 
zu bezeichnen.

Vermögenslage
Die Bilanzsumme i.H.v. 361.556 TEUR 
zum Stichtag 31.12.2025 erhöhte sich 
im Vergleich zum Stichtag 31.12.2024 
um 19.800 TEUR (10). Auf der Aktiv-
seite stiegen das Sachanlagevermö-
gen als Folge der über den Abschrei-
bungen liegenden Investitionen und 
das Umlaufvermögen aufgrund höhe-
rer Vorräte zum Stichtag an. Der An-
stieg der Bilanzsumme wurde auf der 
Passivseite durch die Erhöhung des 
Eigenkapitals infolge des Jahresüber-
schusses und die höheren Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen 
finanziert.
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dern mindestens eine der drei über-
gangsweisen Vereinfachungsregelun-
gen erfüllt, so dass für das Jahr 2025 
keine zusätzliche Mindeststeuer er-
wartet wird.

Die Vermögenslage der Wuppermann-
Gruppe hat sich gegenüber dem Vor-
jahr verbessert und ist als gut zu be-
zeichnen.

Finanzlage
Die Nettofinanzposition zum 31. De-
zember 2025 weist ein Guthaben  
i.H.v. 2.949 TEUR aus (12). 

Der Cashflow aus der laufenden Ge-
schäftstätigkeit im Jahr 2025 betrug 
43.113 TEUR gegenüber 37.360 
TEUR im Vorjahr. Positiv zum Zufluss 
von Finanzmitteln trug der Anstieg des 

Planmäßig wurde im Jahr 2025 der Fir-
menwert, der sich aus dem Rückkauf 
des WH-Anteils der Firma Welser Pro-
file GmbH ergeben hatte, im Bereich 
der immateriellen Vermögensgegen-
stände von 5.200 TEUR auf 3.813 
TEUR weiter linear abgeschrieben. 
Das Sachanlagevermögen ist im Ver-
gleich zum Vorjahr deutlich angewach-
sen. Dem gestiegenen Abschrei-
bungsvolumen im Jahr 2025 stehen 
höhere Investitionen in das Anlagever-
mögen gegenüber. Insbesondere die 
Investition in das neue Rohrwerk der 
WMT lassen den Wert des Sachanla-
gevermögens von 177.821 TEUR auf 
192.064 TEUR ansteigen.

Höhere Vorräte zum Stichtag 
31.12.2025 führten zu einem Anstieg 
des Umlaufvermögens. Die wertmä- 
ßige Erhöhung der Vorräte zum  
Stichtag ist auf eine höhere Lagermen-
ge zurückzuführen. Zum Stichtag 
31.12.2025 wurden insgesamt 
113.537 Tonnen (Vorjahr zum Stichtag 
31.12.2024: 93.973 Tonnen) gelagert.

Die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sind zum 31.12.2025 mit 
35.696 TEUR niedriger als im Vorjahr 
(= 45.560 TEUR). Allerdings wurde 
zum 31.12.2024 kein Factoring, d.h. 
der Verkauf von Forderungen an Kre-

ditinstitute, in Anspruch genommen, 
während zum 31.12.2025 der Forde-
rungsbestand um 10.526 TEUR durch 
verkaufte Forderungen reduziert aus-
gewiesen wurde. Der Anstieg im Be-
reich der sonstigen Vermögensgegen-
stände auf 18.715 TEUR ggü. Vorjahr 
(14.938 TEUR) ist insbesondere auf 
den Anstieg von Forderungen aus Fac-
toring sowie höheren Forderungen aus 
Lieferantenboni gegenüber Vorjahr zu-
rückzuführen. Die Guthaben bei Kre-
ditinstituten lagen zum Jahresende bei 
3.162 TEUR und damit leicht unter 
dem Vorjahreswert i.H.v. 3.279 TEUR.

Das Eigenkapital der Wuppermann-
Gruppe ist im Jahr 2025 um 11.595 
TEUR auf 267.433 TEUR angestiegen. 
Den Dividendenzahlungen an die Wup-
permann-Aktionäre i.H.v. 5.355 TEUR 
und Tata Steel Nederland BV als nicht 
beherrschenden Anteilseigner der WSN 
i.H.v. 980 TEUR für das Geschäftsjahr 
2024 steht der Jahresüberschuss des 
Jahres 2025 i.H.v. 17.710 TEUR ge-
genüber. Die Eigenkapitalquote liegt 
aufgrund des vergleichbaren Anstiegs 
von Eigen- und Fremdkapital auf dem 
Niveau des Vorjahres und beträgt 74 % 
zum Jahresende 2025 (11). 

Nachdem die Wuppermann-Gruppe 
zum Jahresende 2024 eine Netto- 
Finanzposition i.H.v. -487 TEUR aus-
gewiesen hat, verbesserte sich die 
Netto-Finanzposition zum 31.12.2025 
auf 2.949 TEUR, jedoch wurde gegen-
über dem Vorjahr Factoring i.H.v. 
8.252 TEUR in Anspruch genommen. 
Zum 31.12.2025 besteht eine Verbind-
lichkeit gegenüber Kreditinstituten 
i.H.v. 3 TEUR sowie eine Finanzver-
bindlichkeit gegenüber verbundenen 
Unternehmen i.H.v. 210 TEUR. Dem 
steht ein Bankguthaben bei Kreditinsti-
tuten i.H.v. 3.162 TEUR gegenüber.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen sind im Jahresver-
gleich in Folge der höheren Vorräte 
zum 31.12.2025 gestiegen und betru-
gen zum Jahresende 58.082 TEUR. 

Die Rückstellungen waren zum 
31.12.2025 im Jahresvergleich niedri-
ger und betrugen zum Stichtag 21.648 
TEUR. Die Rückstellungen für Pensio-
nen und ähnliche Verpflichtungen wa-
ren zum 31.12.2025 um 1.110 TEUR 
geringer, während die Steuerrückstel-
lungen von 647 TEUR auf 1.603 TEUR 
angestiegen sind. Die sonstigen Rück-
stellungen sind im Jahresvergleich um 
1.602 TEUR auf 9.137 TEUR gesun-
ken. Der Abbau der sonstigen Rück-
stellungen begründet sich insbeson-
dere durch Rückstellungen für 
ausstehende Rechnungen, die im Jahr 
2025 um 1.542 TEUR geringer ausfie-
len als im Jahr 2024.

Die Wuppermann-Gruppe fällt im Wirt-
schaftsjahr 2025 in den Anwendungs-
bereich der globalen Mindeststeuer. 
Entsprechend hat die Gruppe die vor-
aussichtlichen Auswirkungen der glo-
balen Mindeststeuer anhand einer in-
dikativen Pillar 2 Berechnung auf Basis 
der übergangsweisen Vereinfachungs-
regelungen geprüft. Nach derzeitigem 
Wissensstand wird dabei in allen Län-

Jahresüberschusses um 3.389 TEUR 
bei. Die Erhöhung des Umlaufvermö-
gens um insgesamt 7.232 TEUR konn-
te trotz des Anstiegs der Vorräte um 
13.436 TEUR insbesondere durch den 
Einsatz von Factoring im Jahr 2025 
i.H.v. 10.526 TEUR verringert werden. 
Der Anstieg des Umlaufvermögens 
wurde insbesondere aus der Erhöhung 
der Verbindlichkeiten um 10.440 TEUR 
finanziert. 

Das fünfte Jahr in Folge ist das Investi-
tionsvolumen der Wuppermann-Grup-
pe angestiegen. Während im Jahr 
2024 der Cashflow aus Investitionstä-
tigkeit bei -26.850 TEUR lag, in dem 
eine Einzahlung i.H.v. 2.500 TEUR aus 
dem Verkauf des Anteils an Galva Me-
tal A.Ş. enthalten ist, stieg dieser im 
Jahr 2025, insbesondere durch die Er-
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höhung der Auszahlungen für Investiti-
onen in Sachanlagen, auf -32.836 
TEUR an. Neben Ersatzinvestitionen 
an den Produktionsstandorten haben 
insbesondere Investitionen in das neue 
Rohrwerk der WMT, die Lagerautoma-
tisierung bei der WSN sowie in einen 
Rohrlaser für BMW bei der WMT zu 
den Ausgaben geführt.

Im Jahr 2025 hat die Wuppermann-
Gruppe eine Dividende an die Wup-
permann-Aktionäre i.H.v. 5.355 TEUR 
für das Geschäftsjahr 2024 gezahlt. 
Die Dividendenzahlung der WSN an 
den Anteilseigner Tata Steel Nederland 
B.V. betrug im Jahr 2025 für das Jahr 
2024 980 TEUR. In Summe lag der 
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 
bei -6.845 TEUR.

Die zahlungswirksamen Veränderun-
gen des Finanzmittelfonds im Jahr 
2025 i.H.v. 3.432 TEUR waren im Ver-
gleich zum Vorjahr um 1.444 TEUR 
geringer. Insbesondere der höhere 
Cashflow aus Investitionstätigkeit und 
höhere Dividendenzahlungen waren 
für diese Entwicklung verantwortlich. 
Die Werte stellen sich im Einzelnen wie 
folgt dar (siehe Grafik links).

Trotz der verhaltenen Konjunktur und 
der hohen Investitionstätigkeit gelingt 
es der Wuppermann-Gruppe auch im 
Jahr 2025 aus dem Cashflow der lau-
fenden Geschäftstätigkeit die Finanz- 
und Liquiditätslage stabil und die Ver-
schuldung auf einem sehr niedrigen 
Niveau zu halten.
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1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 43.113 37.360

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit -32.836 -26.850

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   -6.845 -5.634

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittel-
fonds (Zwischensumme 1 - 3)

3.432 4.876

Wechselkurs-, Konsolidierungskreis- und bewer-
tungsbedingte Veränderungen des Finanzmittel-
fonds

4 -7

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -487 -5.356

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 2.949 -487

4. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel 3.162 3.279

Finanzverbindlichkeiten verbundene Unternehmen 
aus Cash-Pool

-210 -142

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten

-3 -3.623

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 2.949 -487

Langfristige Kredite 0 0

Sonstige Finanzierungen 0 0

Netto-Finanzposition 2.949 -487
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Unterstützend wirkt auch das interne 
Kontrollsystem als Gesamtheit aller 
Kontrollen und Überwachungstätigkei-
ten, mit dem Ziel die Sicherheit, Ord-
nungsmäßigkeit sowie Wirtschaftlich-
keit aller Prozesse und Aufgaben sowie 
die Zuverlässigkeit der Finanzbericht-
erstattung zu gewährleisten.

Die für die Wuppermann-Gruppe rele-
vanten Risiken haben wir in verschie-
denen Kategorien zusammengefasst:

// �Risiken aus externen Rahmen- 
bedingungen (Umfeld / Ereignis / 
Recht / Compliance)

// �Finanzwirtschaftliche Risiken /  
Administration / Personal

// �Operative Risiken (Absatz / SCM / 
Produktion)

Risiken aus externen 
Rahmenbedingungen
Im Wesentlichen handelt es sich hier-
bei um Risiken der gesamtwirtschaftli-
chen Entwicklung. 

Wenn positive Impulse der Weltwirt-
schaft und insbesondere der für Wup-
permann wichtigen Märkte ausbleiben, 
bestehen für die Gruppe konjunkturelle 
Risiken. Die Veränderungen der län-
derspezifischen Rahmenbedingungen 
verfolgen wir kontinuierlich, um bei Be-
darf frühzeitig Maßnahmen zur Risiko-
minimierung einleiten zu können.

Bei den länderspezifischen Rahmen-
bedingungen gewinnen Zölle auch für 
Wuppermann an Bedeutung. Im 
Herbst 2024 haben amerikanische 
Wettbewerber ein Anti-Dumping-Ver-
fahren beim Department of Commerce 
(DoC), USA gegen die Lieferung von 
verzinktem Stahl aus den Niederlan-
den eingeleitet. Geprüft wurden in die-
sem Zusammenhang auch Lieferun-
gen der WSN an einen Kunden in den 
USA. Als Ergebnis dieser Untersu-

gesamten Einkaufsprozess für Hilfs- 
und Betriebsstoffe einschließlich der 
Abrechnung an allen Standorten auf 
einer Plattform zu digitalisieren. 

Zur Wahrnehmung von Chancen soll 
der mittelständische Charakter der 
Unternehmensgruppe weiter gestärkt 
werden. Schlanke Entscheidungspro-
zesse und eine stärkere Dezentralisie-
rung von Verantwortung fördern die 
zeitnahe Realisierung von Chancen.

Bei der Umsetzung der strategischen 
Maßnahmen und Projekte werden im-
mer auch die finanziellen Möglichkei-
ten der Wuppermann-Gruppe berück-
sichtigt. Insbesondere konjunkturelle 
Rahmenbedingungen könnten dazu 
führen, dass die Umsetzung zeitlich 
anzupassen ist und somit bestehende 
Chancen nicht unmittelbar genutzt 
werden können.

chung hat das Department of Com-
merce, USA, für Importe aus den  
Niederlanden einen Strafzoll i.H.v. 
22,64 % im April 2025 festgesetzt.  
Als Folge hat Wuppermann die Versor-
gung des Kunden in den USA aus der 
WSN im 4. Quartal 2025 zur WH ver-
lagert. Am 4. Juni hat die US-Regie-
rung zusätzlich Zölle auf Stahlimporte 
aus Europa i.H.v. 50% erlassen.    

Auch das Jahr 2025 war durch politi-
sche und wirtschaftliche Unsicherhei-
ten geprägt. Nach Überwindung der 
Energiekrise in Folge des Ukraine-Krie-
ges sank die Inflationsrate in Europa 
zwar wieder auf 2,1 % – Impulse für 
eine grundlegende Verbesserung des 
wirtschaftlichen Umfelds blieben jedoch 
aus. Infolgedessen wuchs das Brutto-
Inlandsprodukt der Eurozone lediglich 
um 1,3 %.

Der zu erwartenden ausbleibenden 
Verbesserung der externen Rahmen-
bedingungen haben wir in der Planung 
für das Jahr 2026 Rechnung getragen.

Risikobericht:
Unter Risiken verstehen wir bei Wup-
permann allgemein drohende Ereignis-
se oder Entwicklungen mit negativer 
Wirkung auf die Möglichkeiten, die 
Unternehmensziele zu erreichen. Das 
Risikomanagement bei Wuppermann 
umfasst alle Maßnahmen, die einen 
systematischen und transparenten 
Umgang mit Risiken sicherstellen. Die 
Verknüpfung in den Planungs- und  
Berichterstattungsprozess der Gruppe 
ist ein wichtiger Bestandteil eines funk-
tionierenden Risikomanagementsys-
tems. Darüber hinaus bietet die organi-
satorische Verankerung des Risiko- 
managements im Controlling eine inte-
grierte und ganzheitliche Ausgestaltung. 

Mit seinem strukturierten Prozess trägt 
das Risikomanagement der Wupper-
mann-Gruppe dazu bei, dass keine 
möglichen negativen Auswirkungen 
von Risiken auftreten, die den Bestand 
des Unternehmens gefährden. Gegen-
über dem Vorjahr hat sich aus der Ana-
lyse und Bewertung der Einzelrisiken 
keine Veränderung der Gesamtrisiko-
lage ergeben. Nach wie vor liegt der 
Fokus auf geopolitischen Risiken und 
den daraus resultierenden operativen 
Risiken, wie z.B. der konjunkturellen 
Entwicklung, der Preisvolatilität der Be-
schaffung von Warmband, Zink und 
Strom sowie der Informationssicherheit.

Neben der regelmäßigen Berichter-
stattung des Vorstands an den Auf-
sichtsrat im Jahr 2025 wurde das Risi-
komanagement quartalsweise als 
fester Bestandteil der Ergebnisgesprä-
che mit den Führungskräften der Wup-
permann-Gruppe thematisiert. Die im 
Rahmen des Planungsprozesses inte-
grierte Risikoinventur umfasst den ge-
samten dreijährigen Planungshorizont. 
Dabei werden zu diesem Zeitpunkt 
auch die gesamtwirtschaftlichen Risi-
ken sowie andere externe Einflüsse, 
die einen eher volkswirtschaftlichen 
Charakter haben, betrachtet. 

Finanzwirtschaftliche Risiken /  
Administration / Personal
Eine der zentralen Aufgaben der Wup-
permann AG ist es, den Finanzbedarf 
innerhalb der Gruppe zu koordinieren 
und zu gewährleisten. Um jederzeit die 
Zahlungsfähigkeit sicherzustellen, hal-
ten wir auf Basis einer rollierenden mo-
natlichen Liquiditätsplanung entspre-
chend liquide Mittel vor. Im Rahmen 
des Cash-Pooling werden die Mittel 
bedarfsgerecht an die Gesellschaften 
weitergegeben. Dazu optimieren wir 
die Gruppenfinanzierung und begren-
zen die finanzwirtschaftlichen Risiken. 

Per 31. Dezember 2025 beliefen sich 
die liquiden Mittel auf 3.162 TEUR, 
demgegenüber stand eine Inanspruch-
nahme der Kontokorrentlinien i.H.v.  
3 TEUR. Die frei verfügbaren und nicht 
ausgenutzten Kreditlinien des Konsor-
tialkreditvertrags beliefen sich auf 
57.633 TEUR und das freie Factoring-
Volumen auf 29.474 TEUR. Die Grup-
pe weist zum 31.12.2025 eine Netto-
finanzposition i.H.v. 2.949 TEUR aus. 

Die zum 01. Februar 2024 abgeschlos-
sene Konsortialfinanzierung i.H.v. 
60.000 TEUR hat eine Laufzeit von drei 
Jahren mit zweimaliger Verlängerungs-
möglichkeit von jeweils einem Jahr. Im 
Dezember 2025 wurde gemäß der im 
Konsortialkreditvertrag vereinbarten 
Verlängerungsoption um ein bzw. zwei 
Jahre eine Verlängerung bis zum 01. 
Februar 2029 beantragt. Dem Antrag 
wurde am 30. Januar 2026 durch die 
Kreditgeber zugestimmt.

Der Eintritt finanzwirtschaftlicher Risi-
ken ist unwahrscheinlich und diese Ri-
siken haben eine mittlere Auswirkung.

Die Risikobewertung von erkannten 
Risiken erfolgt nach zentralen Vorga-
ben gruppeneinheitlich. Auf Basis von 
prognostizierten Eintrittswahrschein-
lichkeiten und Schadenshöhen wer-
den die Risiken bewertet. Eine Ein-
trittswahrscheinlichkeit von unter 25 % 
entspricht einer Einordnung als „un-
wahrscheinlich“, zwischen 26 % und 
50 % einer Einordnung „möglich“, zwi-
schen 51 % und 75 % als „wahr-
scheinlich“ und ab einer Eintrittswahr-
scheinlichkeit von über 75 % lautet die 
Bewertung „sehr wahrscheinlich“. Zum 
anderen werden die Risiken hinsicht-
lich der möglichen wirtschaftlichen 
Auswirkungen anhand der Skalierung 
„niedrig“ (< 250 TEUR), „mittel“ (250 
TEUR – 1.000 TEUR), „hoch“ (1.000 
TEUR – 5.000 TEUR) und „sehr hoch“ 
(> 5.000 TEUR) eingestuft.

Die Risikobewertung folgt immer der 
Nettomethode. Wirksame, realisierte 
Maßnahmen werden bei der monetä-
ren Bewertung berücksichtigt und re-
duzieren entsprechend den „Brutto-
wert“ des Risikos ohne Maßnahmen.

Es wird versucht, die negativen Aus-
wirkungen des Eintritts von Risiken bei 
Wuppermann zu verhindern oder zu 
minimieren, indem ein funktionieren-
des Risikomanagementsystem gelebt 
und entsprechende Frühwarnindikato-
ren bereitgestellt werden. Wupper-
mann tätigt keine Geschäfte, die ge-
gen die risikopolitischen Grundsätze 
verstoßen.

Risiken können auf Dritte übertragen 
werden, wenn das finanzielle Risiko 
durch den Abschluss einer Versiche-
rung transferiert werden kann. Die 
Wuppermann AG hat als zentraler 
Dienstleister im Berichtsjahr gruppen-
weit Risiken auf Versicherer trans- 
feriert. Abgestimmt auf die Risikotrag-
fähigkeit der Gruppe sind für die ein-
zelnen Versicherungen angemessene 
Selbstbehalte vereinbart worden.
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parenz wird zudem eine frühzeitige 
Anpassung möglich, um einer sich 
ständig wandelnden Bedrohungsland-
schaft zu begegnen. 

Neben den technischen Vorkehrungen 
und der laufenden Überwachung der 
Systeme liegt ein Hauptaugenmerk auf 
der Sensibilisierung unserer Mitarbeiter 
im Umgang mit IT-Risiken und dem 
Umgang mit vertraulichen Informatio-
nen. Auch im Jahr 2025 wurden  
„Awareness-Schulungen“ für alle Mit-
arbeitenden durchgeführt, um das Be-
wusstsein für Risiken und sicheres  
Verhalten zu stärken. Ergänzend fand 
ein IT-Security Workshop mit allen  
Mitgliedern des IT-Security-Teams 
statt, um sicherzustellen, dass sowohl 
die Breite als auch die Tiefe unseres 
Sicherheitswissens stetig wächst.

Im Rahmen des Wuppermann-Pro-
gramms „ERDIS“ wurden im Jahr 2025 
Ausgaben i.H.v. rund 300 TEUR zur 
Steigerung der Informationssicherheit 
getätigt. Zudem besteht eine Versiche-
rung zum Schutz vor den Folgen von 
Cyberkriminalität.

Der Eintritt von Risiken hinsichtlich der 
Informationssicherheit wird als sehr 
wahrscheinlich bei mittlerer Auswir-
kung eingestuft.

Operative Risiken
Absatzrisiken:
Die konjunkturellen Risiken, die im  
Abschnitt „Risiken aus externen Rah-
menbedingungen“ beschrieben sind, 
können Auswirkungen auf die Ge-
schäftsentwicklung in einzelnen Märk-
ten haben und somit zu Absatzrisiken 
führen. 

Auf der einen Seite ist Wuppermann 
bestrebt, die Abhängigkeit von einzel-
nen Märkten und Branchen dadurch 
zu reduzieren, dass gezielt Wachstum 
in Branchen mit heute geringem Liefer-

Ausfallrisiko:
Um Ausfallrisiken im Liefer- und Leis-
tungsgeschäft zu verhindern, werden 
Außenstände von den Gruppenunter-
nehmen laufend überwacht. Frühzeitig 
wird der Kontakt zu Kunden gesucht, 
um einen Zahlungsverzug zu verhin-
dern oder risikominimierend zu han-
deln. Zusätzlich werden Warenkredit-
versicherungen abgeschlossen. 

Der Eintritt dieses Risikos ist möglich 
bei einer niedrigen Auswirkung.

Finanzierungsrisiken:
Seit Juni 2025 liegt der EZB-Referenz-
zinssatz bei 2,15 %. Die rückläufigen 
Zinsen haben auch den für die Konsor-
tialfinanzierung relevanten 3-Monats-
EURIBOR auf bis zu 1,937 % sinken 
lassen. Durch die monatlichen positi-
ven EBITDA-Beiträge, den gezielten 
Einsatz von Factoring und Working 
Capital Management konnte der Ver-
schuldungsgrad (das Verhältnis aus 
Verschuldung und EBITDA) ganzjährig 
unter eins gehalten werden. Bei einem 
Verschuldungsgrad unter eins beträgt 
die mit den Banken vereinbarte Zins-
marge auf den 3-Monats-EURIBOR  
1 %, die sich bei einem steigenden 
Verschuldungsgrad erhöht.

Im Rahmen der zum 1. Februar 2024 
abgeschlossenen Konsortialfinanzie-
rung wurden Vereinbarungen mit Ban-
ken abgeschlossen, die vorsehen, 
dass das Verhältnis der Finanzverbind-
lichkeiten zum EBITDA im Konzernab-
schluss zum jeweiligen Bilanzstichtag 
nicht mehr als 325 % überschreitet. 
Zum 31. Dezember 2025 lag keine 
Verschuldung vor. Somit wurde die  
sogenannte Covenants eingehalten.

Insgesamt schätzen wir den Eintritt 
von Finanzierungsrisiken als unwahr-
scheinlich mit niedrigen Auswirkungen 
ein.

anteil angestrebt wird. Auf der anderen 
Seite steht die Pflege langjährigerer 
Kundenbeziehungen im Vordergrund. 
Die technologische Weiterentwicklung 
unserer Produkte und Dienstleistun-
gen unter Einhaltung höchster Quali-
tätsanforderungen sollen die Kunden-
bindung vertiefen. Durch die 
Auswertung von Kundenbefragungen 
werden relevante Informationen zur 
Verbesserung der Kundenorientierung 
gewonnen.

Im kommenden Jahr wird nicht von 
einer Markterholung ausgegangen. Die 
Erhöhung des im Jahr 2026 geplanten 
Absatzes im Geschäftsbereich Flach-
stahl ist in erster Linie auf die Produk-
tionsfähigkeit von Zink-Magnesium bei 
der WH zurückzuführen. Im Geschäfts-
bereich Rohre & Profile ist eine Erhö-
hung des Absatzes insbesondere in 
dem Photovoltaik-Markt geplant. 
Durch die Inbetriebnahme des Rohr-
werkes 4.0 kann auch die WMT Pro-
dukte in diesen Markt liefern. 

Spezifische Absatzrisiken der Ge-
schäftsbereiche können Sie den Ab-
schnitten „Risiken der Geschäftsberei-
che“ entnehmen. 

Das Eintreten der Absatzrisiken ist 
wahrscheinlich und hätte hohe Auswir-
kungen auf die Gesellschaft.

Beschaffungsrisiken:
Zur Herstellung hochwertiger Produkte 
benötigt Wuppermann Warmband und 
Zink, aber auch Energie und Frachtka-
pazitäten. Die Einkaufspreise können je 
nach Marktsituation erheblich schwan-
ken. Das Risiko aus stark schwanken-
den Einkaufspreisen gilt es, möglichst 
durch entsprechend angepasster Ver-
kaufspreise, an den Kunden („Back  
to Back Geschäfte“) weiterzugeben. 
Ebenso können Lieferanten ausfallen, 
sodass die optimale Versorgung der 
Produktion und somit der Kunden ge-

Personalrisiken:
Die Wettbewerbsfähigkeit der Wup-
permann-Gruppe bei genormten Pro-
dukten beruht neben Produktqualität 
vor allem auf engagierten und qualifi-
zierten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern. Mit zunehmender Digitalisierung 
und Automatisierung steigen die An-
forderungen an Informationsverarbei-
tung und den Umgang mit modernen 
Prozessen und Maschinen. Der Verlust 
erfahrener Fachkräfte und die Gewin-
nung neuer Talente bleiben Risiken. 
Wissenstransfer wird durch gemeinsa-
me Arbeit und Dokumentation in inter-
nen Clouds und ERP-Systemen unter-
stützt. Als attraktiver Arbeitgeber 
setzen wir auf langfristiges Handeln, 
transparente Kommunikation sowie 
betriebliche Weiterbildung und Ent-
wicklungschancen. Attraktive Vergü-
tungsmodelle und Sozialleistungen er-
gänzen unser Angebot.

Das Fachwissen und die Erfahrung 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind ein entscheidender Erfolgsfak-
tor. Aus diesem Grund fühlen wir uns 
besonders verpflichtet, unsere Be-
schäftigten frühzeitig einzubeziehen 
und das Ausbildungssystem an allen 
Wuppermann-Standorten aktiv zu för-
dern.

Den Eintritt von Personalrisiken schät-
zen wir als unwahrscheinlich bei mittle-
ren Auswirkungen ein.

fährdet sein kann. Der Aufbau von  
Alternativlieferanten, um die Abhängig-
keit von einzelnen Lieferanten zu 
reduzieren, wird weiterverfolgt. 

Dem Risiko von starken Zink- und 
Energiepreisschwankungen begegnet 
Wuppermann mit einer vorausschau-
enden und strukturierten Beschaffung 
im Rahmen von Sicherungsgeschäf-
ten, Maßnahmen zur Energieeinspa-
rung und Investitionen in die eigene 
Energieerzeugung. 

Der Eintritt von Beschaffungsrisiken 
wird als sehr hoch bei hohen Auswir-
kungen eingeschätzt.

Risiken der Informationssicherheit:
Die IT-gestützten Geschäftsprozesse 
von Wuppermann sind verschiedenen 
Risiken der Informationssicherheit aus-
gesetzt. Die fortschreitende Digitalisie-
rung und die damit einhergehende 
weitere IT-Integration in Geschäftspro-
zesse setzt voraus, dass die daraus 
entstehenden Risiken minimiert wer-
den. 

Risiken bestehen im Hinblick auf den 
unbefugten Zugriff auf sensible elektro-
nische Unternehmensdaten sowie im 
Hinblick auf die mangelnde Verfügbar-
keit der Systeme als Folge von Störun-
gen und Katastrophen. Angriffe auf 
unsere IT-Infrastruktur sind eine an-
dauernde Bedrohung. Die Bedro-
hungslage durch Cyberangriffe wird 
daher weiterhin als sehr hoch einge-
schätzt.

Dem Risiko eines unbefugten Zugriffs 
auf Unternehmensdaten begegnen wir 
mit dem Einsatz von Firewall-Syste-
men, Anti-Viren-Software, der perma-
nenten Überwachung der Aktivitäten in 
den Systemen und weiteren Maßnah-
men im Rahmen des Programms  
ERDIS (Erhöhung der Informationssi-
cherheit). Zusätzlich wird die Sicherheit 
durch die restriktive und kontrollierte 
Vergabe von Zugriffsberechtigungen 
auf Systeme und Informationen sowie 
durch das Vorhalten von Backup-Ver-
sionen der kritischen Datenbestände 
erhöht. Im Jahr 2025 lag ein besonde-
rer Fokus auf Investitionen in einen 
leistungsfähigeren Spam-Filter zur Sta-
bilisierung der Kommunikationskanäle, 
der Sicherstellung der Einhaltung der 
Passwort-Richtlinie und der Erweite-
rung der Zwei-Faktor-Authentifizierung.

Regelmäßige Prüfungen und die Kont-
rolle spezifischer Kennzahlen stellen 
sicher, dass die Einhaltung der Richtli-
nien zur Informationssicherheit konti-
nuierlich überwacht wird. Durch Trans-



KONZERNLAGEBERICHT  KONZERNLAGEBERICHT  

56 57

Produktionsrisiken:
Sachschäden und Betriebsunterbre-
chungen sowie Risiken aus unerwarte-
ten Ausbringungs- und Qualitätspro-
blemen können jederzeit auftreten. 
Neben Kosten für die Schadensbesei-
tigung besteht vor allem das Risiko  
einer Betriebsunterbrechung, die zu 
längeren Produktionsausfällen führen 
kann. Mit vorbeugender Instandhal-
tung und der laufenden Qualifizierung 
unserer Mitarbeiter sowie einer Ersatz-
teilvorhaltung wird versucht, das Risiko 
auf einem möglichst geringen Niveau 
zu halten. 

Mit Ausnahme von einigen wenigen  
Nischenprodukten können im Ge-
schäftsbereich Flachstahl mittlerweile 
alle Produkte auf den Anlagen der bei-
den Produktionsgesellschaften redun-
dant gefahren werden. Durch die Inbe-
triebnahme der neuen Profilieranlage 
am Standort der WA ist eine zusätz- 
liche Produktionskapazität entstan-
den, die es auch im Geschäftsbereich 
Rohre & Profile ermöglicht, Produkte 
auf verschiedenen Anlagen produzie-
ren zu können. Die Inbetriebnahme 
des Rohrwerks 4.0 der WMT wird 
ebenfalls dazu beitragen, die Versor-
gungssicherheit unserer Kunden durch 
redundante Produktionskapazitäten zu 
erhöhen.

Für alle Produktionsgesellschaften 
wurden in angemessenem Umfang 
Sach- und Betriebsunterbrechungs-
versicherungen abgeschlossen, die 
den finanziellen Schaden im Notfall mi-
nimieren sollen. Die mögliche Eintritts-
wahrscheinlichkeit von Produktions- 
risiken hat hohe Auswirkungen auf die 
Gesellschaft.

Umweltrisiken:
In den produzierenden Gesellschaften 
entstehen Risiken, dass Luft und Was-
ser verunreinigt werden. Die Gesell-
schaften der Gruppe unterliegen in 
Umweltangelegenheiten verschiede-
nen staatlichen Auflagen und Geset-
zen in den jeweiligen Ländern. Um das 
Risiko zu minimieren, investiert Wup-
permann kontinuierlich in die Instand-
haltung und Sanierung der Anlagen 
und Infrastruktur.

Im Jahr 2023 erhielt die Wuppermann-
Gruppe umfassende ISO-Zertifizierun-
gen für Qualität, Umwelt, Arbeits- 
sicherheit und Energiemanagement. 
Alle Überprüfungsaudits wurden im 
Jahr 2025 erfolgreich bestanden. Die 
ISO 9001-Zertifizierung bestätigt die 
konsequente Ausrichtung auf interna-
tional anerkannte Qualitätsstandards 
für Produkte und Prozesse. Durch die  
Erfüllung der ISO 14001-Norm unter-
streicht das Unternehmen sein En- 
gagement für einen verantwortungs-
vollen Umgang mit Umweltaspekten 
und Nachhaltigkeit in seinen Ge-
schäftsprozessen. Darüber hinaus hat  
die Wuppermann-Gruppe die ISO 
45001-Zertifizierung erhalten, die ihre 
Bemühungen und Verpflichtung zur 
Gewährleistung einer sicheren und  
gesunden Arbeitsumgebung für alle 
Mitarbeiter bestätigt. Die ISO 50001- 
Zertifizierung dokumentiert das Enga-
gement des Unternehmens für effi-
zientes Energiemanagement und die  
Reduzierung des ökologischen Fußab-
drucks.

Vor dem Hintergrund dieser Maßnah-
men sollten die sich aus den Umwelt-
risiken möglicherweise ergebenden 
Verpflichtungen keinen wesentlichen 
Einfluss auf die Finanzlage oder das 
konsolidierte Ergebnis haben. Auch 
wurden in ausreichendem Umfang für 
alle Gesellschaften Versicherungen ab-
geschlossen.

Der Eintritt von Umweltrisiken wird als 
unwahrscheinlich mit niedriger Auswir-
kung eingestuft.

Risiken des Geschäftsbereichs 
Flachstahl 
Das Geschäft des Flachstahl-Bereichs 
war im Jahr 2025 geprägt von einem 
im Vergleich zum Vorjahr unveränder-
ten konjunkturellen Umfeld. Auch der 
Verlauf der konjunkturellen Entwick-
lung im nächsten Jahr ist von vielen 
Einflussfaktoren abhängig. Unter an-
derem der weitere Verlauf des Kriegs in 
der Ukraine, Verwerfungen in der Sup-
ply Chain der Stahlhersteller und hohe 
Importquoten sowie Zölle für Lieferun-
gen in die USA können Auswirkungen 
auf den Geschäftsverlauf im Jahr 2026 
haben. Das niedrige Preisniveau laut 
MEPS-Index macht Preiserhöhungen 
notwendig, um die Ertragslage bei der 
Stahlproduktion auszugleichen. 

Für den Geschäftsbereich Flachstahl 
besteht somit das Risiko, aufgrund ei-
ner schwankenden Nachfrage die im 
Rahmen der operativen Planung für 
das Jahr 2026 gesetzten Absatz- und 
somit auch die Ergebnisziele nicht zu 
erreichen. Diesen Risiken begegnet 
Wuppermann weiterhin mit einer Kon-
zentration auf anspruchsvolle Markt-
segmente mit geringerer Volatilität und 
der Pflege langfristiger Kunden- und 
Lieferantenbeziehungen. 

Auf der Beschaffungsseite ergeben 
sich Risiken aus stark schwankenden 
Vormaterialpreisen und der Nichtver-
fügbarkeit der richtigen Materialien 
zum gewünschten Zeitpunkt. Durch 
die entsprechende Gestaltung unserer 
Lieferanten- und Kundenverträge und 
der Vorgabe, die Verträge grundsätz-
lich „back-to-back“ abzusichern, wird 
versucht, das Margenrisiko zu min-
dern. Der weitere Verlauf der Volatilität 
der Rohstoff- und Energiepreise ist von 
vielen exogen Faktoren abhängig, die 
Wuppermann nicht beeinflussen kann. 
Im Energiebereich wird versucht, den 
Beschaffungsrisiken entgegenzuwirken, 
indem die gruppenweit abgestimmte 
Sicherungsstrategie verfolgt und ge-
zielte Investitionen getätigt werden, die 
Versorgung mit Strom aus eigener Er-
zeugung kontinuierlich zu steigern.

Im Falle einer Verschlechterung der ge-
samtwirtschaftlichen Lage steigt auch 
das Risiko aus Kundeninsolvenzen. 
Durch ein laufendes Monitoring und 
den Abschluss von Warenkreditversi-
cherungen wird das Forderungsaus-
fallrisiko minimiert.

Somit zählen insbesondere Marktunsi-
cherheiten auf der Absatz- und Be-
schaffungsseite und den sich daraus 
ergebenden Ergebnis- und Margenrisi-
ken zu den Risiken der wirtschaftlichen 
Entwicklung des Geschäftsbereichs 
Flachstahl. 

Der Eintritt von Risiken im Hinblick auf 
die Erreichung der Absatz- und Ergeb-
nisziele der operativen Planung für das 
Jahr 2026 für den Geschäftsbereich 
Flachstahl wird als möglich mit hoher 
Ergebnisauswirkung eingeschätzt.

Risiken des Geschäftsbereichs  
Rohre & Profile 
Positiven Einfluss auf die Ergebnisent-
wicklung im Geschäftsbereich Rohre & 
Profile hatte auch im Jahr 2025 die 
stabile Entwicklung der Nachfrage aus 
der Photovoltaik-Industrie. Bei der WA 
wurde eine leichte Absatzsteigerung 
geplant, da im Jahr 2026 die Kapa- 
zitätsgrenze der Rohr- und Profilieran-
lage im 4-Schicht-Betrieb erweitert 
wird.

Auch im abgelaufenen Jahr konnte die 
Lieferbeziehung auf der Beschaffungs-
seite zwischen den beiden Geschäfts-
bereichen gestärkt werden. Die Ver-
sorgung der Rohr- und Profil-Standorte 
durch die WH konnte jederzeit sicher-
gestellt werden. Die externen Beschaf-
fungsrisiken des Geschäftsbereichs 
Rohre & Profile entsprechen den Risi-
ken des Geschäftsbereichs Flachstahl, 
da eine hohe Abhängigkeit besteht.

Die in den vergangenen Jahren im  
Geschäftsbereich Rohre & Profile be-
gonnene Fokussierung auf neue 
Marktsegmente, die ständige Weiter-
entwicklung der Produktionsverfahren 
und die Pflege der langfristigen Kun-
denbeziehungen sind als Schlüssel  
für die erfolgreiche Entwicklung des 
Geschäftsbereichs zu sehen.

Die im Jahr 2023 getroffene Entschei-
dung, in ein neues Rohrwerk in Alt-
münster zu investieren, schafft für die 
WMT die Voraussetzung für profitables 
Wachstum, indem die Produktion auf 
den neuesten technologischen Stand 
gebracht wurde und zusätzliche, effizi-
ente Kapazitäten bereitgestellt wur-
den. In der 2. Hälfte des Jahres 2025 
ist die Anlage in Betrieb genommen 
worden und es konnte ein großer  
Auftrag mit einem Kunden aus der PV-
Industrie akquiriert werden. Für das 

Jahr 2026 ist daher eine deutliche 
Ausweitung der Produktion und des 
Absatzes der WMT geplant. 

Aufgrund der guten Zahlungsmoral 
unserer Kunden besteht im Geschäfts-
bereich Rohre & Profile nach wie vor 
ein geringes Zahlungsausfallrisiko. 
Dies wird darüber hinaus von Waren-
kreditversicherungen gedeckt.

Auch im Geschäftsbereich Rohre & Pro- 
file berücksichtigt die operative Pla- 
nung für das Jahr 2026 die aktu- 
elle konjunkturelle Entwicklung. Die 
Eintrittswahrscheinlichkeit weiterer Ri-
siken im Geschäftsbereich Rohre & Pro- 
file wird als möglich mit hoher Ergeb-
nisauswirkung eingestuft. 
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3.2.	Prognosebericht

Angesichts der nach wie vor bestehen-
den hohen wirtschaftlichen und geopo-
litischen Unsicherheiten ist die voraus-
sichtliche Geschäftsentwicklung für das 
kommende Jahr nicht verlässlich ab-
sehbar. Grundsätzlich wird ein nicht 
nachhaltig verbessertes Marktumfeld 
erwartet.

Für das Geschäftsjahr 2026 sind in der 
Planung folgende wesentlichen Annah-
men und wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen unterstellt:

// �Der Absatz liegt im GB Flachstahl 
um 3,2 % und im GB Rohre & Profile 
um 18,5 % über dem Niveau des 
Jahres 2025.

// �Der Anstieg des Absatzes ist in 
spezifischen Produktsegmenten 
geplant. Im GB Flachstahl ist die 
Erhöhung im Wesentlichen auf die 
Verbesserung der Produktionsfähig-
keit bei Zink-Magnesium zurückzu-
führen. Die Steigerung des Absat-
zes im GB Rohre & Profile soll im 
Wesentlichen durch den Hochlauf 
des neuen Rohrwerks der WMT 
und den Verkauf in die PV-Industrie 
erreicht werden.

// �Die Sales Margins sind im Jahr 
2026 unter stärkerem Druck und 
können das Niveau des Jahres 
2025 nicht erreichen.

// �Die Energiekosten liegen aufgrund 
günstigerer Hedging-Konditionen 
unter dem Niveau des Jahres 2025

// �Ein Gehaltskostenanstieg zwischen 
1,4 % und 7,5 % je nach Land 
wurde geplant.

Als Folge des steigenden Absatzes 
und sinkender Energiekosten kann 
trotz rückläufiger 

Sales Margins und höherer Personal-
kosten das Ergebnisniveau des Jahres 
2025 gehalten werden.

Das geplante EBITDA für das Jahr 
2026 liegt aus den genannten Grün-
den auf dem Niveau des EBITDA des 
Jahres 2025 i.H.v. 44.127 TEUR. 
Wuppermann plant für das Jahr 2026 
ein EBITDA i.H.v. 44.625 TEUR.

Im Jahr 2025 lagen die Netto-Auszah-
lungen für Investitionen i.H.v. 32.828 
TEUR insbesondere aufgrund der Aus-
zahlungen für das Rohrwerk 4.0 der 
WMT deutlich über dem Niveau der 
Abschreibungen i.H.v. 20.198 TEUR. 
Das Investitionsvolumen für das Jahr 
2026 ist i.H.v. 20.734 TEUR geplant. 
Insgesamt gehen wir im Jahr 2026 von 
einem Mittelabfluss für Investitionen 
i.H.v. 21.810 TEUR aus.

Für das Jahr 2026 ist eine Nettofinanz-
verbindlichkeit i.H.v. 5.316 TEUR zum 
Stichtag 31.12.2026 geplant. Die In-
vestitionszahlungen und die Dividende 
können vollständig über das Ergebnis 
kompensiert werden. Unterstellt wird 
zudem, dass im Jahr 2026 die Preise 
für HRC im Durchschnitt um 50 €/to 
auf 630 €/to (+ 7,9%) steigen werden, 
so dass sich der Finanzierungsbedarf 
für das Working Capital erhöhen wird. 
Der Verschuldungsgrad, d.h. die Rela-
tion Nettofinanzposition zu EBITDA  
der jeweils letzten 12 Monate, soll 
auch im Verlauf des Jahres 2026 unter 
1 gehalten werden. Als Folge kann die 
Finanzierung weiterhin zu den nied-
rigsten Konditionen erfolgen.

Leverkusen, 6. Februar 2026
Wuppermann AG, Vorstand

Oliver Rechtsprecher

Dr. Arndt Laßmann
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Gewinn- und Verlustrechnung  

IN TEUR
2025 2024

1.	 Umsatzerlöse 653.718 685.330

2.	� Erhöhung (Vj. Verminderung)  des Bestands an fertigen und unfertigen  
Erzeugnissen		

6.702 -11.443

3.	 Andere aktivierte Eigenleistungen 169 121

4.	 Sonstige betriebliche Erträge 2.207 2.897

	 Gesamtleistung 662.796 676.905

5.	 Materialaufwand

	 a) Aufwendungen für Roh–, Hilfs– und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
	 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

-476.596 
-34.793

-504.801
-29.847

-511.389 -534.648

6.	 Personalaufwand

	 a) Löhne und Gehälter 
	 b) �Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für  

Unterstützung  
(davon für Altersversorgung: 2025: TEUR -1.474; 2024: TEUR -1.232)

 
-45.459

-10.355 

 
-43.077

-10.233 

-55.814 -53.310

7.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
	 Anlagevermögens und Sachanlagen -20.198 -19.831

8.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen -51.466 -48.053

9.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 43 6

10.	�Zinsen und ähnliche Aufwendungen  
(davon aus Aufzinsung: 2025: TEUR -117; 2024: TEUR -118)  
(davon an verbundenen Unternehmen: 2025 TEUR -1; 2024: TEUR -1)

-628 -825

11.	�Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  
(davon aus latenten Steuern: 2025 TEUR -55; 2024: TEUR 315)

-5.634 -5.923

12.	�Konzernjahresüberschuss	 17.710 14.321

13.	�Auf nicht beherrschende Anteile entfallender Anteil am am Konzernjahresüberschuss -805 -973

14.	�Auf Wuppermann-Gruppe entfallender Anteil am Jahresüberschuss 16.905 13.348

15.	�Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 185.549 176.041

16.	�Ausschüttung an Aktionäre -5.355 -3.570

17.	Entnahme aus anderen Gewinnrücklagen (im Vorjahr Einstellung) 2.213 -270

18.	Konzernbilanzgewinn 199.312 185.549

JAHRESABSCHLUSS
KONZERN
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AKTIVA
IN TEUR

31.12.2025 31.12.2024

A. ANLAGEVERMÖGEN 

	 I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

		�  1. �Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

		  2. Geschäfts- oder Firmenwert

 
867 

3.813

 
949 

5.200

4.680 6.149

	 II. Sachanlagen 

		  1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken

		  2. Technische Anlagen und Maschinen 
		  3. Andere Anlagen, Betriebs– und Geschäftsausstattung 
		  4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

 
72.809 

102.839 
11.100 
5.316

 
58.025 
83.721 
11.777 
24.298

192.064 177.821

	 III. Finanzanlagen 

		  1. Anteile an verbundenen Unternehmen  
		  2. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen	

30 
0

30 
0

30 30

 196.774 184.000

B. UMLAUFVERMÖGEN 

	 I. Vorräte 

		  1. Roh-, Hilfs– und Betriebsstoffe 
		  2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 
		  3. Fertige Erzeugnisse und Waren

62.113 
11.841 
32.904

55.401 
9.235 

28.786

106.858 93.422

	 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

		  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
		  2. Sonstige Vermögensgegenstände

35.696 
18.715

45.560 
14.938

54.411 60.498

	 III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.162 3.279

 164.431 157.199

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 351 557

 361.556 341.756

PASSIVA
IN TEUR

31.12.2025 31.12.2024

A.	 EIGENKAPITAL 

	 I.	��� Gezeichnetes Kapital

	 II.	 Kapitalrücklage

	 III.	Gewinnrücklagen

	 IV.	Konzernbilanzgewinn

	 V.	 Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung

	 VI.	Nicht beherrschende Anteile

21.285

269

31.562

199.312

28

14.977

21.285

269

33.775

185.549

-192

15.151

267.433 255.837

B.	 SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 

	 UND -ZULAGEN ZUM ANLAGEVERMÖGEN 6.047 6.595

C.	 RÜCKSTELLUNGEN 

	 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
	 2. Steuerrückstellungen  
	 3. Sonstige Rückstellungen

10.908 
1.603 
9.137

12.018 
647 

10.739

21.648 23.404

D.	 VERBINDLICHKEITEN 

	 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  
	 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen  
	 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
	 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
	 5. Sonstige Verbindlichkeiten 
	 (davon aus Steuern: 2025 TEUR 1.743; 2024: TEUR 2.268)				  
	 (davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 2025 TEUR 1.374; 2024: TEUR 1.205)

3 
1.169 

58.082 
210 

5.873

3.623 
991 

44.541 
142 

5.600

65.337 54.897

E.	 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 11 0

F.	 PASSIVE LATENTE STEUERN 1.080 1.023

 361.556 341.756

Konzernbilanz
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IN TEUR

Anschaffungs-/Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwert

01.01.2025 Zugänge Abgänge
Um- 

buchungen

Währungs-
kurs- 

differenzen 31.12.2025 01.01.2025 Zugänge Abgänge

Währungs-
kurs-

differenzen 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände
	 1. �Entgeltlich erworbene gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte  
und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten

	 2. Geschäfts- oder Firmenwert 
7.439

15.105
101

0
0
0

195
0

53 
0

7.788
15.105

6.490 
9.905

378 
1.387

0 
0

53 
0

6.921
11.292

867
3.813

949
5.200

22.544 101 0 195 53 22.893 16.395 1.765 0 53 18.213 4.680 6.149

II.	 Sachanlagen
	 1. �Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

	 2. Technische Anlagen und Maschinen
	 3. �Andere Anlagen, Betriebs- und  

Geschäftsausstattung
	 4. �Geleistete Anzahlungen und Anlagen  

im Bau

108.351
239.395

 
40.069

 
24.298

7.766
13.126

 
8.241

 
3.832

0
231

 
935

 
0

9.789
18.067

 
-5.236 

 
-22.815

68
162

 
13

 
1

125.974
270.519

 
42.152

 
5.316

50.326
155.674

 
28.292

 
0

2.816
12.056

 
3.561

 
0

0
160

809
 

0

23 
110

8

0

53.165
167.680

 
31.052

 
0

72.809
102.839

 
11.100

 
5.316

58.025
83.721

 
11.777

 
24.298

412.113 32.965 1.166 -195 244 443.961 234.292 18.433 969 141 251.897 192.064 177.821

III. Finanzanlagen
	 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 
	 2. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen

30 
0

0 
0

0 0 
0

0 
0

30 
0

0 
0

0
0

0 
0

0 
0

0
0

30
0

30
0

30 0 0 0 0 30 0 0 0 0 0 30 30

434.687 33.066 1.166 0 297 466.884 250.687 20.198 969 194 270.110 196.774 184.000

Entwicklung des 
Konzernanlagevermögens 2025
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Konzerneigenkapitalspiegel

IN TEUR

			   Eigenkapital des Mutterunternehmens Nicht beherrschende Anteile

Gezeichnetes 
Kapital

Kapital- 
rücklage

Gesetzliche 
Gewinn- 

rücklagen

Andere  
Gewinn- 

rücklagen

Eigenkapital-
differenz aus 

Währungsum-
rechnung

Gewinn- 
vortrag/ 
Verlust- 
vortrag

Konzernjahres- 
überschuss, der 

dem Mutterunter-
nehmen zuzurech-

nen ist

Summe

Nicht beherr-
schende Anteile 
vor Eigenkapi-
taldifferenz aus 
Währungsum-
rechnung und 

Jahresergebnis

Auf nicht  
beherrschende 

Anteile entfallen-
de Eigenkapital-

differenz aus 
Währungs- 

umrechnung

Auf nicht beherr-
schende Anteile 
enfallende Ge-
winne/Verluste

Summe
Konzern-

eigenkapital

Stand am 31.12.2024 21.285 269 1.860 31.915 -192 172.201 13.348 240.686 13.814 0 1.336 15.151 255.837

Ausschüttung an Gesellschafter 0 0 0 0 0 -5.355 0 -5.355 0 0 -980 -980 -6.335

Einstellung in/Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 -2.213 0 0 0 -2.213 0 0 0 0 -2.213

Währumgsumrechnung 0 0 0 0 220 0 0 220 0 1 0 1 221

Sonstige Veränderungen 0 0 0 0 0 2.213 0 2.213 0 0 0 0 2.213

Umbuchung verbleibendes  
Konzernjahresergebnis Vorjahr

0 0 0 0 0 13.348 -13.348 0 0 0 0 0 0

Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 0 0 0 0 16.905 16.905 0 0 805 805 17.710

Stand am 31.12.2025 21.285 269 1.860 29.702 28 182.407 16.905 252.456 13.814 1 1.161 14.977 267.433
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Netto-Finanzpositionen

IN TEUR 2025 2024

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 43.113 37.360

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit -32.836 -26.850

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -6.845 -5.634

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 
(Zwischensumme 1 - 3)

3.432 4.876

Wechselkurs-, Konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte 
Veränderungen des Finanzmittelfonds

4 -7

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -487 -5.356

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 2.949 -487

4. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel 3.162 3.279

Finanzverbindlichkeiten verbundene Unternehmen aus Cash-Pool -210 -142

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -3 -3.623

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 2.949 -487

Langfristige Kredite 0 0

Sonstige Finanzierungen 0 0

Netto-Finanzposition 2.949 -487

IN TEUR
2025 2024 Verän- 

derung

Laufende Geschäftstätigkeit

1. Periodenergebnis (einschl. Ergebnisanteile nicht beherrschender Anteile) 17.710 14.321 3.389

+ 2. Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 20.198 19.831 367

- 3. Abnahme der Rückstellungen -2.829 -273 -2.556

- 4. Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -93 -328 235

-/+ 5.
Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder  
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-6.853 8.853 -15.706

+/- 6.
Abnahme/Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind

14.010 -1.324 15.334

+/- 7. Zinsaufwendungen/Zinserträge 585 819 -234

+ 8. Ertragsteueraufwand 5.634 5.923 -289

- 9. Ertragsteuerzahlungen -4.918 -9.986 5.068

-/+ 10. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -331 -476 145

= 11. Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit	 43.113 37.360 5.753

Investitionstätigkeit

+ 12. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
immaterieller Anlagevermögens 0 5 -5

- 13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -101 -381 280

+ 14. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 290 322 -32

- 15. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -32.965 -29.207 -3.758

+ 16. Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 0 2.500 -2.500

+ 17. Erhaltene Zinsen 43 6 37

- 18. Währungsdifferenzen Anlagevermögen -103 -95 -8

= 19. Cashflow aus der Investitionstätigkeit -32.836 -26.850 -5.986

Finanzierungstätigkeit

- 20. Auszahlungen an Unternehmenseigner -5.355 -3.570 -1.785

- 21. Auszahlungen an Minderheitsgesellschafter -980 -1.410 430

+ 22. Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen / Zuwendungen 0 53 -53

- 23. Gezahlte Zinsen -510 -707 197

= 24. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -6.845 -5.634 -1.211

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 3.432 4.876 -1.444

-/+ 25. Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 4 -7 11

+ 26. Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -487 -5.356 4.869

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 2.949 -487 3.436

Konzernkapitalflussrechnung
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Wuppermann AG, Leverkusen/ 
DE (Mutterunternehmen)	 100 

Wuppermann Austria  
GmbH, Judenburg/AT	 100

Wuppermann Austria Hol- 
ding GmbH, Altmünster/AT	 100

Wuppermann Beteiligungs- 
gesellschaft mbH,  
Leverkusen/DE	 100

Wuppermann Business Ser- 
vices GmbH, Altmünster/AT	 100

Wuppermann France SAS,  
Rueil Mamaison/FR	 100

Wuppermann Hungary Kft.,  
Gönyű/HU	 100

Wuppermann  
Engineering Kft., Gönyű/HU	 100

Wuppermann Industrie B.V.,  
Moerdijk/NL	 100

Wuppermann Metalltechnik  
GmbH, Altmünster/AT	 100

Wuppermann Polska sp.  
z o.o., Małomice/PL	 100

Wuppermann Staal  
Nederland B.V., Moerdijk/NL	   70

Wuppermann Staba GmbH,  
Leverkusen/DE	  100

Wuppermann Stahl GmbH,  
Leverkusen/DE	  100

Wuppermann Technologies  
C.V., Moerdijk/NL	  100

Wuppermann Tube  
and Steel AB, Askim/SE	 100

Nederland Logistic Services  
B.V., Moerdijk/NL	 100

Anteil am Kapital
(direkt und indirekt)

%

KONZERNANHANG

Allgemeine Hinweise
Die Wuppermann AG hat ihren Sitz in 
Leverkusen und ist eingetragen in das 
Handelsregister beim Amtsgericht 
Köln (HRB 49708).

Der vorliegende Konzernabschluss 
wurde nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und dem Akti-
engesetz sowie den ergänzenden Be-
stimmungen der Satzung aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist 
nach dem Gesamtkostenverfahren 
aufgestellt. 

Der Konzernabschluss besteht aus Kon- 
zernbilanz, Konzern-Gewinn- und Ver-
lustrechnung, Konzernanhang, Kon-
zernkapitalflussrechnung und Konzern-
eigenkapitalspiegel sowie Konzernlage- 
bericht.

Der Konzernabschluss wird unter der 
Annahme der Unternehmensfortfüh-
rung aufgestellt.

Konsolidierungskreis  
und Stichtag
Die Wuppermann AG stellt als Kon-
zernspitze sowohl für den kleinsten als 
auch den größten Kreis den Konzern-
abschluss auf. 

Hinsichtlich der in den Konzernab-
schluss einbezogenen Unternehmen 
ergaben sich im Geschäftsjahr 2025 
keine Veränderungen. 

Im Einzelnen sind folgende Unterneh-
men in den Konzernabschluss zum  
31. Dezember 2025 im Wege der Voll-
konsolidierung einbezogen worden:KONZERNANHANG

ZUM 31. DEZEMBER 2025



KONZERNANHANG KONZERNANHANG

72 73

Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten 
Der Kassenbestand und die Guthaben 
bei Kreditinstituten werden jeweils zu 
Nennwerten bilanziert.

Rechnungsabgrenzungsposten
Der aktive Rechnungsabgrenzungs-
posten dient der periodengerechten 
Aufwandsverteilung. Als aktive Rech-
nungsabgrenzungsposten werden ge-
mäß § 250 Abs. 1 HGB Ausgaben vor 
dem Abschlussstichtag abgegrenzt, 
die Aufwand für eine bestimmte Zeit 
nach diesem Tag darstellen.

Latente Steuern
Aktive latente Steuern entstehen im 
Wesentlichen durch Wertunterschiede 
im Bereich von Rückstellungen. Passi-
ve latente Steuern haben ihre Ursache 
zum größten Anteil im Bereich der Vor-
ratsbewertung.

Sonderposten für 
Investitionszuschüsse und 
-zulagen zum Anlagevermögen
Investitionszuschüsse werden nicht 
aktivisch abgesetzt, sondern auf der 
Passivseite ausgewiesen. Der Sonder-
posten wird über die Laufzeit der be-
treffenden Anlagegüter aufgelöst.

Pensionsrückstellungen
Verpflichtungen aus Pensionszusagen 
werden nach dem Anwartschaftsbar-
wertverfahren ermittelt. Der Bewertung 
der Pensionsrückstellungen liegen die 
Heubeck-Richttafeln 2018 G zugrunde. 
Zukünftige Entgeltsteigerungen wer-
den nicht berücksichtigt, da sie auf die 
Höhe der Pensionsverpflichtungen kei-
ne Auswirkung haben. Die zukünftige 
Rentendynamik wurde mit 1 % bzw.  
2 % p.a. angesetzt, sofern dies ver-
traglich garantiert ist, ansonsten wurde 

Bilanzstichtag sämtlicher in den Kon-
zernabschluss einbezogener Unter-
nehmen ist der 31. Dezember 2025. 

Die Gesellschaft Wuppermann Otel 
România S.R.L., Bukarest, RO, (WOR) 
(Anteil: 100 %) wird – wie in den Vor-
jahren – gemäß § 296 Abs. 2 HGB 
nicht in den Konzernabschluss einbe-
zogen, weil ihre Umsatzerlöse nur 195 
TEUR betragen. Für das letzte Ge-
schäftsjahr, für das ein Jahresabschluss 
vorliegt, beträgt das Eigenkapital zum 
31.12.2024 277 TEUR; das Jahreser-
gebnis 2024 beträgt 93 TEUR.

Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze
Die Abschlüsse der in den Konzern- 
abschluss der Wuppermann AG einbe-
zogenen Unternehmen wurden nach 
einheitlichen Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundsätzen erstellt.

Realisations- und Imparitätsprinzip  
wurden beachtet; Vermögensgegen-
stände wurden höchstens zu Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten be-
wertet.

Immaterielle  
Vermögensgegenstände und  
Sachanlagen
Die Bewertung der immateriellen Ver-
mögensgegenstände sowie der Sach- 
und Finanzanlagen erfolgt zu Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten unter 
Berücksichtigung von Abschreibun-
gen. Planmäßige Abschreibungen 
nehmen wir nach der linearen Metho-
de vor. Die Abschreibungen erfolgen 
über die voraussichtliche Nutzungs-
dauer entsprechend branchenüblichen 
bzw. amtlichen Abschreibungstabel-
len. Geringwertige Anlagegüter mit An-
schaffungskosten bis zu einem Wert 
von 800,00 EUR und Hard- sowie 
Software werden der steuerlichen Re-

eine Rentendynamik von 1,75 % ange-
setzt. Es wird keine Fluktuation be-
rücksichtigt. Der Rechnungszins zur 
Ermittlung des Verpflichtungsaufwan-
des beträgt 2,06 % (10-Jahres-Durch-
schnitt). Der Zinssatz für die zur Be-
stimmung des Unterschiedsbetrages 
nach § 253 Abs. 6 HGB beträgt 2,22 % 
(7-Jahres-Durchschnitt). 

Die Verpflichtungen aufgrund der Ab-
fertigungsregelung in Österreich wer-
den ebenfalls mit dem Anwartschafts-
barwertverfahren anhand der Richt- 
tafeln 2018 G von Klaus Heubeck und 
einem Zinssatz von 2,05 % (10-Jah-
res-Durchschnitt) ermittelt. Hierbei 
wird eine Gehaltsdynamik von 3,0 % 
berücksichtigt. 

Zinseffekte werden im Zinsergebnis 
ausgewiesen.

Gemäß § 246 Absatz 2 Satz 2 HGB 
werden Ansprüche aus Rückde-
ckungsversicherungen in Höhe des 
beizulegenden Zeitwerts mit dem Er-
füllungsbetrag der Pensionsverpflich-
tungen verrechnet. Der beizulegende 
Zeitwert des Deckungskapitals der 
Rückdeckungsversicherungen ent-
spricht den Anschaffungskosten. Die-
se Rückdeckungsversicherungen sind 
an die jeweiligen Begünstigten abge-
treten, sodass sie dem Zugriff aller an-
deren Gläubiger entzogen sind und 
nur zur Erfüllung der Schulden verwer-
tet werden dürfen.

gelung entsprechend im Anschaf-
fungsjahr voll abgeschrieben. Aktive 
Unterschiedsbeträge aus Konsolidie-
rungsvorgängen nach dem 31. De-
zember 2009 werden aktiviert und 
über einen Zeitraum von 10 Jahren 
aufgrund unserer Erfahrungen zum 
Produktlebenszyklus und zur Be-
standsdauer der Branche abgeschrie-
ben.

Die Abschreibungsdauern betragen im 
Wuppermann-Konzern:

Sonstige Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen werden mit 
ihrem nach vernünftiger kaufmänni-
scher Beurteilung notwendigen Erfül-
lungsbetrag bilanziert. Sonstige Rück-
stellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr werden mit dem 
ihrer Restlaufzeit entsprechenden 
durchschnittlichen Zinssatz der ver-
gangenen sieben Jahre abgezinst, da-
bei werden Preis- und Kostensteige-
rungen berücksichtigt.

Je nach Dauer der Betriebszugehörig-
keit gewährt Wuppermann Jubiläums-
zahlungen. Die Verpflichtung wurde 
grundsätzlich anhand der Richttafeln 
2018 G von Klaus Heubeck und einem 
Zinssatz von 2,06 % (10-Jahres-
Durchschnitt) ermittelt. Als Endzeit-
punkt des Beschäftigungsverhältnis-
ses wurde für Frauen und Männer das 
Alter 65 angenommen.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten werden mit den 
Erfüllungsbeträgen angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten
Der passive Rechnungsabgrenzungs-
posten dient der periodengerechten 
Ertragsabgrenzung. Als passive Rech-
nungsabgrenzungsposten werden ge-
mäß § 250 Abs. 2 HGB Einnahmen vor 
dem Abschlussstichtag, die Ertrag für 
eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 
darstellen, abgegrenzt.

Finanzanlagen
Die Finanzanlagen werden zu Anschaf-
fungskosten bewertet. Abschreibun-
gen auf den niedrigeren beizulegenden 
Wert werden vorgenommen, wenn die 
Wertminderung dauerhaft ist.  

Umlaufvermögen
Die Vorräte werden zu Anschaffungs- 
bzw. Herstellungskosten oder zum 
niedrigeren Wert am Bilanzstichtag be-
wertet. Bestandteile der Herstellungs-
kosten für die fertigen und unfertigen 
Erzeugnisse sind neben den Einzel-
kosten auch angemessene Teile der 
notwendigen Material- und Ferti-
gungsgemeinkosten sowie die ferti-
gungsbedingten Abschreibungen. Die 
Bewertung entspricht den aktivie-
rungspflichtigen Herstellungskosten. 
Zinsen für Fremdkapital und Kosten 
des Vertriebs werden nicht aktiviert. 
Roh , Hilfs- und Betriebsstoffe werden 
nach dem gleitenden Durchschnitts-
preisverfahren unter Beachtung des 
Niederstwertprinzips bewertet. Für Be-
standsrisiken, die sich aus erhöhter 
Lagerdauer oder geminderter Verwert-
barkeit ergeben, sowie zur verlustfrei-
en Bewertung werden Wertberichti-
gungen vorgenommen. 

Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände werden zu Nenn-
werten abzüglich der Wertabschläge 
für Einzelrisiken und für das allgemeine 
Kreditrisiko bilanziert. 

Forderungen, die rechtswirksam an 
eine Factoring-Gesellschaft abgetreten 
wurden und bei denen die Factoring-
Gesellschaft das Ausfallrisiko über-
nommen hat, werden nicht in der Bi-
lanz ausgewiesen. 

Immaterielle Vermögens-
gegenstände  
(ohne Goodwill)

3-4 
Jahre

Goodwill
10 

Jahre

Grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich 
der Bauten auf fremden 
Grundstücken

33 
Jahre

Technische Anlagen und 
Maschinen

10-20 
Jahre

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung

3-10 
Jahre
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Erläuterungen zur Konzernbilanz

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen
Die Entwicklungen der einzelnen Posten des Anlagevermögens sind unter Angabe 
der Abschreibungen des Geschäftsjahres im Anlagespiegel dargestellt, der Bestand-
teil des Konzernanhangs ist und als Anlage zu diesem Anhang beigefügt ist. 

Finanzanlagen
Die Gesellschaft besitzt Kapitalanteile an Unternehmen, bei denen der Anteilsbesitz 
der Herstellung einer dauernden Verbindung dient.

Die Entwicklungen der einzelnen Posten des Finanzanlagevermögens sind unter  
Angabe der Abschreibungen des Geschäftsjahres im Anlagespiegel dargestellt, der 
Bestandteil des Konzernanhangs und als Anlage zu diesem Anhang beigefügt ist. 

Umlaufvermögen

Vorräte
Die kumulierten Wertberichtigungen auf Vorräte belaufen sich auf 4.459 TEUR  
(Vorjahr: 5.124 TEUR).

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Wertabschläge für Einzelrisiken wurden in Höhe von 53 TEUR und für das allge-
meine Kreditrisiko in Höhe von 0 TEUR bilanziert.

Umsatzerlöse
Als Umsatzerlöse werden die Erlöse aus dem Verkauf und der Vermietung oder  
Verpachtung von Produkten sowie aus der Erbringung von Dienstleistungen nach 
Abzug von Erlösschmälerungen und der Umsatzsteuer ausgewiesen.

Der Umsatz wird realisiert, sobald die Leistung erbracht wurde oder die Preisgefahr 
auf den Schuldner der Geldleistung übergegangen ist.

Währungsumrechnung
Die Umrechnung der in ausländischer Währung aufgestellten Bilanzen erfolgt zu 
Stichtagskursen. Dabei wurden alle Bilanzposten der einbezogenen ausländischen 
Konzernunternehmen mit Ausnahme des Eigenkapitals (ohne Jahresergebnis), das 
zu historischen Kursen umgerechnet wird, mit dem jeweiligen Devisenkassamittel-
kurs des Bilanzstichtags in Euro umgerechnet. Die aus der Veränderung der Devi-
senkurse zum Vorjahr entstehenden Differenzen aus der Umrechnung des Eigen- 
kapitals wurden erfolgsneutral als Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 
behandelt.

Die Umrechnung der Aufwendungen und Erträge erfolgte mit den Jahresdurch-
schnittskursen. Die Jahresergebnisse der umgerechneten Gewinn- und Verlust-
rechnungen wurden in die Bilanzen übernommen und die Differenzen zur Stichtags-
kursumrechnung erfolgsneutral als Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 
behandelt.

Die wesentlichen Umrechnungskurse betreffen:

Konsolidierungsgrundsätze
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt für Erwerbsvorgänge bis zum 31. Dezember 2009 
nach der Buchwertmethode (§ 301 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB a. F.) durch Verrech-
nung der Buchwerte der Anteile mit dem auf den Konzern entfallenden Eigenkapital 
der einbezogenen Tochterunternehmen zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung.

Für Erwerbsvorgänge nach dem 31. Dezember 2009 erfolgt die Kapitalkonsolidie-
rung nach der Erwerbsmethode, wobei im Rahmen der Erstkonsolidierung das ge-
samte Reinvermögen zum beizulegenden Zeitwert bewertet wird (Neubewertungs-
methode).

Die sonstigen Vermögensgegenstände 
betreffen u. a. Ansprüche aus nicht 
saldierungsfähigen Rückdeckungsver-
sicherungen in Höhe von 3.327 TEUR 
(Vorjahr: 2.993 TEUR), Forderungen 
gegen den Factor in Höhe von 2.262 
TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) sowie aus 
Steuern in Höhe von 6.619 TEUR  
(Vorjahr: 6.520 TEUR).  

Latente Steuern
Passive latente Steuern beruhen im 
Wesentlichen auf zu versteuernden 
Wertunterschieden innerhalb der Sach-
anlagen sowie auf Wertunterschieden 
innerhalb der Vorräte. Verrechnete  
aktive latente Steuern resultieren im 
Wesentlichen aus abweichenden Wert-
ansätzen innerhalb der Pensionsrück-
stellungen sowie den sonstigen Rück-
stellungen.

Die Posten nach § 306 HGB wurden 
mit den Posten nach § 274 HGB zu-
sammengefasst.

Aktive sowie passive latente Steuern 
werden saldiert ausgewiesen.

Die für die Bewertung zugrunde geleg-
ten Steuersätze variieren zwischen 9 % 
und 25,8 %.

Zum 31. Dezember 2024 waren aktive 
latente Steuern in Höhe von 1.189 
TEUR und passive latente Steuern in 
Höhe von 2.212 TEUR saldiert ausge-
wiesen. Im Geschäftsjahr 2025 hat sich 
der Betrag aktiver latenter Steuer um 
158 TEUR auf 1.031 TEUR reduziert. 
Passive latente Steuern reduzierten 
sich um 101 TEUR auf 2.111 TEUR,  
so dass zum 31. Dezember 2025  
passive latente Steuern in Höhe von 
1.080 TEUR saldiert ausgewiesen wer-
den.

Ein nach der Verrechnung verbleiben-
der Unterschiedsbetrag wird in der 
Konzernbilanz, wenn er auf der Aktiv-
seite entsteht, als Geschäfts- oder Fir-
menwert und, wenn er auf der Passiv-
seite entsteht, unter dem Posten 
„Unterschiedsbetrag aus der Kapital-
konsolidierung“ nach dem Eigenkapital 
ausgewiesen.

Soweit nach Erlangung des beherr-
schenden Einflusses weitere Anteile an 
einem Tochterunternehmen erworben 
(Aufstockung) oder veräußert (Absto-
ckung) werden, ohne dass der Status 
als Tochterunternehmen verloren geht, 
werden diese Transaktionen als Er-
werbs- bzw. Veräußerungsvorgang 
angesehen.

Sämtliche Forderungen, Rückstellun-
gen, Verbindlichkeiten und Rech-
nungsabgrenzungsposten zwischen 
den in den Konzernabschluss einbe-
zogenen Unternehmen werden gegen-
einander aufgerechnet. Die Eliminie-
rung umfasst dabei auch das 
Weglassen der damit in Zusammen-
hang stehenden Davon- bzw. Haf-
tungsvermerke in der Konzernbilanz 
oder im Konzernanhang sowie sonsti-
ger Angaben im Konzernanhang.

Währungsumrechnungsbedingte Dif-
ferenzen aus Umrechnung ausländi-
scher Abschlüsse sowie aus der Kapi-
talkonsolidierung und aus der 
Schuldenkonsolidierung werden er-
folgsneutral behandelt und in den Pos-
ten Eigenkapitaldifferenz aus Wäh-
rungsumrechnung eingestellt.

Sämtliche Gewinne und Verluste aus 
den konzerninternen Lieferungs- und 
Leistungsbeziehungen werden ebenso 
eliminiert wie Beteiligungserträge aus 
einbezogenen Unternehmen. Konzern- 
interne Umsatzerlöse wie auch andere 
konzerninterne Erträge werden mit 
den auf sie entfallenden Aufwendun-
gen verrechnet.

IN TEUR
31.12.2025 31.12.2024 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 35.696 45.560

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0

davon gegen verbundene Unternehmen 0 0

Sonstige Vermögensgegenstände 18.714 14.938

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 3.365 3.024

54.411 60.498

31.12.2025 31.12.2024

Kurs 
Stichtag D-Kurs

Kurs 
Stichtag D-Kurs

Land Währung für 1 € für 1 € für 1 € für 1 €

Polen PLN 4,2210 4,2367 4,2750  4,3021

Schweden SEK 10,8215 11,0406 11,4590 11,4498



KONZERNANHANG KONZERNANHANG

76 77

Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten im Konzern sind im nachfolgenden Verbind-
lichkeitenspiegel im Einzelnen dargestellt (siehe Tabelle unten). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen wie im Vor-
jahr Verbindlichkeiten aus Cash-Pooling.

Sonderposten für  
Investitionszuschüsse und 
-zulagen zum Anlagevermögen
Die passivierten Investitionszuschüsse 
(Zuschüsse der öffentlichen Hand) in 
Höhe von 6.048 TEUR (Vorjahr: 6.595 
TEUR) werden in den Bilanzen von fünf 
(Vorjahr: fünf) Tochterunternehmen 
nicht bei den Anschaffungskosten der 
entsprechenden Anlagegüter aktivisch 
abgesetzt, sondern auf der Passivseite 
gesondert ausgewiesen. Die Zuschüs-
se werden der jeweiligen Nutzungs-
dauer entsprechend ratierlich aufge-
löst.

Pensionsrückstellungen
Der Unterschiedsbetrag zwischen der 
Bewertung mit dem 10-jährigen Durch-
schnittszins und der Bewertung mit 
dem 7-jährigen Durchschnittszins ge-
mäß § 253 Abs. 6 HGB beträgt zum 
31. Dezember 2025 -333 TEUR (Vorjahr: 
-321 TEUR).

Gemäß § 246 Absatz 2 Satz 2 HGB 
wurden Ansprüche aus Rückdeckungs-
versicherungen mit dem beizulegenden 
Zeitwert in Höhe von 295 TEUR  
(Vorjahr: 339 TEUR) mit dem Erfüllungs-
betrag der Pensionsverpflichtungen in 
gleicher Höhe verrechnet. 

Nicht verrechenbare Aktivwerte aus 
Rückdeckungsversicherungen werden 
in einer Höhe von 3.327 TEUR (Vorjahr: 
2.993 TEUR) unter den sonstigen Ver-
mögensgegenständen ausgewiesen.

Steuerrückstellungen
Ausgewiesen wird der Aufwand des 
laufenden Veranlagungsjahres. Die Ver-
pflichtungen aus den ergangenen Be-
scheiden werden unter den Verbind-
lichkeiten ausgewiesen. 

Da die Wuppermann Gruppe im Wirt-
schaftsjahr 2025 in den Anwendungs-
bereich der globalen Mindeststeuer 
fällt, wurden die voraussichtlichen 
Auswirkungen der globalen Mindest-
steuer anhand einer indikativen Pillar 2 
Berechnung auf Basis der übergangs-
weisen Vereinfachungsregelungen ge-
prüft. Für das Jahr 2025 wird keine 
zusätzliche Mindeststeuer erwartet, da 
nach aktuellem Ergebnis in allen Län-
dern mindestens eine der drei über-
gangsweisen Vereinfachungsregelun-
gen erfüllt ist.

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen betref-
fen im Geschäftsjahr im Wesentlichen 
mit 3.348 TEUR Verpflichtungen aus 
ergebnisabhängiger Vergütung, für 
ausstehende Rechnungen wurden 
1.647 TEUR und für Firmenjubiläen 
1.951 TEUR zurückgestellt. Außerdem 
wurden Rückstellungen für Gewähr-
leistungen in Höhe von 124 TEUR  
gebildet. Nicht genommener Urlaub 
verursacht eine Rückstellung von  
786 TEUR sowie für Überstunden in 
Höhe von 488 TEUR.

Eigenkapital
Das Grundkapital der Wuppermann AG 
ist eingeteilt in 4.250.000 (21.285 
TEUR) nennwertlose Stückaktien (rech-
nerischer Wert 5,00823 EUR).

Das in der Konzernbilanz ausgewiese-
ne gezeichnete Kapital von 21.285 
TEUR (Vorjahr: 21.285 TEUR), die Ka-
pitalrücklage von 269 TEUR (Vorjahr: 
269 TEUR) und die Gewinnrücklagen 
von 31.562 TEUR (Vorjahr: 33.775 
TEUR) stimmen mit dem Ausweis im 
Einzelabschluss der AG überein. 

Es wurde ein Betrag von 2.213 TEUR 
aus den anderen Gewinnrücklagen ent-
nommen.

Das erwirtschaftete Eigenkapital be-
trägt 31.562 TEUR (Gewinnrücklagen) 
sowie 199.312 TEUR (Konzernbilanz-
gewinn) (Vorjahr: 185.549 TEUR).  
Hinsichtlich der Entwicklung des Eigen-
kapitals wird auf den Konzern-Eigenka-
pitalspiegel hingewiesen.

VERBINDLICHKEITEN-
SPIEGEL IN TEUR

Restlaufzeit Gesamt

bis
1 Jahr

mehr 
als  

1 Jahr

davon 
über  

5 Jahre
 

31.12.2025
 

31.12.2024

Verbindlichkeiten 
gegenüber 
Kreditinstituten

3 0 0 3 3.623

(Vorjahr) 3.623 0 0

Verbindlichkeiten  
aus Lieferungen  
und Leistungen

1.169 0 0 1.169 991

 (Vorjahr) 991 0 0

Verbindlichkeiten 
gegenüber verbundenen 
Unternehmen

58.082 0 0 58.082 44.541

(Vorjahr) 44.541 0 0

Verbindlichkeiten aus 
erhaltenen Anzahlungen

210 0 0 210 142

(Vorjahr) 142 0 0

Sonstige 
Verbindlichkeiten

5.873 0 0 5.873 5.600

(Vorjahr) 5.600 0 0

  65.337 0 0 65.337 54.897

 (Vorjahr) 54.897

Die Wuppermann AG hat am 1. Februar 
2024 einen Konsortialkreditvertrag mit 
einer Kreditlinie in Höhe von 60 MEUR 
abgeschlossen. Der Vertrag ersetzt 
den alten Konsortialkreditvertrag und 
hat eine Laufzeit bis zum 31. Januar 
2027. Gemäß der im Vertrag verein-
barten Verlängerungsoption um ein 
bzw. zwei Jahre, wurde im Dezember 
2025 eine Verlängerung um 2 Jahre 
beantragt.

Haftungsverhältnisse
Die Gesellschaften Wuppermann Aus-
tria GmbH, Wuppermann Hungary Kft. 
und Wuppermann Staal Nederland 
B.V. haben zum Stichtag 31.12.2025 
Zahlungsgarantien i.H.v. 2 MEUR aus-
gestellt.

Zu Gunsten des niederländischen 
Staates besteht eine unbefristete  
Garantie in Höhe von 364 TEUR zur 
Absicherung von Umweltschäden aus 
dem Transport von Salzsäure per LKW.

Die Eintrittswahrscheinlichkeiten für die 
Zahlungsgarantien sowie die Garantien 
zur Absicherung von Umweltschäden 
sind als gering zu bewerten.
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Sonstige Angaben

Geschäfte mit nahestehenden 
Unternehmen und Personen
Rechtsgeschäfte mit nahestehenden 
Unternehmen und Personen zu markt-
unüblichen Bedingungen wurden im 
Geschäftsjahr nicht abgeschlossen.

Sonstige finanzielle 
Verpflichtungen
Im Konzern bestehen sonstige finanzi-
elle Verpflichtungen aus Miet- und Lea-
singverträgen für die kommenden Jah-
re in Höhe von 1.216 TEUR (Vorjahr: 
1.554 TEUR) gegenüber fremden Drit-
ten.

Die finanziellen Verpflichtungen gegen-
über Dritten aus begonnenen Investiti-
onsvorhaben sowie dem Einkauf von 
Rohstoffen liegen im geschäftsübli-
chen Rahmen. 

Nicht in der Bilanz enthaltene 
Geschäfte
Die Wuppermann Stahl GmbH betreibt 
seit dem 15. Juli 2019 ein Factoring mit 
der Raiffeisenlandesbank Oberöster-
reich AG, Linz/Österreich. Zweck der 
Veräußerung ist die schnellere Generie-
rung von liquiden Mitteln. Aus der 
Transaktion ergeben sich keine Risiken.

Seit 28.08.2022 haben Wuppermann 
Stahl GmbH, Wuppermann Stahl  
Nederland B.V sowie Wuppermann 
Hungary Kft. gemeinschaftlich einen 
Factoring-Vertrag mit der UniCredit 
Bank AG Köln abgeschlossen.

Zum 31. Dezember 2025 sind insge-
samt Forderungen i.H.v. 10.526 TEUR 
verkauft worden.

Kapitalflussrechnung
Der Finanzmittelfonds umfasst Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente ab-
züglich jederzeit fälliger Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere 
kurzfristige Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören.

Der Finanzmittelfonds setzt sich wie folgt zusammen:

Befreiungsvorschrift des § 264 Absatz 3 HGB

Die Wuppermann Stahl GmbH, die Wuppermann Beteiligungsgesellschaft mbH und 
die Wuppermann Staba GmbH (alle ansässig in Leverkusen), die jeweils in den  
Konzernabschluss der Wuppermann AG einbezogen werden, nehmen die Befrei-
ungsvorschrift gemäß § 264 Absatz 3 HGB in Anspruch.

Vorstand
Folgende Personen waren zu Mitgliedern des Vorstands der Konzernmuttergesell-
schaft Wuppermann AG bestellt:

Oliver Rechtsprecher, Kaufmann, Düsseldorf/ Deutschland, Vorstand der Wupper-
mann AG seit 01.01.2025, seit 01.04.2025 Sprecher des Vorstands der Wupper-
mann AG, Zuständigkeitsbereiche: Personal- und Sozialwesen, Öffentlichkeitsar-
beit, Business Development, Vertrieb, Einkauf, Supply Chain Management, 
Produktion Flachstahl sowie Rohre und Profile sowie für den Bereich Forschung und 
Entwicklung.

Dr. Arndt Laßmann, Kaufmann, Düsseldorf, Vorstand der Wuppermann AG, Zustän-
digkeitsbereiche: Controlling, Finanz- und Rechnungswesen, IT, Recht.

Bis 31.03.2025: 
Johannes Nonn, Ingenieur, Königswinter/ Deutschland, Sprecher des Vorstands der 
Wuppermann AG, Zuständigkeitsbereiche: Personal- und Sozialwesen, Öffentlich-
keitsarbeit, Business Development.

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt: 

Basis dieser lieferbezogenen Aufgliederung der Umsatzerlöse ist der Standort der 
Kunden.

Außergewöhnliche Erträge und Aufwendungen sowie Erträge und 
Aufwendungen aus Währungseffekten 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind außergewöhnliche Erträge aus Sub-
ventionen in Höhe von 676 TEUR (Vorjahr: 588 TEUR) enthalten. Es bestehen  
Erträge aus Währungskursdifferenzen in Höhe von 383 TEUR (Vorjahr: 366 TEUR).

Als Aufwand ausgewiesen werden Währungskursverluste in Höhe von 283 TEUR 
(Vorjahr: 610 TEUR).

Periodenfremde Erträge und Aufwendungen
Als periodenfremde Erträge sind Auflösungen sonstiger Rückstellungen in Höhe von 
464 TEUR (Vorjahr: 303 TEUR) enthalten. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen und Erträge
Die Aufwendungen enthalten den Zinsanteil aus der Zuführung zu den Pensions-
rückstellungen in Höhe von 179 TEUR (Vorjahr: 198 TEUR), der mit den Erträgen 
aus dem Deckungsvermögen in Höhe von 62 TEUR (Vorjahr: 80 TEUR) saldiert aus-
gewiesen wurde.

ZUSAMMENSETZUNG DES  
FINANZMITTELFONDS IN TEUR

31.12.2025 31.12.2024

Liquide Mittel 3.162 3.279

Finanzverbindlichkeiten gegen verbundene 
Unternehmen aus Cash-Pooling

 -210  -142

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

-3 -3.623

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 2.949 -487

UMSATZERLÖSE
KONZERN IN TEUR

2025 2024

nach Geschäftsbereichen

Flachstahl 448.777 470.175

Rohre & Profile 204.888 215.100

Service 53 55

653.718 685.330

nach Regionen 

Deutschland 210.256 222.096

Übrige EU-Länder 416.933 431.073

Übrige 26.529 32.161

653.718 685.330
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Gesamtbezüge des Vorstands
Eine Angabe erfolgt mit Hinweis auf  
§ 314 Abs. 3 S. 2 i.V.m. § 286 Abs. 4 
HGB nicht. 

Aufsichtsrat 
Folgende Personen waren zu Mitglie-
dern des Aufsichtsrates der Konzern-
muttergesellschaft Wuppermann AG 
bestellt:

1.	� Herrn Dr. C. L. Theodor Wupper-
mann, Vorsitzender des Aufsichts-
rates, Kaufmann, wohnhaft in  
St. Augustin,

2.	� Frau Dr. Silke Landwehrmann, 
stellvertretende Vorsitzende, 
Vorsitzende des Vorstands der  
Aumund Foundation, wohnhaft in 
Düsseldorf,

3.	� Herrn Bernd Wehling, Industrie-
kaufmann, wohnhaft in Altmünster, 
Österreich,

4.	� Herrn drs. Max Wuppermann, 
M.A., Kaufmann, wohnhaft in 
Odenthal,

5.	� Herrn Dr. Bernhard Gräwe, 
Berater für die BILSTEIN GROUP, 
wohnhaft in Iserlohn,

6.	� Frau Nicola Lemken,  
Gesellschafterin / Beiratsvorsitzen-
de der Lemken GmbH & Co. KG, 
wohnhaft in Alpen.

Gesamtbezüge des Aufsichtsrats
Die Bezüge des Aufsichtsrats der 
Wuppermann AG beliefen sich auf  
263 TEUR. 

Gesamtbezüge ehemaliger 
Geschäftsführer- und Vorstands-
mitglieder der Wuppermann AG
Für ehemalige Mitglieder der Ge-
schäftsleitung und des Vorstandes der 
Wuppermann AG und ihrer Hinterblie-
benen betrugen die Bezüge 216 TEUR.

Die Pensionsrückstellungen für ehema-
lige Mitglieder der Geschäftsleitung und 
des Vorstandes der Wuppermann AG 
und ihre Hinterbliebenen belaufen  
sich zum 31. Dezember 2025 auf  
1.814 TEUR.

Abschlussprüferhonorar
Die im Geschäftsjahr im Konzern an-
gefallenen Honorare des Konzern- 
abschlussprüfers belaufen sich auf 
123 TEUR für Abschlussprüfungsleis-
tungen des Inlands im Rahmen des 
Jahres- und Konzernabschlusses zum  
31. Dezember 2025.

Mitarbeiter 31.12.2025

weibliche Mitarbeiter 112

männliche Mitarbeiter 630

742

Mitarbeiter
Durchschnittliche Zahl der während 
des Geschäftsjahres im Konzern be-
schäftigten Mitarbeiter:

Die Angaben wurden nach § 267 HGB 
ermittelt. Darüber hinaus wurden zwei 
Organe beschäftigt.

Gewinnverwendungsvorschlag 
des Mutterunternehmens
Das Geschäftsjahr 2025 der Wupper-
mann AG schließt mit einem Jahres-
überschuss in Höhe von 4.544 TEUR 
ab. Bei Aufstellung des Jahresab-
schlusses wurden 2.213 TEUR aus 
den anderen Gewinnrücklagen ent-
nommen.

Der Vorstand der Wuppermann AG 
schlägt vor, eine Dividende i.H.v.  
1,59 EUR pro Aktie aus dem Bilanz-
gewinn von 13.133 TEUR auszu-
schütten.

Nachtragsbericht
Dem Antrag zur Verlängerung des 
Konsortialkreditvertrages um 2 Jahre 
wurde am 30. Januar 2026 durch die 
Kreditgeber zugestimmt.

Leverkusen, 6. Februar 2026
Wuppermann AG, Vorstand

Oliver Rechtsprecher

Dr. Arndt Laßmann
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BESTÄTIGUNGSVERMERKBESTÄTIGUNGSVERMERK

An die Wuppermann AG

PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben den Konzernabschluss der Wuppermann AG und 
ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der 
Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025, der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel und 
der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom  
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Konzern-
anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
Konzernlagebericht der Wuppermann AG für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse 

//	��entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen  
wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 
2025 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom  
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und 

//	�vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen we-
sentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Ein-
klang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßig-
keit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 
geführt hat.

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB un-
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend be¬schrieben. Wir sind von den 
Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzernlagebericht zu dienen.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
UND DES AUFSICHTSRATS FÜR DEN KONZERN- 
ABSCHLUSS UND DEN KONZERNLAGEBERICHT
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Konzernabschlusses, der den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und 
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetz-
lichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Kon-
zerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmens- 
tätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Syste-
me), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermög- 
lichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR 
DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND 
DES KONZERNLAGEBERICHTS
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-
langen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern ist, und ob der Konzernlagebericht 
insgesamt ein zutreffen¬des Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Kon-
zernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche  
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen  
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerwei-
se erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Kon-
zernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus:

//	�identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher  
falscher Darstellungen im Konzernabschluss und Konzern-
lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus 
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche  
Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, 
dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche 
Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
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//	�erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des 
Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollen und den 
für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der 
internen Kontrollen des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen 
und Maßnahmen abzugeben.

//	�beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden so-
wie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-
genden Angaben. 

//	�ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 
des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü-
fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be-
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Kon-
zerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we-
sentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im  
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam 
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

//	�beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzern-
abschlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie 
ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Kon-
zernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns vermittelt

//	��holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für 
die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder 
Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prü-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-
bericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, 
Beaufsichtigung und Durchführung der Konzernabschluss-
prüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere 
Prüfungsurteile. 

//	��beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit 
dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und 
das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

//	�führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 
Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 
die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der  
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein 
eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen ge-
ben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-
kunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung  
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen,  
einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kont-
rollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

 
Dortmund, den 13. Februar 2026

Baker Tilly GmbH & Co. KG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Stefan Berning          		  Philipp Jarzina 
Wirtschaftsprüfer    		  Wirtschaftsprüfer
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